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1 000 Mal 
Spaß haben

MIT fünf Euro sind Ferien-
kinder dabei, wenn sie zwei 
spannende Wochen erle-
ben wollen. Zu diesem Preis 
wird der neue Winterferien-
pass u. a. in den Bürgeräm-
tern, in der Bürgerinforma-
tion Neues Rathaus, im Zoo 
oder in der Stadtbibliothek 
verkauft. Das Heft vereint 
über 1 000 Ferienangebote, 
die 160 Vereine, Freizeittreffs 
und weitere Partner für Leip-
ziger Schüler bereithalten. 
Die Auswahl ist riesig und 
reicht von Aktivangeboten 
wie Klettern, Kegeln, Squash, 
Badminton oder Skateboar-
den über Kreativkurse wie 
Töpfern, Schmuck herstellen, 
Theater spielen und Ausstel-
lungsbesuche bis hin zu Pfer-
deferien, also diversen Aus-
fl ügen auch in den Schnee, 
sofern das Wetter mitspielt. 
Den Auftakt zum Ferienpass 
gibt das Spielefest am 15. Fe-
bruar (s. Beitrag oben). Inte-
griert in den Pass ist wie ge-
wohnt eine LVB-Ferienfahr-
karte, die freie Fahrt auf al-
len Linien der LVB gewährt. 
Leipzig-Pass-Inhaber erhal-
ten Ermäßigung auf ihren 
Pass, können ihn aber nur im 
Bürgeramt erwerben. Über 
Details und weitere Ferien-
angebote informiert ein Bei-
trag auf Seite 6. 

Am 15. Februar gehört das Rathaus Familien

Wie geschaffen für einen Spieleparcour: die Obere Wandelhalle des Neuen Rathauses. Hier können sich am 15. Februar wieder 
Familien mit ihren Kindern einfi nden, um sich nach Lust und Laune zu bewegen und Spiele auszuprobieren. Foto: Stadt Leipzig

ZUR Familienfreundlich-
keit in Leipzig zählen auf 
jeden Fall das „Familien-
SpieleFest“ und der Famili-
enfreundlichkeitspreis. Nun 
schon zum siebten Mal gibt 
das Fest in diesem Jahr am 
15. Februar den Auftakt für 
die Winterferien. Von 13 bis 
19 Uhr sind im Neuen Rat-
haus spannende Spielwelten 
zu entdecken. 

Zahlreiche Vereine und Stän-
de bieten jede Menge Sport- 
und Bewegungsspiele, Brett-
spiele, Computerspiele und 
Spiele, die die Kreativität he-
rausfordern. Zudem stellen 
sich das Leipziger Familien-
infobüro und das Leipziger 
Kinderbüro vor und laden 
ein, Vorschläge für den Fami-
lienfreundlichkeitspreis 2014 
abzugeben. Dieser wird von 
OBM Burkhard Jung am 17. 
Mai in der Kuppelhalle der 
Leipziger Volkszeitung ver-
liehen. Gesucht werden Ein-
zelpersonen, Vereine, Ein-
richtungen oder Unterneh-
men, die sich vorbildlich fa-
milienfreundlich engagieren. 
„Jeder kann etwas zur Fami-
lienfreundlichkeit in Leip-
zig beitragen“, betont Bür-
germeister Thomas Fabian. 
„Mit dem Familienfreund-
lichkeitspreis würdigen wir 

Menschen, die in ganz unter-
schiedlichen Bereichen Fami-
lien und Kinder unterstüt-
zen.“ Noch bis zum 16. Fe-
bruar können Familien ihre 
Vorschläge für den Preis per 

Internet und Mail, aber auch 
schriftlich oder persönlich im 
Familieninfobüro im Stadt-
haus am Burgplatz 1 ablie-
fern. Unter allen Einsen-
dern werden zehn Bücher-

gutscheine verlost. Danach 
wählen eine Jury des Kin-
der- und Familienbeirates 
und eine Kinderjury ihre 
Favoriten aus. Die Gewin-
ner erhalten Geldpreise zwi-

schen 1 000 und 3 000 Euro. 
Ein mit 1 000 Euro dotierter 
Sonderpreis wird für „Fami-
lienfreundliche Kinder- und 
Jugendkultur“ ausgelobt. Die 
Stadtwerke Leipzig sind von 

Anbeginn Hauptsponsor so-
wohl des Familienfreund-
lichkeitspreises als auch des 
„FamilienSpieleFestes“. „Fa-
milienfreundlichkeit gleicht 
einem Potpourri - je vielsei-
tiger, desto attraktiver. Die 
Stadtwerke Leipzig enga-
gieren sich für ganz vielfäl-
tige familienfreundliche Pro-
jekte, damit Leipzig eine jun-

ge Zukunft hat. In Leipzig 
muss es einfach Spaß machen, 
Familie zu sein“, verdeutlicht 
Adam Stanyer, Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Leipzig, 
das Engagement des Unter-
nehmens. Hauptpreisträger 
2013 war der Waldkindergar-
ten „Wurzeln und Flügel“ e.V. 
Die Schleußiger Elterniniti-
ative will vom Preisgeld ei-
nen Bauwagen fi nanzieren. 

Beim „FamilienSpieleFest“ tolle Spielwelten erleben / Vorschläge zum Familienfreundlichkeitspreis sind erbeten

Thomas Fabian:
„Wir wollen mit 

diesem Preis Impulse 
für mehr Familien-

freundlichkeit 
in unserer Stadt 

geben.“

Bild  XX

Musikwelt

Mendelssohn-Museum 
präsentiert neu gestaltete 
Ausstellungsräume
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200. Mitgliedsurkunde 
an junge Leipziger 
Familie ausgereicht
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Symbolische Übergabe: Ilka Schnabel, Direktorin der Pablo-Neruda-Grundschule (links) und 
Dr. Petra Trotte, Direktorin des Anton-Philipp-Reclam-Gymnasiums, erhielten die Schlüssel zu 
ihren Einrichtungen von Bürgermeister Thomas Fabian.       Foto: Mahmoud Dabdoub

EINEN Kosenamen hat es 
schon: Das am 22. Janu-
ar eröffnete neue deutsch-
französische Bildungszen-
trum in der Tarostraße, von 
Schülerschaft und Lehrer-
kollegium liebevoll „Franz“ 
genannt, weiß zu begeis-
tern. Viel Platz, helle Räu-
me und eine moderne Aus-
stattung zeichnen den neu-
en Bildungscampus aus, der 
eine Kita, die  neu gebaute 
Pablo-Neruda-Grundschu-
le, den Hort der Grundschule, 
die Georg-Schumann-Ober-
schule und das umfasssend 
sanierte Anton-Philipp-Re-
clam-Gymnasium vereint. 

„Entstanden ist ein hoch-
moderner und zukunftsori-
entierter Bildungscampus. 
Damit kann das Konzept 
des deutsch-französischen 
Bildungszentrums noch bes-
ser umgesetzt werden“, er-
läutert Bürgermeister Tho-
mas Fabian. 

Für das Ideal des Cam-
pus‘ vom Kindergarten bis 
zum Abitur haben Schüler, 
Lehrer und Elternvertre-
ter lange gekämpft. Bis ihre 
Idee, fünf öffentliche, eigen-
ständige Bildungseinrich-
tungen mit bilingualer und 
bikultureller französischer 

Ausbildung auf einem zen-
tralen Campus zu vereinen, 
Wirklichkeit werden konn-
te, mussten zahlreiche Hür-
den genommen werden. Man-
che davon ließen das Ensem-
ble sogar näher zusammen-
rücken. So wurde eine un-
verrückbare Wasserleitung 
zum Glücksfall. „Die Grund-
schule und das Gymnasium, 
die pädagogisch so gut zu-

sammenarbeiten, mussten 
so auch räumlich näher zu-
sammenkommen“, berichtet 
Thomas Fabian.

Dass aus Steinen im Weg 
etwas Einzigartiges entste-
hen kann, freut auch Bil-
dungsministerin Brunhild 
Kurth: „Die 15 Millionen 
Euro, die der Freistaat für 
den Bau dieser Schulen da-
zugegeben hat, sind außer-

Fünf Schulen, ein Campus und viele große Ideen
Deutsch-französisches Bildungszentrum „Franz“ feierlich eröffnet

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Thomas
Fabian

Ihr Thomas Fabian
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

Burkhard Jung auf 
Stippvisite im Ortsteil Mockau
OBERBÜRGERMEISTER Burkhard Jung 
geht am 4. Februar auf Stadtteiltour durch 
Mockau. Er folgt damit einer Einladung 
des Bürgervereins Leipzig-Nordost e. V. 
Das Bürgerbüro des Vereins in der Mock-
auer Straße 44 ist 17 Uhr auch Startpunkt 
des kleinen gemeinsamen Rundgangs durch 
die Mockauer und entlang der Kieler Stra-
ße, dem sich Anwohner anschließen kön-
nen. Die Ortsteilsprechstunde beginnt ca. 
17.45 Uhr im F.-A.-Brockhaus-Gymnasium 
in der Kieler Straße 72b. 

Amtliche Bekanntmachung

Teilaufhebung Sanierungssatzung 
Connewitz / Biedermannstraße
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Tagesordnung Ratsversammlung 
für den 12. Februar 2014
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Leipzigs Stadien, Sporthallen, 
Sportanlagen und Bäder im Überblick
   www.leipzig.de/sportstaetten@

ordentlich gut angelegt. Hier 
wird Schule und Bildung ge-
lebt“. Ein Eindruck, den die 
Schulleiterinnen bestäti-
gen. „Wir haben unsere neu-
en Schulen sofort ins Herz 
geschlossen, was erste Ge-
brauchsspuren an Wänden 
und Fußboden beweisen“, so 
Dr. Petra Trotte, Direktorin 
des Reclam-Gymnasiums.
Die Gesamtkosten für die 

Sanierung des Gymnasiums 
betrugen ca. 10,9 Millionen 
Euro. Das Projekt wurde 
gefördert durch das Bund-
Länder-Programm „Städ-
tebauliche Erneuerung zur 
energetischen Sanierung 
von Schulen, Kindergärten 
und sonstiger Infrastruktur 
in den Kommunen (Investi-
tionspaket)“. Der Zuwen-
dungsbetrag in Höhe von 
rund 8 Millionen Euro wur-
de je zur Hälfte vom Bund 
und vom Freistaat Sachsen 
bereitgestellt. Der Neubau 
der Grundschule und des 
Horts kosteten ca. 11,6 Mil-
lionen Euro. Die Zuwen-
dung in Höhe von rund 5,3 
Millionen Euro wurde aus 
Mitteln des Europäischen 
Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) der Eu-
ropäischen Union und dem 
Förderprogramm Schul-
hausbauförderung des Frei-
staates Sachsen fi nanziert.

Das deutsch-franzö-
sische Bildungszentrum 
mit seinen fünf Einrich-
tungen wird auch künftig 
weiterentwickelt. Die zum 
„Franz“ gehörige Georg-
Schumann-Oberschule soll 
in den kommenden Jahren 
ebenfalls auf dem Campus 
angesiedelt werden. 

www.leipzig.de/
familienpreis

MIT dem Kommunalwissenschaftlichen 
Preis 2014 wird am 3. Februar Dr. André 
Göbel ausgezeichnet. Der Wissenschaftler 
erhält den Preis, den die Stadt gemeinsam 
mit der Carl und Anneliese Goerdeler Stif-
tung vergibt, für seine Dissertation zum 
Standortfaktor Verwaltung.  Göbel beschäf-
tigt sich in seiner Arbeit mit der Standort-
zufriedenheit von Unternehmen im Bereich 
der Wirtschaftsgeografi e und Standortfak-
torenlehre. Vor der feierlichen Preisvergabe 
um 14 Uhr im Neuen Rathaus und dem sich 
anschließenden Kolloquium werden Vertre-
ter der Stadt, der Stiftung und Gäste Blu-
men am Denkmal von Dr. Carl Friedrich 
Goerdeler ablegen. 

Kommunalwissenschaftlicher 
Preis geht an André Göbel

@

es ist inzwischen zur guten Tradition  
geworden, dass das Neue Rathaus zum 
Beginn der Winterferien für das „Fami-
lienSpieleFest“ seine Türen für Kinder, 
Jugendliche, Eltern und Großeltern öff-
net. In diesem Jahr ist es am 15. Febru-
ar soweit. Auf allen Etagen des Hauses 
können Sie mit Ihrer Familie nach Her-
zenslust spielen. An diesem Tag haben 
Sie auch die Möglichkeit, im Rathaus 
Vorschläge für den diesjährigen Fami-
lienfreundlichkeitspreis der Stadt Leip-
zig abzugeben. Wir wollen mit diesem 
Preis Impulse für mehr Familienfreund-
lichkeit in unserer Stadt geben, Enga-
gement würdigen und herausragende 
Projekte bekannt machen. 
Sie als Familien wissen am besten, wo 
man Familienfreundlichkeit in unserer 
Stadt ganz besonders spürt. Schlagen 
Sie Einrichtungen, Projekte oder Per-
sonen für die Preisverleihung vor, die 
unsere Stadt zu einem Ort machen, an 
dem Familien gern leben. Für Ihre Ein-
sendungen bedanken wir uns mit einer 
Verlosung, bei der Sie Büchergutscheine 
gewinnen können. Wir sind gespannt 
auf Ihre Vorschläge!
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Nummer 3
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Fördermittel
DIE Übersicht zur Förde-
rung interkultureller Vor-
haben 2014 liegt bis zum 
14. Februar an der Bür-
gerinformation im Neuen 
Rathaus aus. Im Internet 
ist die Fördermittelüber-
sicht unter www.leipzig.de/
migranten zu fi nden. 

Courage zeigen
DAS Jugendfestival „Leip-
zig. Courage zeigen.“ bie-
tet jungen Bands die Chan-
ce, ein Zeichen gegen Ge-
walt und Rassismus zu set-
zen. Bewerbungen sind bis 
28. Februar per Mail an auf-
ruf@leipzig-courage-zei-
gen.de möglich. Weitere In-
fos: www.leipzig-courage-
zeigen.de. 

Vortrag
DER Leipziger Geschichts-
verein lädt am 5. Febru-
ar um 18 Uhr zum Vortrag 
in den Veranstaltungsraum 
der Universitätsbibliothek, 
Beethovenstraße 6, ein. In-
golf Sonntag referiert zum 
Thema „Die Industrieent-
wicklung der Eisenbahn“. 
Der Eintritt ist frei. 

Einführungskurs
DIE Stadtbibliothek stellt 
in ihrem Kurs „Von der On-
leihe zum Reader“ am 4. Fe-
bruar um 16 Uhr die digi-
talen Angebote des Hauses 
vor. Der Kurs findet im 
Erdgeschoss, im Veranstal-
tungsraum Franz Dominic 
Grassi, statt. Der Eintritt 
ist frei. 

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadtver-
waltung gingen im Monat Janu-
ar an: Hildegard Keil (21.1.), Jo-
hanna Liebmann (26.1.), Käthe 
Hempel (29.1.) und Margarete 
Jung (30.1.), die Ihren 100. Ge-
burtstag feierten. 101 Jahre alt 
wurden Marta Graslaub (19.1.), 
Elfriede Haag (22.1.) und Anna-
line Gummels (27.1.). Charlot-
te Kastner beging am 24.1. ih-
ren 102. Geburtstag. Else Sch-
midt wurde am 23. Januar 105 
Jahre alt. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert DAS Museum der bildenden 

Künste besinnt sich 2014 auf 
seine Kernkompetenzen und 
steigt tief hinab in seine eigenen 
Sammlungen. Herauf holt es 
Schätze wie die Bernini-Zeich-
nungen für das barocke Rom 
und Landschaftsbilder des 19. 
Jahrhunderts von Caspar Da-
vid Friedrich, Adrian Ludwig 
Richter und anderen.

Daraus entstanden sind 
zwei Ausstellungen, die in die-
sem Jahr sicher viele Besucher 
anziehen werden. Vom 9. März 
bis zum 22. Juni sind unter dem 

160 Zeichnungen, darunter 90 
Blätter aus dem eigenen Be-
stand. Dorthin kamen sie durch 
einen Zufall vor 300 Jahren: 
Der damalige Stadtrat kauf-
te ein Konvolut von über 50 
Bänden an und erwarb damit 
unwissentlich eine außerge-
wöhnliche Sammlung italie-
nischer Zeichnungen von Gian 
Lorenzo Bernini und Salvator 
Rosa. Alles verschwand lange in 
den Schränken der Ratsbibli-
othek und wurde erst Anfang 
des 20. Jahrhunderts wieder-
entdeckt. Mit weiteren Sonder-

Titel „Es drängt sich alles zur 
Landschaft ...“ Landschafts-
bilder des 19. Jahrhunderts zu 
sehen. Die Besucher erwarten 
spannende Fundstücke aus dem 
Gemäldemagazin sowie Glanz-
stücke der grafi schen Samm-
lung. Über 40 Zeichnungen und 
80 Gemälde machen die un-
terschiedlichen Landschafts-
auffassungen des 19. Jahrhun-
derts in Deutschland anschau-
lich. Viele von ihnen sind zum 
ersten Mal zu sehen.  „Bernini. 
Erfi nder des barocken Rom“ 
zeigt ab dem 9. November rund 

ausstellungen, der Museums-
nacht am 10. Mai, dem Famili-
enfest zum Sächsischen Lan-
deskirchentag am 28. Juni und 
natürlich dem Jubiläum zum 
10-jährigen Museumsneubau 
am 4. Dezember möchte man 
gern die 2013er Besucherzahl 
von 96 000 toppen. Dazu tra-
gen sicher auch die neuesten 
Schenkungen und Ankäufe von 
Matthias Weischer, dem Neo-
Rauch-Schüler Julius Hofmann 
oder die großformatigen Dau-
erleihgaben von Anselm Kiefer 
zum Thema „Der Rhein“ bei. 

Fundstücke aus dem Gemäldemagazin

DIE Sanierung des Hauses am 
Leuschner-Platz hat sich ge-
lohnt: Die Stadtbibliothek wird 
von den Leipzigern gern und 
viel genutzt. „Insgesamt wur-
den in den Leipziger Städ-
tischen Bibliotheken im Jahr 
2013 fast 4,5 Millionen Medi-
en ausgeliehen, das sind über 
700 000 mehr als im Vorjahr“, 
kommentiert Kulturbürger-
meister Michael Faber das Er-
gebnis. 984 000 Besucher kamen 
dafür in die Leipziger Städ-
tischen Bibliotheken. Das ist 
ein Zuwachs von 84 000, dazu 
kommen die virtuellen Besuche, 
die von 1,6 Millionen auf fast 2,4 
Millionen gestiegen sind.

Mit ihren sehr guten Leis-
tungen gehören die Biblio-
theken zusammen mit dem Zoo 
schon lange zu den meistfre-
quentierten Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen der Stadt. 
Wichtigster Garant dafür ist 
auch der Kauf neuer Medien. 
„Auf der Grundlage der Bi-
bliotheksentwicklungskon-
zeption, in der auch die Stei-
gerung des Medienetats be-
schlossen ist, standen uns für 
2013 rund 160 000 Euro mehr 
zur Verfügung“, erläutert Su-
sanne Metz, Amtsleiterin der 
Leipziger Städtischen Bibli-
otheken. „Damit können wir 
nicht nur neue Bücher kaufen, 
sondern auch Datenbanken wie 
das E-Learning-Portal bereit-

Schaukeln und Schimmern 
im Grassi-Museum

Rote Bänke und Reisbällchen
Die Leipziger Buchmesse startet den Countdown zum diesjährigen Bücherfrühling

stellen oder ebenso die Auslei-
he von eBook-Readern möglich 
machen.“

Die Online-Bibliothek, in 
der seit 2010 E-Medien aus-
geliehen werden können, ver-
zeichnet von Jahr zu Jahr eine 
stärkere Nutzung. Aktuell stie-
gen die Entleihungszahlen auf 
55 700 und damit sogar um 68 
Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr. Ab April wird es für Er-
wachsene die Online-Bezah-
lung und -Anmeldung geben. 
„Damit gehören wir zum Pi-
lotprojekt im Rahmen des E-
Governments der Stadt Leip-
zig und erweitern unseren On-
line-Service.“, erläutert Susan-
ne Metz. Ebenfalls ab April wol-
len die Bibliotheken mit ihren 
Lesern über das soziale Netz-
werk Facebook kommunizieren.

Außerdem ist eine Ent-
geltordnung für die Vermie-
tung der Veranstaltungsräu-
me in der Stadtbibliothek in 
Arbeit, und auch die Satzung 
über die Benutzung der Bibli-
othek wird aktualisiert. „Eine 
Anhebung der Jahresbenut-
zungsgebühr planen die Leip-
ziger Städtischen Bibliotheken 
dabei nicht“,  verspricht Susan-
ne Metz. Priorität haben auch 
das geplante Bildungszentrum 
in Grünau (Allee-Center) und 
die Planungsbeschlüsse für die 
Sanierung der Bibliotheken 
Plagwitz und Südvorstadt.  

WIE wär’s mit „Sitzen Liegen 
Schaukeln“ – oder doch lie-
ber „Edles Schimmern“? Kei-
ne Angst, im Grassi Museum 
für Angewandte Kunst ist in 
diesem Jahr beides möglich. 
Zu Ersterem lädt das Muse-
um ab dem 17. April in sein 
Haus am Johannisplatz ein. 
Edel schimmern werden die 
Silberarbeiten in den Vitri-
nen der Art-déco-Pfeilerhal-
le dann ab dem 11. Juli.

Das sind nur zwei Beispiele aus 
dem Sonderausstellungspro-
gramm des Museums. Auch Ju-
gendstil aus Nürnberg, ab 12. 
April, oder die Möbelausstel-
lung „Vornehmste Tischlerar-
beiten aus Leipzig“, ab 29. No-
vember, laden die Besucher ein. 
Diese Ausstellung ist ein Bei-
trag des Museums zum Jubilä-
um „1 000 Jahre Leipzig 2015“. 
Auch bei dem erwähnten „Sit-
zen Liegen Schaukeln“ geht 
es um das Mobilar: Vorgestellt 
werden Stücke der Firma Tho-
net, deren berühmtestes Möbel 
auf jeden Fall der wohl jedem 
bekannte Thonet-Stuhl mit 

seiner Lehne aus Bugholz ist. 
Zurzeit ist im Sonderausstel-
lungsbereich bis zum 23. März 
noch „Gefäß/Skulptur 2“ zu 
sehen. „Eine unserer wich-
tigsten Ausstellungen der letz-
ten Jahre“, wie Direktorin Eva 
Maria Hoyer betont. 

Den höchsten Besucher-
zuspruch aber hatte im letz-
ten Jahr die Ausstellung mit 
den höchsten Absätzen: Der 
„Starke Auftritt“ mit interna-
tionalem Schuhdesign lockte 
2013 über 40 000 Besucher ins 
Haus. Das war schon fast „die 
halbe Miete“ der Gesamtbe-
sucherzahl von knapp 96 000. 
Das Museum konnte damit 
seinen Zuspruch innerhalb 
nur eines Jahres um 31 Pro-
zent steigern. Dazu kommt 
der Sammlungszuwachs durch 
Schenkungen, Sachspenden, 
Ankäufe und Dauerleihga-
ben aus dem In- und Ausland 
mit einem Gesamtwert von 
rund 634 000 Euro. „Wir sind 
wieder in der internationalen 
Museumslandschaft angekom-
men“, ist die Direktorin sicht-
lich stolz. 

EIN heiratswilliger Alter, eine 
vorgetäuschte Hochzeit und 
zwei schlagfertige Intriganten: 
Ganz im Stile der commedia 
dell‘arte geht es in „Don Pas-
quale“ bunt zu. Donizettis ko-
mische Oper feiert am 8. Fe-
bruar am Leipziger Opernhaus 
Premiere.

Das musikalische Kammer-
spiel wartet mit Belcanto-Me-
lodien und Anklängen an die 
Opera-buffa-Tradition, die ne-
ben dem Komischen auch vom 
Sentimentalen und Ernsten ge-
prägt ist. Die musikalische Lei-
tung des Gewandhausorches-
ters übernimmt der stellver-
tretende Generalmusikdirek-
tor, Anthony Bramall. Unter 
der Regie von Lindy Hume wird 
Anna Virovlansky in der Partie 
der jungen, hinterlistigen Nori-
na zu hören sein. Als alternder 
Don Pasquale gastiert José Far-
dilha in Leipzig. 

Don Pasquale
fl irtet 

in der Oper

Speziell für Kinder: Die jungen Besucher können sich auf einen 
eigens für sie gestalteten Raum freuen. Foto:  Christian Kern

PÜNKTLICH zu Felix Mendels-
sohn Bartholdys 205. Geburts-
tag am 3. Februar eröffnen im 
Mendelssohn-Haus in der Gold-
schmidtstraße 12 neue Räume. 
Während in der historischen ers-
ten Etage das 19. Jahrhundert 
in authentischer Atmosphäre zu 
erleben ist, bietet die Museums-
erweiterung im Erdgeschoss 
eine intensive Auseinanderset-
zung mit der Musikwelt aus der 
Sicht des 21. Jahrhunderts. Ziel 
ist es, die Historie zu bewahren 
und sich dieser mit technischen 
Möglichkeiten der heutigen Zeit 
zu nähern. 

Zu den Besonderheiten 
des neuen Bereichs zählt das 
deutschlandweit einzigartige 

Leipzig liest viel: 
Rekord für Bibliotheken

DER Countdown hat begon-
nen: Mehr als 2  000 Verlage, 
über 2 900 Mitwirkende und 
350 Leseorte bereiten sich auf 
den Bücherfrühling in Leip-
zig vor. Vom 13. bis 16. März 
heißt es auf der Leipziger 
Buchmesse wieder: „Leip-
zig liest“.

Zum Auftakt gilt Reisbäll-
chenalarm auf dem Messege-
lände. Die neue Manga-Co-
mic-Convention bietet Verla-
gen und Mitwirkenden nicht 
nur mehr Raum für Anime, 
Manga und Comic, sondern 
dem Publikum auch The-
men-Veranstaltungen wie 
Reisbällchenstricken oder 
Cosplay. Die Manga-Comic-
Convention fi ndet in Halle 1 
statt und erhält einen eige-
nen Eingang.

Das Schwerpunktland 
Schweiz bringt seine be-
kannten „Schweizer Lese-
bänke“ mit und lädt mit der 
Installation der roten Bänke 
in der Innenstadt zum Aus-
ruhen, zur Lektüre sowie 
zum Gespräch ein. Im Fo-
kus des „Auftritt Schweiz“ 
steht die vielfältige Präsen-
tation von Schweizer Litera-
tur und Kultur.  Von „Schwei-
zer“ Straßenbahnen über 
Ausstellungen im Museum 
der bildenden Künste bis hin 
zum Buchhändleraustausch 
zwischen Leipzig und der 
Schweiz im Rahmen des Auf-
tritts präsentieren sich rund 
80 Schweizer Autorinnen und 
Autoren zum Leipziger Bü-
cherfrühling. 

Leipziger Buchmesse 2014: Jeder, dem Bücher am Herzen liegen, kommt auf der Buchmesse und dem 
begleitenden Lesefestival voll auf seine Kosten.  Foto: Leipziger Messe GmbH / Norman Rembarz

Listig: Norina hält Don Pasquale 
zum Narren.   Foto: K. Nijhof

Nachschub für Leseratten: 
Fahrbibliothek wird immer beliebter

Historie trifft 21. Jahrhundert

DIE Eisler-Tage der Interna-
tionalen Hanns Eisler Gesell-
schaft (IHEG) fi nden in die-
sem Jahr vom 27. bis 30. März 
in Leipzig, der Geburtsstadt 
des Komponisten, statt. In 
Kooperation mit Künstlern 
und Wissenschaftlern aus 
Berlin und Leipzig, Weimar, 
Wiesbaden, Frankfurt/M. und 
Rostock entstand ein weit-
gefächertes Programm mit 
Vorträgen, Diskussionen und 
Konzerten. Das detaillierte 
Veranstaltungsprogramm so-
wie Informationen zu Kar-
tenreservierungen stehen un-
ter www.hanns-eisler.com. 

Eisler-Tage 
in Leipzig

Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst feiert 250. Geburtstag

MIT einer Reihe von Ausstel-
lungen, Symposien und wei-
teren Begleitveranstaltungen 
feiert die Hochschule für Gra-
fi k und Buchkunst Leipzig 
in diesem Jahr ihr 250-jäh-
riges Bestehen. Anlässlich des 
Gründungstages veranstaltet 
die Hochschule am 6. Februar 
einen Festakt. Zu Gast werden 
Ministerpräsident Stanislaw 
Tillich sowie Oberbürgermei-
ster Burkhard Jung sein.

Seit ihrer Gründung ist die 
Hochschule nicht nur eine re-
nommierte künstlerische Bil-
dungseinrichtung, sondern 
auch aktiver Kulturpartner 
in Mitteldeutschland. Das 
Programm im Jubiläumsjahr 

verdeutlicht sowohl die medi-
ale Vielfalt und interdiszipli-
näre künstlerische Praxis am 
Haus als auch die zahlreichen 
Kooperationen mit Museen 
und öffentlichen Einrich-
tungen in Leipzig und Sach-
sen. So wird am 6. Februar im 
Anschluss an den Empfang 
im Festsaal der HGB um 20 
Uhr die Ausstellung „einszu-
eins“ eröffnet. Lehrende und 
Meisterschüler und -schüle-
rinnen zeigen in der Kunst-
halle der Sparkasse Leipzig 
ihre Arbeiten.

Am 13. Februar findet 
ein Jubiläums-Rundgang in 
den Räumen der HGB in der 
Wächterstraße statt. 

„Effektorium“.  Mittels einer 
aufwendigen Installation von 
13 Lautsprechern, die jeweils 
eine Instrumentengruppe „ver-
körpern“, kann der Besucher hier 
selbst zum Dirigenten werden. 
Bislang noch nicht im Museum 
gezeigte Ausstellungsstücke 
werden in einer Paternoster-
vitrine zu sehen sein. Durch 
die einzigartige Konstruktion 
werden 40 Exponate in außer-
gewöhnlicher Art präsentiert. 
Außerdem bietet eine Biblio-
thek Bücher, Notenmaterial und 
audiovisuelle Informationen. 

Neugierige Gäste sind einla-
den, das Museum am 3. Februar 
nachmittags zu besuchen – der 
Eintritt ist kostenfrei. 

SEIT 20 Jahren auf Erfolgskurs: 
Die Fahrbibliothek der Städ-
tischen Bibliotheken sorgt seit 
1994 dafür, dass Bücherwür-
mern in entlegeneren Stadttei-
len der Lesestoff nicht ausgeht.

Am 13. Januar 1994 ging 
der hellblaue Bücherbus erst-
mals auf Tour mit rund 5 000 
Büchern an Bord. An 13 Hal-
testellen versorgte er Stadt-
teile, in denen es keine statio-
näre Bibliothek gab. Im ersten 
Jahr besuchten über 16 000 
Leipzigerinnen und Leipziger 
die mobile Bibliothek, sie ent-
liehen mehr als 23 000 Medien. 
Am  23. Oktober 2012 trat der 

inzwischen recht betagte hell-
blaue Bus seine letzte Fahrt an, 
bevor er am 29. Oktober 2012 
von einem neuen Fahrzeug ab-
gelöst wurde. Auch das Innere 
der Fahrbibliothek wurde mo-
dernisiert. So wurde das Bü-
cherangebot mit den Jahren 
um neue Medien wie CDs und 
DVDs ergänzt. 

Bis heute fährt die Fahrbi-
bliothek 13 Haltestellen an und 
besucht zusätzlich 11 Schulen 
bzw. Kindergärten. Die Besu-
cherzahlen stiegen gegenüber 
1994 auf über 23 000 und die 
Entleihungszahlen verdrei-
fachten sich nahezu auf 67 000. 

„Mit der Entwicklung in den 
letzten Jahren sind wir sehr 
zufrieden“, berichtet Matthias 
Örtl, der als Sachgebietslei-
ter für die Fahrbibliothek zu-
ständig ist. „Seit über einem 
Jahr verfügen wir über den 
kompletten Service einer sta-
tionären Bibliothek, da auch 
der Online-Zugang selbstver-
ständlich geworden ist.“

Die genauen Haltepunkte 
sowie den aktuellen Fahrplan 
der mobilen Bibliothek gibt es 
im Internet unter

www.leipziger-
buchmesse.de@

www.stadtbibliothek.
leipzig.de@

Modern und erfolgreich: Das Angebot der Städtischen Biblio-
theken wird rege angenommen. Foto: M. Dabdoub

„Effektorium“ und Paternoster-Vitrine präsentieren Felix Mendelssohn Bartholdys Musikwelt

http://www.leipzig.de/migranten
http://www.stadtbibliothek.leipzig.de
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ne, die zum Aufbau von körperei-
genem Eiweiß benötigt werden. 
Diese übernehmen eine wichtige 
Funktion für Stoffwechselvorgän-
ge und das Immunsystem. Zudem 
werden sie als Baustoffe für Mus-
keln, Knochen, Hormone und En-
zyme verwendet.

Wie viel Gramm Körpereiweiß 
der Mensch aus 100 Gramm 

Nahrungseiweiß auf-
bauen kann, wird 
durch die biologische 
Wertigkeit angege-
ben. Diese ist mit 80 
bei Geflügelfleisch 
sehr hoch. So können 
aus 100 Gramm Geflü-
geleiweiß 80 Gramm 
körpereigenes Eiweiß 
aufgebaut werden. 
In Kombination mit 
pflanzlichem Eiweiß, 
wie z. B. Kartoffeln 
oder Gemüse – erhöht 
sich die biologische 
Wertigkeit sogar noch. 

Eine bewusste Le-
bensweise und aus-
gewogene Ernährung 
machen Körper und 
Geist fit für jede Her-
ausforderung. Da sind 
leckere Mahlzeiten mit 
Geflügel genau das 
Richtige. Denn Hähn-
chen- und Putenfleisch 
punkten mit vielen 
wichtigen Nährstof-
fen: Wenig Fett und 
ein hoher Anteil an un-
gesättigten Fettsäuren, 
zahlreiche Vitamine 
und Mineralstoffe. 

Der hohe Gehalt an hochwerti-
gem Eiweiß von 16 bis 24 Prozent*, 
je nach Teilstück und Geflügelart, 
macht Geflügel außerdem zu re-
gelrechtem Powerfood. Dabei ist 
nicht nur die Eiweißmenge be-
achtlich, sondern auch die Zusam-
mensetzung des Geflügeleiweißes. 

Denn es enthält nahezu alle 
Aminosäuren, die Eiweißbaustei-

* Quelle: Souci, Fachmann, Kraut: „Die Zu-
sammensetzung der Lebensmittel – Nähr-
werttabellen“, 7. revidierte Auflage, 2008

Tipp: Genießen auch Sie also 
regel mäßig Gerichte mit 
Hähnchen- und Putenfleisch 
und probieren Sie eine der vie-
len leckeren Rezeptideen auf 
www.deutsches-geflügel.de

Fruchtmark besteht, die 
sinnvoll durch weitere 
Vitamine ergänzt wer-
den. Kein Wunder also, 
dass sich Rabenhorst als 
Testsieger durchsetzen 
konnte. 

Für Liebhaber der ro-
ten Früchte gibt es den 
Klassiker nun auch in 
einer roten Variante: 
Rabenhorst 11 plus 11 
ROT ist eine aro matisch-
fruchtige Komposition 
aus dem Direktsaft von 
elf harmonisch aufeinan-
der abgestimmten Früch-
ten (u. a. Kirsche, Aro-
nia, Holunder-, Heidel-
beere sowie Granatapfel,  
Cranberry etc). So können 
Fruchtsaft-Freunde mit 
Genuss einen wichtigen 
Beitrag zur täglichen Ver-
sorgung mit lebenswich-
tigen Vitaminen leisten. 

Vitaminreiche Ernäh-
rung und Bewegung an 
der frischen Luft – was 
ganzjährig als Gesund-
heits-Credo gilt, wird in 
der kalten Jahreszeit umso 
wichtiger. 

Gerade auch Multi-
vitaminsäfte können dabei 
helfen, sich etwas Gutes 
zu tun und eine abwechs-
lungsreiche Ernährung 
abzurunden. Stiftung 
Warentest hat die einzig-
artige Qualität des Multi-
vitaminsaftes Rabenhorst  
11 plus 11 GELB im Rah-
men eines umfassenden 
Tests (03/2012) mit der 
Bestwertung „sehr gut“ 
bestätigt. Der Raben-
horst-Saft aus elf Direkt-
säften und elf Vitaminen 
ist der einzige Multivita-
min-Saft, der ausschließ-
lich aus Direktsäften bzw. 

Mit Vitaminen gesund durch die kalte Jahreszeit
Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig

Telefon: (0341) 3 06 97 90
E-Mail: info@tuerenprofi s.de
http://www.tuerenprofi s.de

Besuchen Sie uns auf der 

Haus-Garten-Freizeit 
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� Zahl der Woche

MIT interaktiv nutzbaren Geo-
daten verbessert die Stadtver-
waltung den Service für Bürger, 
Touristen und Investoren. Un-
ter www.leipzig.de/stadtplan 
ist der neue Themenstadtplan 
abrufbar, den das Amt für Geo-
information und Bodenord-
nung seit 23. Januar bereitstellt.

Mit dem Interaktiven Stadt-
plan realisiert Leipzig den ers-
ten Schritt zur Einführung ei-
ner Geodateninfrastruktur 
(GDI-L). Der Stadtplan ver-
knüpft Themenkarten, die 
komfortabel über Suchfunk-
tionen und denkbar einfache 
Menüführung geöffnet wer-
den. Wo liegt welche Adresse, 
wo ist die nächste Schule, der 
Spielplatz, die Schwimmhal-
le zu fi nden? Diese Daten, er-
gänzt mit weiterführenden In-
formationen, sind hinterlegt 
und können direkt per E-Mail 
weitergeleitet werden. Neben 
dem Stadtplan sind die Bo-
denrichtwertkarte und der im 
Entwurf vorliegende Flächen-
nutzungsplan eingestellt. Hier 
können Bodenrichtwerte kom-
plettiert mit Hinweisen zur Be-
bauung und Erschließung auf 
einen Klick abgerufen werden. 
Funktionen zum Vermessen von 
Strecken und Flächen oder der 
Markierung von Treffpunkten 
integriert der neue Plan eben-
falls. Die Inhalte werden stän-
dig aktualisiert und erweitert. 
Dazukommen sollen u. a. öf-
fentliche Einrichtungen, Bau-
stelleninformationen und die 
Lärmkartierung. �

Per Mausklick Schule suchen
Erste interaktive Karten für Aufbau einer Leipziger Geodateninfrastruktur freigeschaltet

Leipzig bündelt 
neue Maßnahmen für  

Hochwasserschutz
DIE Fernbusse sollen als 
Bestandteil des Leipziger 
Verkehrssystems in den 
Stadtverkehr eingebun-
den werden. Doch es gibt, 
wie in vielen anderen Städ-
ten auch, noch kein fertiges 
Konzept. Ein zentrales The-
ma bei der Planung sind die 
festen Haltestellen. Darü-
ber gibt es bereits Gesprä-
che mit der Deutschen Bahn 
über die freien Flächen am 
Hauptbahnhof. An welcher 
Stelle, in welcher Form ein 
oder mehrere Haltestellen 
gestaltet und bewirtschaf-
tet werden können, ist ein 
nächster Schritt in den 
Überlegungen. �

DIE Holzstege am Cospu-
dener See werden in meh-
reren Abschnitten saniert. 
Sie verbinden am Nordufer 
die verschiedenen Service-
stationen miteinander. 
Das nach 14-jähriger Nut-
zung verschlissene Holz 
wird nun durch Recycling-
Kunststoff ersetzt. So ver-
bessert sich die Haltbar-
keit der Stege deutlich. 
Nach der Beendigung des 
ersten, östlichen Bauab-
schnittts Ende April geht 
es in Richtung Westen wei-
ter. Die Gesamtkosten für 
die Sanierung der zwei 
Kilometer langen Strecke 
betragen 750 000 Euro.  �

Leipzig plant mit 
Fernbussen

Neue Stege 
am Cospudener See

Entwicklungsperspektiven:
Betriebe werden befragt

LEIPZIG soll noch besser vor 
Hochwasser geschützt werden. 
Dafür legt die Stadt ein neues 
Maßnahmepaket mit dem Ziel 
auf, bis 2025 Stauräume zu er-
höhen und Rückhaltevolumen 
zu erweitern. Zudem sollen 
Hochwasserschutzanlagen 
errichtet bzw. erneuert werden.

Leipzigs Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal gibt den Rah-
men der Umsetzung vor: „Um-
weltgerechter und nachhaltiger 
Hochwasserschutz sind nur 
durch ein sinnvoll verknüpftes 
Maßnahmenbündel möglich 
– einerseits, indem man einen 
natürlichen Rückhalt in den 
Gewässern und Auen ermög-
licht, andererseits, indem man 
den notwendigen technischen 
Schutz durch Deiche, mobile 
Systeme, Rückhaltebecken 
und Talsperren gewährleistet.“ 
Durch Sohlberäumungen, Ent-
schlammungen, die Öffnung 
ehemals verrohrter Gewässer 
sowie den Rückbau von ge-
wässerbehindernden Einbau-
ten soll die Zuführung großer 
Wassermengen in die Gewässer 
I. Ordnung minimiert werden. 
An den Gewässern II. Ordnung 
ist die Stadt Leipzig gemäß 
Sächsischem Wassergesetz 
dazu verpfl ichtet, Maßnahmen 
zur Gewährleistung des öffent-
lichen Hochwasserschutzes 
durchzuführen.

Zu den konkreten Maßnah-
men zur Stauraumerhöhung 
gehören zum Beispiel die Ent-
schlammung des Sommerfelder 

Grabens oder des Bauerngra-
bens in Lützschena. Auch die 
Entfernung der Betonrinne im 
Knauthainer Elstermühlgra-
ben, die Sohlangleichungen im 
Lösegrabensystem sowie die 
Grundberäumung des Zauch-
grabens erhöhen das Aufnah-
mevermögen und verlangsamen 
den Abfl uss.

Wesentlich für den Hoch-
wasserschutz sind auch die vor-
handenen Rückhaltevolumen 
– notwendige Speicherplätze 
für Wasser. Zu den geplanten 
Maßnahmen zählen hier unter 
anderem die Instandsetzung 
des Regenrückhaltebeckens 
am Heidegraben, die Sanie-
rung des Ablaufbauwerkes am 
Stauteich Lößnig-Dölitz und 
der Bau einer Retentionsfl äche 
(Überflutungsfläche) an der 
Nördlichen Rietzschke. Vier 
Retentionsfl ächen im Lösegra-
bensystem sollen angelegt und 
eine Teilfl äche des Hochwas-
serschutzbeckens Sellerhausen 
soll entschlammt werden.

Um bei Starkniederschlägen 
bzw. Hochwasser eine Entlas-
tung der Abfl üsse zu erreichen, 
sollen verlandete Durchlässe 
und Grabenabschnitte hydrau-
lisch leistungsfähig gemacht 
werden. Die Gesamtkosten zur 
Umsetzung des Maßnahmen-
pakets betragen rund 48,12 
Mio. Euro. Bei einer Förderrate 
zwischen 50 und 75 Prozent 
für die meisten investiven 
Maßnahmen sind bis zum Jahr 
2025 insgesamt 25,50 Mio. Euro 
Fördermittel möglich. �

DIE Perspektiven lokaler Be-
triebe, ihre Bedürfnisse und 
die Verfügbarkeit von Fach-
kräften will das Amt für Wirt-
schaftsförderung ermitteln. 
Rund 3 500 Betriebe mit Sitz 
in Leipzig erhalten deshalb in 
diesen Tagen Post vom Amt. 
Daneben geht es im Fragebo-
gen um Kooperationsförde-
rung und betrieblichen Flä-
chenbedarf.

Als Folge des demogra-
fi schen Wandels, der wirt-
schaftlichen Erholung, aber 
auch des Strukturwandels 
der Wirtschaft hat sich in den 

letzten Jahren die Verfügbar-
keit qualifi zierter Arbeits-
kräfte zu einem wichtigen 
Standortfaktor entwickelt. 
Das Amt hofft auf eine posi-
tive Resonanz und hohe Be-
teiligung der ansässigen Be-
triebe und bittet im eigenen 
Interesse um Mitwirkung. 
Leipziger Unternehmen, die 
versehentlich keinen Frage-
bogen erhalten haben, wer-
den gebeten, sich an die Wirt-
schaftsförderung zu wenden: 
Jens Sommer-Ulrich, Tele-
fon: 123 58 12, E-Mail: jens.
sommer-ulrich@leipzig.de. �

DER Geh- und Radweg auf 
den ehemaligen Bahnglei-
sen in Anger-Crottendorf 
wird verlängert. Bisher er-
streckt sich der Weg vom 
Lene-Voigt-Park bis zur 
Mierendorfstraße und en-
det in Höhe der Posadows-
ky-Wohnanlage. Die stark 
frequentierte Strecke wird 
nun bis zur Zweinaundorf-
straße erweitert. Die Ge-
samtkosten des Aus-
baus betragen insgesamt 
290 000 Euro. In der zwei-
ten Hälfte des Jahres wird 
der Weg durch eine Trep-
penanlage mit dem Halte-
punkt Anger-Crottendorf 
verbunden.  �

Geh- und Radweg 
wird verlängert

Hochwasserschutz für Kleinpösna: die Wehranlage am Umfl ut-
graben des Pösgrabens südlich der Ortslage. 
         Foto: Amt für Stadtgrün und Gewässer 

Neuer Themenstadtplan im Internet: Er integriert auch Luftbilder - hier das Neue Rathaus von oben. 
Quelle: Stadt Leipzig

Aktuelle Wohnsituation:
Leipziger werden befragt

UM den Leipziger Wohnungs-
markt weiterhin attraktiv zu 
halten und Engpässe zu ver-
meiden, werden derzeit Leip-
ziger wieder um Auskunft ge-
beten. Mit einem Fragebogen 
unter der Überschrift „Mei-
ne Entscheidung für Leipzig 
als Wohnort“ wendet sich das 
Helmholtz-Zentrum für Um-
weltforschung im Auftrag 
des Amtes für Stadterneue-
rung und Wohnungsbauför-
derung (UFZ) an 10 000 Haus-
halte der Stadt. Angeschrie-
ben werden Bewohner, die 
von Oktober 2012 bis Sep-

tember 2013 innerhalb der 
Stadt umgezogen bzw. zuge-
zogen sind. Erkunden will das 
UFZ,welche Gründe etwa für 
einen Umzug oder einen Zu-
zug nach Leipzig ausschlag-
gebend waren, welcher Typ 
Wohnung gesucht wurde, wie 
zufrieden die Bewohner mit 
der jetzigen Ausstattung ih-
rer Wohnung sind und ob über 
einen erneuten Umzug nach-
gedacht wird.

Die Teilnahme an der Be-
fragung ist freiwillig, die Da-
ten werden absolut vertrau-
lich behandelt. �

Handwerkskammer schreibt
Denkmalpfl egepreis aus

REGIONALE Handwerksfi r-
men zwischen Torgau und Bor-
na können sich ab sofort für die 
elfte Aufl age des Denkmalpfl e-
gepreises der Handwerkskam-
mer bewerben. Bis zum 2. Juni 
2014  sind die Unterlagen für 
Objekte einzureichen, die Fach-
fi rmen in den letzten zwei Jah-
ren abgeschlossen haben. Die 
Anmeldeunterlagen und die 
Vergaberichtlinie stehen im In-
ternet unter www.hwk-leipzig.
de bereit. 

Mit dem Preis werden alle 
zwei Jahre Unternehmen ge-
würdigt, die sich mit Denkmal-

pfl egeprojekten in Deutschland 
und weltweit verewigt haben. 
Handwerkskammerpräsident 
Ralf Scheler: „Einerseits wollen 
wir Bürger und Baubehörden 
dafür sensibilisieren, dass un-
sere Fachbetriebe verlässliche, 
kompetente Partner im Bereich 
der Denkmalpfl ege sind. Ande-
rerseits sollen Handwerker da-
rauf aufmerksam gemacht wer-
den, dass man mit denkmalpfl e-
gerischen Zusatzqualifi katio-
nen ein lohnendes Betätigungs-
feld erschließen kann“. Der Preis 
wird im Herbst zur „denkmal“ 
in Leipzig verliehen. �

6 000

6 000 warme Mahlzeiten haben die Helferinnen und Helfer im 
„Restaurant des Herzens“ vom 6. Dezember 2013 bis zum 6. 
Januar 2014 Bedürftigen serviert. Im Vergleich zur Vorjahres-
Saison mit 8 400 ausgegebenen Essen haben damit zum Jah-
reswechsel 2014 weniger Leipziger diese  Hilfe in Anspruch ge-
nommen. Seit dem 1. Februar ist das „Café des Herzens“in der 
Bornaischen Straße 120 wieder jedes Wochenende von 13 bis 
16 Uhr geöffnet und lädt zu warmem Essen, Getränken, Kaf-
fee und Kuchen ein. Wer spenden oder im Café des Herzens 
helfen möchte, kann sich unter  www.restaurant-des-herzens.
de informieren. �

Immobilienmesse: Liegenschaftsamt offeriert
kommunale Grundstücke und Immobilien

BESUCHERN der „Immobili-
en – Messe für Wohnen und Ge-
werbe“ macht die Stadt inter-
essante Grundstücks- und Im-
mobilienangebote. Vom 27. Fe-
bruar bis 2. März präsentiert 
sich das Liegenschaftsamt ge-
meinsam mit der Leipziger Ent-
wicklungs- und Sanierungsge-
sellschaft (LESG) im Congress 
Center (Stand H 18, Ebene +1) 
und offeriert die erste Grund-
stücksbörse des Jahres. Zwölf 
ausgewählte Grundstücke ste-
hen zum Verkauf. Das Messe-
publikum kann sich außerdem 
über Immobilien informieren, 

die Leipzig veräußern möchte. 
Die Mitarbeiter beraten auch 
zu Kaufpreis-Ermäßigungen 
für junge Familien und Klein-
betriebe, die die Stadt entspre-
chend ihrer Eigenheim- bzw. 
Ansiedlungsrichtlinie gewährt. 

Außerdem beteiligen sich 
Liegenschaftsamt, Amt für 
Stadtgrün und Gewässer sowie 
LESG am Rahmenprogramm. 
In Kooperation mit dem Grü-
nen Ring veranstalten sie am 
28. Februar den Kongress „At-
traktives Leipziger Neuseen-
land – Grüner Ring Leipzig 
schafft Lebensqualität“. Der 

Fachkongress soll die aktuel-
len Entwicklungen im Leip-
ziger Neuseenland und deren 
Effekte für die Wirtschaft und 
den Immobilienmarkt behan-
deln. Als Referent wird auch 
Leipzigs Umweltbürgermeister 
und Sprecher des Grünen Rings, 
Heiko Rosenthal, erwartet.

Fach- oder Privatbesucher, 
die an Objekten und Beratung 
interessiert sind, können sich im 
Neuen Rathaus (Zi. 56b, Liegen-
schaftamt) Gutscheine zum er-
mäßigten Eintritt abholen; ein 
begrenztes Kontingent ist ver-
fügbar. �
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AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile
Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen vom Keller bis Boden besenrein

Anruf genügt! Fa. Bogk � 0341 / 600 59 38

✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände 
✘ Antik Ankauf    ✘ kostenlose Besichtigung

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Baumfällarbeiten

 

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Ankauf Gold & Silber

Zum Tageshöchstpreis und Bargeld sofort!
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Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770

• Friedhofsweg 2 ✆ 8610762
• Härtelstraße 3 ✆ 9610398
• H.-Liebmann-Str. 82 ✆ 6888628
• Prager Straße 212 ✆ 8606511
• Kiewer Straße 1 - 3 ✆ 4227344

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpfl ege • Grabgestaltung
Prager Straße 212 • 0341-8611589

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

www.pietaet-bracht.de
Telefon (0341) 4 22 04 73 
Ludwigsburger Straße 20 · Leipzig-Grünau

PIETÄT BRACHTseit 1992

„Lasst mich weiterleben in 
Eurer Erinnerung.“
Individuelle Trauerdrucksachen 
aus eigener Hand.

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

HILFE IM TRAUERFALLBRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Weiterbildung

Stellenangebot

Spreewald

HOTEL "WALDHÜTTE"
Nähe Spreewald, am Strand Talsperre Spremberg
7x Ü/HP ab 189 € inkl. Nutzung Schwimmhalle

Kind bis 16 Jahre 50% im Zimmer der Eltern,
Hund erlaubt, DVD/Hausprospekt anfordern!

Dieter Löbelt, Alte Poststr. 1, 03058 Klein Döbbern
Tel. 035608/40033 · www.hotel-waldhütte.de

W i r  r e n o v i e r e n  I h r  F e r i e n h a u s !
Bestens geeignet als 2. Wohnsitz in

unberührter Natur - Nähe Rennsteig
Tel. 03 67 01/2 00 80

www.waldhotel-feldbachtal.de
www.ferienanlagelichte.de

Thüringer Wald

Ostsee Insel Usedom

Fränkische Schweiz

Erzgebirge

TIPPS FÜR IHREN URLAUB

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 / 21 81 - 27 25

Leichter treten
(djd). Immer mehr Urlauber set-
zen auf unbeschwertes Radver-
gnügen mit elektrischer Unter-
stützung. Pedelec- oder E-Bike-
Fahrer können im Romantischen 
Franken an den so genannten 
stromtreter-Ladestationen ih-
ren Akku kostenlos wieder auf-
laden. Eine Internetseite, eine 
App und eine Karte geben Aus-
kunft über die Stationen, an de-
nen man auch technischen Ser-
vice bekommt oder sich ein Pe-
delec leihen kann. Viele kultu-
relle Sehenswürdigkeiten bie-
tet zum Beispiel der „Radweg 
Burgenstraße“, der auf 74 Kilo-
metern durch das Romantische 
Franken verläuft. www.roman-
tisches-franken.de.

DER von der Stadtverwaltung vorgelegte 
Entwurf zum Entwicklungskonzept Clara-
Zetkin-Park und Johannapark ist nach An-
sicht der SPD-Fraktion eine gute Grund-
lage für den anstehenden Beteiligungs-
prozess mit interessierten Bürgern, An-
wohnern, Betreibern, Pächtern, Polizei, 
Stadtreinigung und weiteren Interessen-
vertretern.

Es ist sehr erfreulich, dass 
der Johanna- und der Cla-
ra-Zetkin-Park von vielen 
Bürgern so gut und rege 
angenommen werden. Da-
mit spiegelt sich auch ein gutes Stück der 
viel beschworenen Leipziger Lebensquali-
tät wider. Aus Sicht der SPD-Fraktion sol-
len insbesondere folgende Punkte geprüft 

und nach Möglichkeit um-
gesetzt werden:
Zusätzliche Sitzgelegen-
heiten und Abfallbehälter; 
Sanierung des Spielplat-

zes im Johanna-Park sowie Verlegung und 
Aufwertung des jetzigen Spielplatzes Max-
Reger-Allee; Neuerrichtung einer öffentli-
chen Toilette an zentraler Stelle; zusätzli-

che Fahrradabstellanlagen im Bereich Mu-
sikpavillon, Glashaus, Parkbühne, Pferde-
rennbahn und AOK-Vereinssportanlage. 
Zulassungen für mobile Gewerbetreiben-
de, insbesondere im Bereich Sachsenbrü-
cke, sollen verlängert werden. Um dem stei-
genden Nutzungsdruck gerecht zu werden, 
sind ein funktionierendes Pfl egekonzept 
und Pfl egemanagement zu erarbeiten. �

Funktionierendes 
Pfl egekonzept

EIN Entwicklungskonzept für den Cla-
ra-Zetkin-Park war schon lange nötig. Die 
Stadträte vieler Fraktionen verlangten dies 
schon seit Längerem. Jetzt hat die Verwal-
tung einen, wie sie sagt, ersten Entwurf für 
Clara-Zetkin- und Johannapark vorgelegt. 
Allerdings ist dies weniger ein Entwurf als 
ein 86-seitiges durchgestyltes Produkt. Und: 
Jetzt soll mal ganz schnell im Frühling die 

nötige Bürgerbeteiligung 
nachgeholt werden. 
Die hätte unserer Mei-
nung nach vor bzw. mit 
der Erstellung des Kon-
zepts mehr Sinn gemacht. Weswegen wir 
Grünen jetzt einen Antrag für die Durch-
führung eines Bürgergutachtens als Betei-
ligungsmodell gestellt haben. 

Hätte dies vorab schon 
stattgefunden, wären ver-
mutlich nicht so viele Vor-
schläge und Empfehlungen 
im Konzept enthalten, die 

an der Nutzungsrealität der beiden zentralen 
und beliebten Parkanlagen durch die Leip-
ziger Bürger vorbeigehen. Grillen und Fuß-
ballspielen im Johannapark als unerwünsch-

te Nutzungen zu bezeichnen, die es zu ver-
drängen gilt, kann unmöglich ein ernst-
hafter Vorschlag der Stadtverwaltung sein. 
Wir sehen auch den Einsatz privater Wach-
dienste, um im Park für Ordnung zu sor-
gen, sehr kritisch. Wir wollen, dass sich in 
diesen Parks alle Leipziger auch zukünf-
tig wohlfühlen, ohne Verbote und Kontroll-
wahn. �

Parkkonzept und
Bürgermeinung

WIEDER einmal muss die Fraktion Die Lin-
ke mit einem Antrag die Stadtverwaltung 
daran erinnern, dass sie bei der Erstellung 
der Richtlinie für die Kosten der Unter-
kunft die Angemessenheitskriterien nicht 
nach dem einen „schlüssigen Konzept er-
mittelt“ hat.
Dies ist aber seit einem Urteil des Bundes-
sozialgerichtes aus dem Jahre 2009 zwin-

gend erforderlich! Und 
so wundert es nicht, dass 
sich die Richter am Leip-
ziger Sozialgericht uniso-
no darüber beklagen, dass 
die von der Stadt angewandte Verfahrens-
weise nicht konsequent einem „schlüssigen 
Konzept“ entspricht. So monieren die Leip-
ziger Sozialrichter neben „formellen Män-

geln“ wie fehlenden Anga-
ben zum Beobachtungszeit-
raum vor allem aber einen 
Fehler: Anstatt die Ange-
messenheit der Kosten aus 

einem Mittelwert aller Mietwohnungen in 
Leipzig zu berechnen, hat die Stadtverwal-
tung zur Berechnung lediglich die Wohnun-
gen von Hartz-IV-Empfängern als Berech-

nungsgrundlage verwendet. Die Fraktion 
Die Linke greift mit ihrem Antrag, dass die 
Stadtverwaltung die KdU-Richtlinie nach 
den Grundsätzen des „schlüssigen Konzep-
tes“ erarbeiten soll, die Schelte der Leip-
ziger Sozialrichter auf. Wir wollen errei-
chen, dass die Rechtsprechung des Sozi-
algerichtes auch in Leipzig ihren Nieder-
schlag fi ndet. �  

Kein schlüssiges 
Konzept?

Naomi-Pia
Witte

Stadträtin
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

VOR –  zurück, vor – zurück. Nein, diese 
Bewegungen sind nicht nur auf einem Ran-
gierbahnhof zu sehen, sondern zunehmend 
auch im Baudezernat. Die zuständige Grü-
nen-Bürgermeisterin ruderte erst kürz-
lich wieder zurück, nachdem ihr in Sachen 
Fernbus-Haltestellen eine gehörige Portion 
Kritik entgegenschwappte. Nachdem sie 
die alsbaldige Verbannung von Fernbus-

sen bzw. deren Haltestel-
len aus der Innenstadt an-
gekündigt hatte, hagelte 
es Kritik aus allen Ecken. 
Abgesehen davon, dass 
da nicht nur eine Person offenbar überse-
hen wollte, dass Fernbusse seit über einem 
Jahr tatsächlich kostengünstige Alterna-
tiven zur Bahn und auch zum Privatauto 

darstellen, stellt sich wohl 
die Frage: Wieso denkt man 
nicht schon länger in der 
Verwaltung über eine ver-
nünftige Innenstadtlösung 

mit entsprechender Infrastruktur nach, an-
statt die „grünste“ aller Lösungen, die Ent-
fernung nämlich, vorzuschlagen? In ande-
ren großen Städten ist das längst passiert. 

Und in unserer Landeshauptstadt erarbei-
tet man derzeit gleichsam ein Konzept zur 
Stationierung von Fernbussen, weil man 
deren Bedeutung für die Dresdener und 
ihre Gäste erkannt hat. Nun wurde also 
schleunigst zurückgerudert. Und das hat 
natürlich gar nichts damit zu tun, dass in 
wenigen Wochen Kommunalwahlen statt-
fi nden ... �

Rangieren 
im Baudezernat

AUF Initiative der CDU-Fraktion wurde 
eine Bewerbung Leipzigs als Bundesgar-
tenschau-Stadt (Buga) geprüft. Es ging 
uns dabei um das Gebiet entlang von Els-
terbecken, Luppe und Weißer Elster, zwi-
schen Richard-Wagner-Hain und Auensee. 
Unser Ziel war dabei nicht vorrangig, eine 
einmalige „Blümchenschau“ abzuhalten. 
Vielmehr sollte eine Buga auf diesem Are-

al dazu dienen, Finanzie-
rungsquellen zu erschlie-
ßen, um neben der ge-
werblichen Entwicklung 
im Leipziger Norden auch 
eine grünräumliche Entwicklung zu ermög-
lichen und zu verstetigen.
Im Ergebnis dieser Prüfung empfi ehlt die 
Stadtverwaltung den Verzicht auf eine 

Buga-Bewerbung, u. a. we-
gen des hohen fi nanziellen 
Risikos. Letzteres Argu-
ment ist für uns plausibel. 
Dennoch sollten die Aktivi-

täten nicht mit einer bloßen Ablehnung der 
„BUGA“-Idee enden. Vielmehr gilt es, eine 
Alternative für die grünräumliche Entwick-
lung im o. g. Gebiet aufzuzeigen. Gibt es 

für diesen Landschaftsraum doch bereits 
interessante Handlungsansätze und Ent-
wicklungskerne, aber eben auch gestalteri-
sche Herausforderungen und Brachen. Wir 
plädieren darum dafür, im Rahmen eines 
Bürgerbeteiligungsprojektes diese Grü-
ne Spange konzeptionell weiterzuentwi-
ckeln und dabei auch gezielt ökologische 
Ausgleichsmaßnahmen einzubeziehen. �

Grüne Spange 
weiterentwickeln 

Knut
Keding

Stadtrat

Isabel
Siebert
stellv.
Fraktionsvorsitzende

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

DIE Stadtverwaltung plant, zukünftig Alt-
kleider selbst zu sammeln. Altkleider, für die 
bisher private Unternehmen und karitative 
Einrichtungen öffentlich Container aufstel-
len. Auf meine Anfrage räumte die Verwal-
tung ein, dass damit einem halben Dutzend 
Mittelständlern die Existenzgrundlage entzo-
gen wird. Dazu muss man wissen: Altkleider 
sind zumindest im Moment ein lukratives Ge-

schäft, das mit Müll rein gar 
nichts gemein hat. Im Ge-
genteil: Die Kleider wer-
den gesammelt, gereinigt 
und für gutes Geld weiter-
verkauft. Das verführt nun die Stadtverwal-
tung zur Verstaatlichung. Dabei bleibt leider 
unbeachtet, dass die Preise stark schwanken 
und die  Umstellungskosten enorm sind. Der 

offizielle Grund ist ein ande-
rer: Angeblich würde das den 
„Wildwuchs“ bekämpfen und 
mehr Sauberkeit an öffentli-
chen Sammelplätzen begüns-

tigen. Dazu muss man wissen: Wildwuchs ist 
und bleibt auch nach der Verstaatlichung Auf-
gabe der Ordnungsbehörden. Und die Sauber-
keit an den öffentlichen Sammelplätzen wird 

sich nicht bessern, sondern sich schlichtweg 
aus den erhofften Einnahmen fi nanzieren. Im 
Gegenzug verzichtet die Stadt auf ordentli-
che Einnahmen aus Sondernutzungsgebüh-
ren der privaten Altkleidersammler. Linke Ta-
sche, rechte Tasche. Dass der Stadtkonzern 
dadurch weiter aufgebläht und mit neuen Ri-
siken beladen wird, ist für die FDP Grund 
genug, die Pläne abzulehnen. �

Privat 
vor Staat!

Claus
Müller

Stadtrat

Norman
Volger

Fraktionsvorsitzender
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Anwaltskanzlei Obermaier
Kleine  04109
Fleischergasse 8 Leipzig 

  www.raobermaier.de
2 25 67 62

Sozialrecht

Wichtiger Hinweis zu den Wohnkosten bei Bezug von Grundsicherungsleistungen

110% auch bei § 12 WoGG!
Das Bundessozialgericht hat 
mit Urteil vom 12.12.2013 - B 4 
AS 87/12 R - erkannt, dass der 
10%ige Sicherheitszuschlag 
nicht bloß bezugnehmend auf 
den bis 31.12.2008 geltenden 
§ 8 WoGG, sondern auch bezug-
nehmend auf den seit 01.01.2009 
geltenden § 12 WoGG Anwen-
dung fi ndet, wenn die Angemes-
senheitsgrenze gerichtlich be-
stimmt werden muss, weil die 
von der Kommune angenom-

mene Grenze nicht auf einem 
schlüssigen Konzept beruht. 
Diese (einen Ort in Baden-
Württemberg betreffende) Ent-
scheidung ist auch für Leipzig 
relevant, da hier – soweit dies 
dem Unterzeichner bekannt ist 
– alle Kammern des Sozialge-
richts bei der Feststellung der 
angemessenen Brutto-Kaltmie-
te auf die Tabelle gemäß § 12 
WoGG abstellen, jedoch bis-
lang nicht alle Kammern si-

Ferdinand-Rhode-Straße 5 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Familienrecht

Scheidungsrecht

Internet: www.ra-belter.de · E-Mail: info@ra-belter.de
https://facebook.com/Rechtsanwaltskanzlei.Jens.Belter

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht • Erbrecht 
• Verkehrsunfallrecht • Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Tut Scheiden weh?
Immer mehr Paare lassen sich 
scheiden. Dabei sind viele The-
menkreise zu beachten. Vor al-
lem die Unterhaltsverpfl ich-
tung und das Sorgerecht sowie 
die Auseinandersetzung des 
ehelichen Vermögens bereitet 
immer wieder Probleme. Hier 
sollte der Rat eines fachkun-
digen Rechtsanwalts einge-
holt werden, damit nicht noch 
zur Trennung eine „Schlamm-
schlacht“ hinzukommt. Meis-
tens lassen sich auf der Ba-
sis von Eheverträgen oder 
des bürgerlichen Gesetzbuchs 
Regelungen treffen, mit de-
nen beide Parteien leben kön-
nen. Dies sollte auch im Inte-
resse gemeinsamer Kinder im 
Auge behalten werden. Bzgl. 
der Kosten eines Scheidungs-
verfahrens ist neben der klas-
sischen Finanzierung auch die 
Gewährung von Prozesskos-
tenhilfe möglich. Jedoch soll-
te auch für den Fall, dass sich 

ein Paar mit dem Gedanken 
trägt zu heiraten, ggf. überlegt 
werden einen Ehevertrag auf-
zusetzen. Durch einen derarti-
gen Ehevertrag können später 
viele Streitigkeiten vermieden 
werden.
Jens Belter Rechtsanwalt
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon: 0341 / 225 21 85

cherheitshalber 10% aufschla-
gen. Es sei nachdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass jeder 
Betroffene (Leistungsberech-
tigte nach dem SGB II „Hartz 
IV“ oder nach dem SGB XII 
„Alters-/ Erwerbsminderungs-
grundsicherung“, bei dem die 
Kosten für Unterkunft – we-
gen angeblicher Unangemes-
senheit – nicht in voller Höhe 
anerkannt werden) seine Rech-
te jeden Bewilligungszeitraum 
(durch Widerspruch und ggf. 
Klage) geltend machen muss, 
da die Stadt Leipzig / das Job-
center die hiesige Rechtspre-
chung nicht anerkennt und vor 
dem Sächsischen Landessozi-
algericht Berufungsverfahren 
betreibt.
Sebastian E. Obermaier

Mockauer Post-Passage
Essener Straße 102 · 04357 Leipzig

Tel. 0341 / 602 29 75 · Fax 602 29 74

Tätigkeitsschwerpunkte
RA‘in Tordis Böser RA Timo Macht
• Arbeitsrecht • Zivilrecht
• Strafrecht • Verwaltungsrecht
• Familienrecht • Straßenverkehrsrecht

IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

Familienrecht
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Sir Ralph Kohn mit 
Bundesverdienstkreuz geehrt

FÜR seine Bemühungen um 
die internationalen Bezie-
hungen zwischen Brünn und 
Leipzig ist Oberbürgermei-
ster Burkhard Jung am 21. 
Januar im Neuen Rathaus 
der mährischen Partnerstadt 
ausgezeichnet worden. Jung 
habe sich vor allem für eine 
enge Zusammenarbeit beider 
Städte in Wissenschaft und 
Kultur eingesetzt, hieß es in 
der Begründung.

Die Leipziger Delegation 
hatte einen Tag zuvor bereits 
einen Gastauftritt des Leipzi-
ger Balletts in Brünn besucht 
- mit „Chaplin“ hatten die 
Leipziger Tänzerinnen und 
Tänzer den Nerv des Publi-
kums getroffen. Am Diens-
tagvormittag schloss sich ein 
Besuch in Europas einzigem 
Roma-Museum an. 

Leipzig und Brünn pfl e-
gen seit 41 Jahren eine enge 
Städtepartnerschaft. Nach 
außen sichtbar wurde diese 
Partnerschaft im vergange-
nen Jahr durch eine eigene 
Patenschafts-Straßenbahn. �

NICOLAS TSAPOS über-
nimmt am 1. Februar die 
Leitung des Amtes für Ju-
gend, Familie und Bildung.  
Der 1969 in Bielefeld ge-
borene, promovierte Philo-
soph hat sich gegen 37 Mit-
bewerber durchgesetzt und 
tritt nun die Nachfolge von 
Siegfried Haller an. Nach 
seinem Lehramts-Staatsex-
amen studierte Tsapos Spra-
chen und Geschichte in Lyon, 
war als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in verschiede-
nen Institutionen tätig,  be-
setzte Leitungspositionen 
bei der Arbeiterwohlfahrt 
und war seit Oktober 2013 
als Projektmanager bei der 
EUTOP International ein-
gesetzt. Im Bereich Jugend-, 
Sport- und Schulpolitik hat 
Tsapos als Stadtrat in Bie-
lefeld Erfahrungen sammeln 
können. �

Preis der Stadt Brünn für OBM

OBM Burkhard Jung mit Vertretern der Leipziger Delegation vor der Jubiläumsstraßenbahn: Seit 
2013 tourt die Tram als Werbeträger für die Messestadt durch Brünn.  Foto: Stadt Leipzig

FAMILIE Krätzigs Freizeit ist 
eng bemessen. Kinderdienst 
rund um die Uhr, dazu Job und 
Haushalt managen, heißt ihr 
tagefüllendes Programm. Und 
doch steht Christina Krätzig 
samt Kindern und Ehemann 
am 20. Januar in der Tür des 
Ladenlokals „EINtausend“ 
im Martin-Luther-Ring 5. Sie 
will Mitglied werden im Ver-
ein „Leipzig 2015 e. V.“. Dass 
die junge Familie die Mit-
gliedsnummer 200 zieht,  ist 
für Krätzigs aber eher Ne-
bensache. „Ich bin Leipzige-
rin durch und durch und ein-
fach an allem interessiert, was 
sich in Leipzig positiv bewegt“, 
so die 35-jährige Angestell-
te einer Unternehmensbera-
tung. 1 000 Jahre Leipzig sei 
so ein Thema und eine riesi-
ge Chance, die Stadt über-

Neuer Leiter 
für Marktamt

� Personalien

AB 1. März wird Walter 
Ebert dem Marktamt der 
Stadt Leipzig vorstehen. 
Der 58-jährige Leipziger Di-
plom-Germanist hat 84 Mit-
bewerber hinter sich gelas-
sen und folgt nun auf Her-
bert Unglaub, der sich 2013 
aus Altersgründen von der 
Stadtverwaltung verab-
schiedet hat. 

Ebert studierte an der 
Universität Leipzig Germa-
nistik und Literaturwissen-
schaften, absolvierte im An-
schluss ein Forschungsstudi-
um, gefolgt von einer Tätig-
keit als Assistent am Lehr-
stuhl Deutsche Literatur-
geschichte. 1993 wechsel-
te er den Arbeitgeber und 
war als Projektreferent für 
Gastveranstaltungen bei der 
Leipziger Messe verpfl ichtet. 
Seit 2004 verantwortet er die 
Gastveranstaltungen GmbH 
als Projektdirektor. �

Dr. Walter Ebert. Foto: abl

Dr. Nicolas Tsapos. Foto: abl

Besondere Ehre für einen in London lebenden Leipziger: Am 21. Ja-
nuar hat Botschaftsgesandter Dr. Rudolf Adam (li.) den renommierten 
Mediziner, Pharmakologen, Unternehmer als auch aktiven Musiker Sir 
Ralph Kohn (re.)  mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeich-
net.  Kohn, 1927 in Leipzig geboren, hat erste Schuljahre in der Stadt 
verbracht, musste dann aber mit seiner jüdischen Familie fl iehen. Den-
noch blieb er Leipzig verbunden, insbesondere als Förderer der Musik 
Johann Sebastian Bachs.  Seit Jahren fi nanziert er u. a. durch die von 
ihm gegründete Kohn-Foundation einen monatlichen Bach-Kantaten-
Zyklus in London. In Leipzig unterstützt die Foundation das Bach-Ar-
chiv, die Kirchenmusik in der Thomaskirche sowie das Bachfest, des-
sen Gast er regelmäßig ist.           Foto: Deutsche Botschaft London

Stadt Leipzig trauert 
um Brigitte Kralovitz

Mitstreiter für Verein Leipzig 2015 wollen Geschichte ausloten

Nummer 200 für Christina, Anna, Thomas und Paul Krätzig: Die 
Familie holte sich ihre Mitgliedsurkunde für den Verein „Leipzig 
2015 e. V.“(Beitrag 20,15 Euro)  im Ladenlokal ab. Foto: westend-pr

regional weiter ins Gespräch 
zu bringen. Vereinsengage-
ment ist ihr nicht fremd. Mit 
ihrem Mann Thomas unter-
stützt sie bereits das „forum 
thomanum“, auch weil ihr drei-
jähriger Sohn Paul die Cam-
pus-Kita besucht und Anna  
(5 Monate) folgen soll. Sie sei 
gespannt, was Leipzig im Ju-
biläumsjahr 2015 auf die Bei-
ne stelle, könnte sich vorstel-
len, nach ihrer Elternzeit auch 
im Kollegenkreis die Werbe-
trommel für Veranstaltungen 
zu rühren. „Allerdings wün-
sche ich mir persönlich weni-
ger Ramba-Zamba“. Ein gro-
ßer Umzug oder ein beson-
deres Stadtfest hätten sicher 
Berechtigung, sie aber wolle 
wissen, wer und was Leipzig 
groß gemacht habe, wie Leip-
zig zu der Stadt geworden sei, 

die sie heute erlebe. „Ich stel-
le mir Aufarbeitung von his-
torisch bedeutenden Ereig-
nissen in verschiedenen For-
maten vor“,  so Krätzig, „und 
hoffe, dass ich über den Verein 
darauf hinwirken oder an Ver-
anstaltungen teilhaben kann“. 
Ihr Mann zieht Parallelen zu 
den Gedenkfeierlichkeiten 
zur Völkerschlacht. „Wir wa-
ren bis auf die Gefechtsdar-
stellungen angetan von den 
Angeboten, besonders den 
Darstellungen in Liebert-
wolkwitz“, so der 46-jährige 
Vertriebsingenieur.

Manuela Schäfer, Mitar-
beiterin des Leipzig 2015 e. V. 
und Ansprechpartnerin im 
Ladenlokal, nimmt die Anre-
gungen der Familie gern auf. 
„Ähnliches ist schon in Pla-
nung. Vereinsmitglieder sol-

len regelmäßig zu Vorträgen 
oder Lesungen eingeladen 
werden, erhalten wöchent-
lich einen Newsletter, der sie 
informiert. Außerdem führen 
wir eine Mitgliederbefragung 
durch, um die Interessenge-
biete der Leipziger abzuklop-
fen“, so Schäfer. 

Noch muss der Verein je-
doch wachsen, das Thema 
„1 000 Jahre“ unter die Leu-
te tragen. Dafür kooperiert er 
z. B. mit der LVZ-Post. Eine 
erste Jubiläumsbriefmarke 
in Höhe von 42 Cent und die 
passende Postkarte dazu sind 
seit 23. Januar am Martin-Lu-
ther-Ring erhältlich. Vier wei-
tere will die Post bis zum Ju-
biläum noch aufl egen. Schon 
jetzt bietet die LVZ-Post zu-
dem ihre Dienstleistungen im 
Ladenlokal an. �

Jugendamt 
neu besetzt

Neu-Bürger der Stadt 
Leipzig werden

amtes der Stadt Leipzig ge-
stellt. Antragsteller benötigen 
einen gültigen Pass, eine Auf-
enthaltserlaubnis sowie Kran-
ken- und Rentenversicherungs-
nachweise. Dazu kommen ein 
ausführlicher handschriftlicher 
Lebenslauf, Personenstands-
urkunden wie Geburts- und 
Eheurkunde, und – wenn kein 
bundesdeutscher Schulabschluss 
mit  entsprechender Deutschno-
te vorliegt – der Einbürgerungs-
test  sowie das B1-Sprachzerti-
fi kat. Eingereicht werden müs-
sen auch die Arbeitsverträge der 
letzten acht Jahre, Verdienstbe-
scheinigungen der letzten drei 
Monate und der Mietvertrag. 
Selbständige haben noch wei-
tere, ihr Gewerbe betreffende 
Unterlagen vorzulegen. 
Wer Hilfe benötigt, kann bei 
uns Auskunft erhalten und sich 
beraten lassen. Dazu bieten 
wir als Ausländerbehörde Ter-
mine an unter www.leipzig.de/
auslaenderbehoerde. Per Fax  
unter 1 23 33 15 oder telefonisch 
über 1 23 32 80, 1 23 32  84 oder 
1 23 33 04 ist die Terminverein-
barung ebenfalls möglich.

Wer entscheidet über die Ein-
bürgerung?
Bei Anspruchseinbürgerungen, 
also wenn alle Erfordernisse zur 
Einbürgerung erfüllt sind, ent-
scheidet die Stadt Leipzig. Geht 
es um eine Ermessenseinbürge-
rung, trifft die Dresdner Dienst-
stelle der Landesdirektion Sach-
sen die Entscheidung.

Fallen Kosten an? 
Ja – die Verwaltungsgebühr 
beträgt pro Person 255 Euro, 
für minderjährige Kinder sind 
jeweils 51 Euro fällig. �

329 Menschen aus 54 Staaten 
sind 2013 in Leipzig eingebür-
gert worden. Am 30. Januar 
haben etwa 150 von ihnen die 
Chance ergriffen, beim traditio-
nellen Neubürgerempfang des 
OBM mit Burkhard Jung ins Ge-
spräch zu kommen. 
Welche wichtigen Vorausset-
zungen eigentlich erfüllt sein 
müssen, um deutscher Staats-
bürger zu werden, hat das Leip-
ziger Amtsblatt Helga Käst-
ner, Abteilungsleiterin im Ord-
nungsamt, gefragt.

Was ist Basis für eine Einbürge-
rung in Deutschland?
Grundlage ist zunächst ein 
rechtmäßiger Aufenthalt im 
Inland, in der Regel beträgt er 
acht Jahre.  Abweichungen gibt 
es bei sogenannten Ermessens-
einbürgerungen. Die Person 
muss außerdem handlungsfä-
hig sein – nach dem Aufent-
haltsgesetz ist das nach Voll-
endung des 16. Lebensjahres 
der Fall. Wer deutscher Staats-
bürger werden will, darf außer-
dem nicht straffällig  geworden 
sein und keine staatlichen Leis-
tungen in Anspruch genommen 
haben. Selbstverständlich gehö-
ren Sprachkenntnisse dazu, die 
wir nach Niveaustufen klassifi -
zieren – ausreichend ist hier die 
B 1 oder ein deutscher Schulab-
schluss. Zudem muss der Antrag-
steller den Eignungstest bestan-
den haben.

Wie kann man sich auf die Ein-
bürgerung vorbereiten, den 
Prozess eventuell verkürzen?
Wer sich beispielsweise für ei-
nen Integrationskurs entschei-
det, hat die Chance, die Mindest-
aufenthaltsdauer von acht auf 
sieben Jahre zu verkürzen. Die 
Teilnehmer lernen hier Deutsch  
und bekommen im Orientie-
rungskurs deutsches Recht, Po-
litik, Geschichte und Kultur ver-
mittelt. Mit einem bundesein-
heitlichen Test wird das Wis-
sen überprüft und der Abschluss 
zertifi ziert. Die Kurse bietet die 
Volkshochschule an.

Was gehört zu einem Antrag 
und wo ist er zu stellen?
Der Antrag wird in der Aus-
länderbehörde des Ordnungs-

Helga Kästner.  Foto: Stadt Leipzig

Trauer um Brigitte Kralovitz: Am 19. Januar ist die gebürtige Breslau-
erin und Trägerin der Ehrenmedaille der Stadt Leipzig im Alter von 
88 Jahren gestorben. Gemeinsam mit ihrem Ehemann, dem in Leip-
zig geborenen jüdischen Schauspieler, Autor und Ehrenpräsidenten 
der Ephraim-Carlebach-Stiftung, Rolf Kralovitz (re.), wurde das Paar 
2005 für herausragende Bildungsarbeit für Kinder- und Jugendliche 
geehrt. Als Überlebende des Holocaust – beide erlebten Flucht, Ver-
treibung und Vernichtung ihrer Familien – engagierten sie sich nach 
der Erblindung von Rolf Kralovitz  in den 1980er-Jahren und bis heute 
für die Aufarbeitung  dieses furchtbaren Kapitels deutscher Geschich-
te. Brigitte übernahm  dabei das Lektorat seiner Bücher, die vor allem 
jungen Menschen lesen und verstehen sollten.          Foto: Elke Urban



Anzeigen

MARICURA • August-Bebel-Str. 73 • 04275 Leipzig • Tel.: 0341 / 46 26 981 • www.maricura.de

MARICURA ist seit vielen Jahren ihr kompetenter 
Ansprechpartner im Bereich Alten- & Krankenpfl ege, 
Betreutes Wohnen, Haushaltshilfe & Betreuungsleistungen. 
Wir unterstützen Sie gern in den folgenden Segmenten:

• Krankenpfl ege*
• Grundpfl ege*
• Hauswirtschaft
• Haushaltshilfe*
• Betreuungsleistungen*
• Betreutes Wohnen
• Hausservice
* Diese Leistungen trägt unter bestimmen 
Voraussetzungen Ihre Kranken- und Pfl egekasse.

Wir beraten Sie zu allen Themen kompetent, unverbindlich und 
kostenlos. Besichtigungen des Betreuten Wohnens jederzeit möglich.

Freies Appartement in unserem 
Betreuten Wohnen ab 1.2.2014
in der Delitzscher Str. 132 in 04129 Leipzig

M
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•  Fahrstuhl im Haus
•  24 h Betreuungsservice
•  Notrufsystem
•  ebenerdig, 
 keine Schwellen
•  Gartenanlage
•  Appartement 26 qm²
•  mit & ohne Pfl egestufe

Große Auswahl neuer modischer
und leichter Modelle

Echthaar- und Synthetikperücken – Haarteile 
Neue Toupet-Modelle

• Beratung (auch im Krankenhaus)
• Lieferant aller Kassen
• ein Besuch in der Tarostraße 20 lohnt sich
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 10 – 17 Uhr
Fa. Schultheiß – vorm. Claus Büchel
Tarostraße 20 ·  04103 Leipzig
Tel. 03 41/2 21 40 60
oder Auerbach 0 37 44/21 37 22

Jetzt Perücken
ab 99,- E

TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Leipziger Galerie
am Kap Zwenkau

Steife Brise 11 
04442 Zwenkau

Tel: +49 341 / 426 89 - 0 
info@leipziger-artconsulting.de
www.leipziger-artconsulting.de

Gemälde von  
Bruno Griesel 

und Gaby Bürner bei

Abteilung Art Consulting

KUNST & KULTUR

Wir bewegen Kunst!

Jetzt NEU in Leipzig
Die richtige Feile für gepfl egte Fingernägel

(djd/pt).  Nägel sollten niemals 
mit der Schere oder dem Knip-
ser, sondern immer mit einer 
Feile gekürzt werden, damit die 
einzelnen Schichten der Nagel-
platte nicht auseinander split-
tern. Ideal sind Glasfeilen, die 
mit ultrafeinen Schleifparti-

keln die Nägel besonders scho-
nend kürzen. Bei brüchigen 
Nägeln empfehlen sich - ne-
ben dem Kurzhalten - Mine-
ralfeilen, die hauchfeine Silizi-
umpartikel freisetzen, die sich 
im Nagel einlagern und Lücken 
auffüllen können.

� Indoor-Spielplatz

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt

1. Februar 2014 · Nr. 36

„START“-Förderinitiative vergibt neue Stipendien 

Neuer Bildungsberater 
in Grünau und Schönefeld

DIE Bildungsberatung geht mit 
einem neuen Fachmann an den 
Start. Thomas Liebecke betreut 
ab sofort die Bildungsberatung 
in Grünau und Schönefeld. Je-
den ersten und vierten Dienstag 
im Monat steht er in den Zei-
ten von 10 bis 13 und 14 bis 17 
Uhr im Stadtteilladen Grün-
au in der Stuttgarter Allee für 
Ratsuchende bereit. Neu ist die 
individuelle Beratung zum per-
sönlichen und berufl ichen Fort-
kommen im Rathaus Schöne-
feld. Hier ist eine vorherige 
Terminvereinbarung notwen-
dig, per E-Mail: bildungsbera-
tung-gruenau@leipzig.de oder 
per Telefon unter: 1 23 47 81. �

DER Freundeskreis Südafri-
ka sucht für sein Austausch-
programm Gastfamilien in 
Deutschland, die für vier Wo-
chen bzw. drei Monate einen 
südafrikanischen Jugendli-
chen aufnehmen. Die Schüle-
rinnen und Schüler der 9. bis 
12. Klasse sind 14 bis 18 Jahre 
alt. Sie werden während ih-
res Deutschlandaufenthaltes 
mit ihren deutschen Gastge-
schwistern am Unterricht teil-
nehmen, soweit der Aufent-
halt nicht in die Ferien fällt. 
Die Gastfamilien bieten den 
Jugendlichen Unterkunft, Ver-
pfl egung und die Teilnahme 
am Familienalltag. Für Kran-
ken-, Unfall- und Haftpfl icht-
versicherung sorgt der Freun-
deskreis Südafrika. Interes-
sierte Familien können wei-
tere Informationen bei Petra 
Jacobi, Freundeskreis Südaf-
rika, Tel. 05 21  16 00 50, pet-
ra@freundeskreis-suedafrika.
de, anfordern. �

JEDEN Sonntag von 15 bis 18 Uhr öffnet der CVJM-Indoor-Winter-
spielplatz in der Schönefelder Allee 23a seine Türen für Kinder von 0 
bis 8 Jahren. Die Spiellandschaft mit Bällen, Zelten, Tunneln und vie-
lem mehr bietet die Möglichkeit, auch bei nass-kaltem Winterwet-
ter ausgiebig zu toben. Die Kinder müssen in Begleitung von min-
destens einem Erwachsenen sein. Die Nutzung des Winterspielplat-
zes ist kostenlos. �

Gastfamilien 
gesucht

www.freundeskreis-
suedafrika.de@

Zwei Wochen für Freizeit und Spaß
Ferienpassangebote und Familienfest wecken die Lust auf Winterferien

DIE schönsten zwei Wochen 
des Winters stehen bevor. Die 
Ferien beginnen! Damit es in 
der Freizeit nicht langweilig 
wird, haben die Vereine, Frei-
zeittreffs, Museen und Kul-
tureinrichtungen wieder ein 
buntes Programm für Feri-
enkinder geschnürt. Ausfl üge, 
Sportangebote oder Kreativ-
kurse – viel Neues wartet da-
rauf, von den Ferienkindern 
entdeckt zu werden. Vom Be-
such im Zoo und den Leip-
ziger Museen, die neue Aus-
stellung im Asisi-Panometer 
über Tagesfahrten in die nä-
here und weitere Umgebung 
bis zum Kinderfasching mit 
dem „Grünauer Garnevals 
Glub“ ist vieles dabei, was 
gute Ferienlaune macht. 

Einen kleinen Vorge-
schmack bietet am 9. Feb-
ruar das Grassi Museum mit 
seinem Spielefest „Truhe-Ti-
pi-Tamburin“. Der Familien-
sonntag stimmt von 14 bis 18 
Uhr mit Kreativangeboten, 
Spielen aus aller Welt, Klang-
labor, Führungen, Märchen 
und Geschichten auf die Fe-
rien ein, die eine Woche spä-
ter beginnen. „Ferien Aktiv“ 
heißt dann das spezielle Frei-
zeitprogramm, das nach dem 
Ausstellungsrundgang mit 
Quiz, Suchspiel oder Werk-
stattarbeit die Kinder und 
Jugendlichen herausfordert.

Nicht nur bei schlechtem 
Wetter sind die Städtischen 
Bibliotheken ein guter Ort, 
Ferienzeit zu verbringen. Hier 
gibt es Lesestunden, Gelegen-
heit zum Basteln, Schmökern 
und sogar eine Reise zu den 
Trollen (Tri, Tra, Trolltag am 

WEGEN umfassender Sa-
nierungsarbeiten verlässt die 
Kulturwerkstatt „KAOS“ ihr 
angestammtes Domizil. Bis 
zum Abschluss der Bauarbei-
ten 2015 bezieht sie ihr Inte-
rimsquartier im Kanal 28.

Die vom Wabe e.V. ange-
mieteten Räume gegenüber 
der Baumwollspinnerei in 
Plagwitz sind ähnlich char-
mant wie die alte Villa am 
Ulrichsteich. Auch im Interim 
werden regelmäßig Kurse, Fe-
rienpassangebote, Veranstal-
tungen und der erfolgreiche 
Kaos-Kultursommer weiter-
geführt. Im ehemaligen Indus-
triegebäude direkt am Karl-

Heine-Kanal stehen eine Me-
dien- und eine Malwerkstatt 
sowie ein großer Saal für Mu-
sik- und Theaterangebote zur 
Verfügung.

In den ersten zwei Feb-
ruarwochen fallen die Kur-
se und Angebote umzugsbe-
dingt aus. Ab den Winterferi-
en geht es in den neuen Räu-
men regulär weiter.  Für den 
29. März ist ein Eröffnungsfest 
geplant. Die beliebten Kinder-
geburtstage mit Kreativange-
bot können frühestens ab März 
bzw. April wieder angeboten 
werden. �

Lebendiges Museumserlebnis: Das Grassimuseum geht mit Ferienkindern auf Entdeckungsreise in 
der Dauerausstellung.  Foto: Sandra Trepak, Leipzig 

Kulturwerkstatt „KAOS“ zieht um

www.kaos-leipzig.de@
Neues Quartier: Die Kulturwerkstatt „KAOS“ fi ndet Unterschlupf im 
Kanal 28. Das eigene Domizil wird saniert. Foto: Kulturwerkstatt

Faltblatt erhältlich
DAS neue Faltblatt des Re-
ferats für Gleichstellung von 
Frau und Mann mit wesent-
lichen Daten zu unterschied-
lichen Lebensbereichen der 
Bürgerinnen und Bürger ist 
kostenlos in den Bürgeräm-
tern, im Referat, im Amt für 
Statistik und Wahlen und 
unter http://statistik.leip-
zig.de/ erhältlich. � 

Kita eröffnet
DIE Kita „Kleiner Kiebitz“ 
in der Bisamstraße 15 bis 17 
verfügt jetzt über 112 zu-
sätzliche Plätze für Krip-
pen- und Kindergartenkin-
der. Die 1,2 Millionen Euro 
Umbaukosten wurden von 
Land und Bund sowie vom 
DRK als Träger und der 
Stadt Leipzig zur Verfügung 
gestellt. �

Gewinner
werden gewählt
BIS zum 28. Februar können 
alle Leipzigerinnen und Leip-
ziger für die im Projekt „Muse-
um in a Clip“ entstandenen Vi-
deos im Internet abstimmen. In 
drei Altersgruppen (3./4. Klas-
se, 5./6. Klasse und 7.bis 12. 
Klasse) wird je eine Gewinner-
klasse gesucht.  Das Kindermu-
seum Unikatum hatte Schul-
klassen aufgerufen, anhand 
von Fotos und Audiokommen-
taren einen Museumsbesuch 
zu dokumentieren. Die ent-
standenen Kurzvideos können 
unter www.museum-in-a-clip.
de angeschaut werden. Die Ge-
winnerklassen können sich auf 
eine MDR-Studiotour freuen. �

DER Verein Brotzeit e. V. 
sucht für die Ernst-Zin-
na-Schule in Dölitz Früh-
stückshelfer. Senioren, die 
ein Frühstücks- und Betreu-
ungsangebot an der Grund-
schule organisieren möch-
ten, melden sich unter Tel.  
3 05 71 96 bei Frau Eckert 
von der DIS AG. �

Helfer gesucht

19. Februar, um 10 Uhr, in der 
Bibliothek Reudnitz).

In der zweiten Ferienwo-
che gewährt die Oper einen 
interessanten Blick hinter 

JUGENDLICHE mit Migrati-
onshintergrund, die das Abi-
tur oder Fachabitur anstre-
ben, können sich im Februar 
für ein „START“-Stipendi-
um bewerben. „START“, die 
größte deutsche Förderiniti-
ative für Schülerinnen und 
Schüler mit Migrationshin-
tergrund, vermittelt engagier-
ten Jugendlichen Schlüssel-
qualifi kationen für die schuli-
sche und berufl iche Laufbahn 
sowie für eine aktive Mitge-
staltung am gesellschaftli-
chen Leben. 

Vom 2. Februar bis zum 
1. März können interessierte 
Leipziger Schülerinnen  und 
Schüler mit Migrationshinter-
grund online eine Kurzbewer-
bung für ein Stipendium ab-
geben. Bewerben können sich 
motivierte und leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler al-
ler weiterführenden Schulfor-
men, die zurzeit die Klassen-
stufen 9 und 10 (bei 12- jähri-
ger Schulzeit) bzw. 8 und 9 (bei 
13- jähriger Schulzeit) besu-
chen. Ausdrücklich erwünscht 
sind Bewerbungen aus Ober-

schulen. Weitere Aufnahmebe-
dingungen sind gesellschaftli-
ches Engagement und gute bis 
sehr gute schulische Leistun-
gen (Schulnote 2,5 und bes-
ser). Auch der soziale und fa-
miliäre Hintergrund der Kan-
didaten wird berücksichtigt. 

Wer mit seiner Kurzbewer-
bung überzeugt hat, muss im 
zweiten Schritt bis zum 20. 
April 2014 eine ausführliche 
Bewerbung einreichen. Für die 
ausführliche Bewerbung ist 
das Gutachten einer Lehrkraft 
erforderlich. Über die Aufnah-

me von Kandidatinnen und 
Kandidaten in das Stipendi-
enprogramm entscheidet eine 
unabhängige Kommission, in 
der erfahrene Pädagoginnen 
und Pädagogen vertreten sind. 

Fragen zum „START“-Sti-
pendium in Leipzig und insbe-
sondere zum Bewerbungsver-
fahren beantwortet die Pro-
jektleiterin für „START“ in 
Leipzig, Britt Schültzky, Te-
lefon 1 23 10 84. �

www.start-stiftung.dew@

Thomas Liebecke.
 Foto: Stadt Leipzig

die Kulissen. Am 25., 26. und 
27. Februar werden Familien 
durch die Bereiche der Oper 
geführt, die sonst verschlos-
sen bleiben. Die Führungen 

beginnen 14 Uhr und dau-
ern etwa 90 Minuten. Treff-
punkt ist der Bühnenein-
gang in der Goethestraße. 
Beim 8. Theaterlabor am 21. 
Februar können junge For-
scherinnen und Forscher 
zwischen 10 und 12 Jahren 
mit den Leuten des Theaters 
der Jungen Welt auf Entde-
ckungsreise gehen. Außer-
dem gibt es Ferienpassvor-
stellungen von „Drachen-
reiter“, „Peter und der Wolf“ 
oder „Wickie, der kleine Wi-
kinger“. �

� Anmeldung
Stadt Leipzig
Amt für Jugend, 
Familie und Bildung
Sachgebiet Internationale 
Jugendarbeit
Katharina Müller
Naumburger Str. 26
04229 Leipzig

Tel. 1 23  43 63
E-Mail: katharina.mueller
@leipzig.de

die Organisation eines Sport-
festes, eines Theaterstücks oder 
Ausfl üge, in Zusammenarbeit 
mit den lokalen Lehrkräften 
um. Außerdem wirken sie an 
einem neuen Schul- und Näh-
projekt an der Angkor Thom 
Junior High School mit.

Die Teilnehmergebühr von 
je 850 Euro für eine der bei-
den Reisen enthält die Kosten 
für Visum, Reisekrankenversi-
cherung, Flug, Unterkunft, und 
Vollverpfl egung sowie alle  Un-
ternehmungen und Ausfl üge. 
Wer mitfahren möchte, muss 
ein gültiges Reisedokument 
besitzen und bis zum 11. Ap-
ril ein Motivationsschreiben 
an die Fachstelle für Inter-
nationale Jugendarbeit (siehe 
Kasten) richten. Anmeldungen 
für die Workcamps nimmt das 
Amt für Jugend, Familie und 
Bildung ab sofort an. �

AUCH in diesem Jahr möchte 
das Amt für Jugend, Familie 
und Bildung jungen Menschen 
wieder die Chance geben, den 
eigenen Horizont durch Be-
gegnungsreisen in verschie-
dene Länder und Kulturkrei-
se zu erweitern. Teilnehmen 
können alle, die neugierig und 
bereit sind, sich auf neue Er-
fahrungen und Menschen der 
Gastkultur sowie der eige-
nen kleinen Reisegruppe ein-
zulassen. Auch Eigeninitiati-
ve und Engagement sind ge-
fragt. Die diesjährigen Reisen 
gehen nach Kambodscha und 
Simbabwe. 

Die zehnköpfi ge Gruppe, die 
nach Simbabwe reist, wird sich 
in Zhombe bei Harare/Kwe-
Kwe mit Schülern, Lehrern 
und Familien treffen. Verschie-
dene gemeinsame sportliche 
und künstlerische Aktivitäten, 
Hausbesuche sowie Gemein-
schaftsdienste ermöglichen ei-
nen Einblick in das ländliche 
Leben. Exkursionen zu den Vic-
toriafällen, nach Botswana in 
den Chobe-Nationalpark und 
ein Besuch in der Hauptstadt 
Harare runden das zweiwö-
chige Programm ab. Teilneh-
mer müssen zwischen 18 und 
27 Jahre alt sein. 

In Kambodscha arbeiten 
zwölf Teilnehmer vier Wochen 
lang in einer Schule in Siem 
Reap. Dort gestalten sie den 
Englischunterricht mit und 
setzen dabei eigene Ideen, z. B. 

Über den Tellerrand

Begegnungsreise nach Kambodscha: Die Teilnehmer beteiligen sich 
am Englischunterricht an der Angkor Thom Junior High School 
und wirken an einem Nähprojekt mit. Foto: Stadt Leipzig

Junge Menschen erfahren in Internationalen 
Workcamps mehr über fremde Kulturkreise



INSIOINSIOIO
sowie 5 unterschiedlichen Farbtönen erhält-
lich. Bei beidseitiger Versorgung lassen sich 
die Insio-Geräte über Funk zu einem System 
verbinden; eine Technologie, die  von Siemens 
patentiert und erst kürzlich vom deutschen 
Bundespräsidenten mit dem Deutschen 
Zukunftspreis ausgezeichnet wurde.
Alle  wichtigen Einstellungen können per Fern-
bedienung vorgenommen werden. Zudem 
besteht die Möglichkeit, Insio-Geräte draht-
los mit Geräten der Kommunikations- und 
Unterhaltungselektronik zu verbinden. Und 
das ganz ohne spürbare Zeitverzögerung und 
in Wunschlautstärke. 
Mit Insio beweist Siemens erneut seinen Inno-
vationsgedanken in Sachen bestes Hören bei 
maximalem Tragekomfort.

Überzeugen Sie sich selbst und nutzen Sie die einzigartige Möglichkeit, das neue 
Siemens Insio 14 Tage lang kostenlos in Ihrem alltäglichen Umfeld probezutragen. 
Dies ist eine seltene Gelegenheit, denn das Siemens Insio wird extra für Sie 
mit Laser-Präzision für jedes Ohr maßgefertigt .

Siemens Insio – Hoher Tragekomfort
durch innovative Belüftungsöffnung!

Im-Ohr-Hörgeräte, die diskret direkt im Gehör-
gang sitzen, werden von vielen Schwerhörigen 
ganz klar bevorzugt. Bisher kam es bei dieser 
Art von Hörsystemen jedoch immer wieder 
zum sogenannten Verschlusseffekt, bei wel-
chem sich das im-Ohr-Gerät wie ein unange-
nehmer Pfropfen anfühlt, der den Klang der 
eigenen Stimme verfälscht. Hier schafft das 
Siemens Insio durch eine neue, speziell entwi-
ckelte integrierte Belüftungsöffnung Abhilfe. 
Abhängig von der Geräteform und dem indi-
viduellen Hörverlust wird die optimale Größe 
der Belüftungsöffnung bestimmt: so groß 
wie möglich für einen hohen Tragekomfort, 
so klein wie nötig für beste audiologische 
Leistung. Sämtliche akustischen Parameter 
der Belüftung sind zusätzlich auf dem Chip im 
Hörgerät gespeichert, so dass der Akustiker 
die Hörgeräte entsprechend individuell anpas-
sen kann.
Natürlich sind alle Insio-Hörgeräte  mit der 
innovativen Siemens BestSound-Technology 
ausgestattet. Sie sorgt für eine, bei im-Ohr-
Geräten bisher nicht gekannte, räumliche 
Akustik und ein besonders natürliches Klang-
verständnis. 
Neben besserem Sprachverstehen und Rich-
tungshören, stellt sie sich automatisch auf die 
persönlichen Hörgewohnheiten des Trägers 
ein. Insio ist in diversen Größen und Formen 

ANZEIGE

Entdecken Sie das neueste Siemens Im-Ohr-Hörsytem mit AHA-Effekt! 

Klein, kleiner, innovativ...Insio!

Nutzen Sie die Chance das kleinste 
Siemens Hörgerät auszuprobieren!

RUFEN SIE JETZT AN UND 
SICHERN SIE SICH IHRE 

TESTGERÄTE!

Siemens Insio ist sehr diskret und kaum zu sehen.

Insio verschwindet tief im Gehörgang und ist kaum zu sehen. Konzipiert für beste Klangerlebnisse.

Einzigartige Testaktion von Gutes Hören Krück - 4 x in Ihrer Nähe!

www.hoer-gut.de

Alles hören, was Sie lieben!
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Bericht zur Kindergesundheit: Impfstatus gut – 
aber Sprachstörungen noch immer häufi gste Diagnose 

STÖRUNGEN der sprach-
lichen Entwicklung sind 
sowohl bei den Untersu-
chungen in den Kinderta-
geseinrichtungen als auch bei 
den Schulaufnahmeunter-
suchungen nach wie vor der 
am meisten dokumentierte 
Befund. Dies zeigt der neue 
Bericht zur Leipziger Kin-
dergesundheit des Gesund-
heitsamtes. Der Bericht stellt 
die Ergebnisse der jugend-
ärztlichen Untersuchungen 
bei vierjährigen Kindern 
in den Kindertageseinrich-

tungen, der Schulanfänger 
und der Schüler der zweiten 
und sechsten Klassen sowie 
der Schüler in Fördereinrich-
tungen im Untersuchungszeit-
raum 2006/2007 bis 2012/2013 
vor.

„Der überwiegende Teil der 
Leipziger Eltern nutzt regel-
mäßig sowohl die Vorsorge-
untersuchungen als auch die 
Untersuchungsangebote des 
öffentlichen Gesundheitswe-
sens, um ihren Kindern ein 
gesundes Aufwachsen zu er-
möglichen“, stellt Bürgermeis-

ter Thomas Fabian fest. „Das 
Gesundheitsamt wird weiter-
hin gezielt und stadtteilbezo-
gen gesundheitsfördernde Pro-
jekte anregen.“

Auffälligkeiten und Stö-
rungen der sprachlichen Ent-
wicklung sind außerdem die 
häufigste Ursache für son-
derpädagogischen Förderbe-
darf zu Schulbeginn. Jungen 
sind häufiger betroffen als 
Mädchen.

Auch der Impfstatus der 
Leipziger Kinder kann insge-
samt als gut bewertet werden. 

Neu hinzugekommene öffent-
lich empfohlene Impfungen 
wurden in den vergangenen 
Jahren gut angenommen. Ver-
änderte Impfempfehlungen 
im Kindesalter sollten jedoch 
weiter bekannt gemacht wer-
den und Eltern vom Nutzen der 
Impfung ihrer Kinder über-
zeugt werden.

Der Kindergesundheitsbe-
richt steht im Internet zum 
Download bereit. �

Früherkennung und Vorsorgeuntersuchungen ermöglichen ein gesundes Aufwachsen

Ich geh‘ zur U – und Du?

Blut spenden und Leben retten
DER Internationale Welt-
krebstag wird jährlich am 4. 
Februar begangen mit dem 
Ziel, die Vorbeugung, Erfor-
schung und Behandlung von 
Krebserkrankungen ins öf-
fentliche Bewusstsein zu rü-
cken. Wie an jedem Werktag 
bitten die DRK-Bluspende-
dienste bundesweit auch an 
diesem Tag um lebensretten-
de Blutspenden. Denn wäh-
rend einer Krebstherapie sind 
die meisten Patienten auch 
auf die Gabe von Blutpräpa-
raten angewiesen. Blutspen-

der sind Lebensretter. Mit ei-
ner Blutspende kann bis zu 
drei  Schwerkranken oder 
Verletzten geholfen werden.
Blutspender müssen min-
destens 18 Jahre alt und ge-
sund sein. Bis zu sechs Mal 
innerhalb eines Jahres dür-
fen gesunde Männer spen-
den, Frauen bis zu vier Mal.

Termine und Informatio-
nen rund um die Blutspende 
sind über www.blutspende.
de oder das kostenfreie Ser-
vicetelefon 0800 11 949 11 zu 
erfahren. �

Rat für 
pfl egende 

Angehörige
DIE HTWK Leipzig un-
terstützt mit dem Projekt 
„PAuSE - für pfl egende An-
gehörige von Menschen mit 
Demenz“ Angehörige in ih-
rem Alltag mit Informatio-
nen zum Leben mit Demenz 
und ehrenamtlicher Hilfe. 
Am 5. Februar beginnt in 
der Südvorstadt von 14 bis 
16 Uhr ein neuer Kurs für 
Angehörige und ehrenamt-
liche Helfer. 

Zwei Angebote stehen 
zur Verfügung: eine Infor-
mationsreihe zur Pfl ege bei 
Demenz und auf Wunsch 
eine anschließende Betreu-
ung demenziell erkrankter 
Familienmitglieder durch 
ehrenamtliche Helfer. Die 
Informationsreihe geht über 
11 Wochen (jeweils 2 Stun-
den pro Woche) und ist kos-
tenfrei. Während der Kurs-
zeit ist die Betreuung de-
menziell erkrankter Fa-
milienmitglieder in ei-
ner Tagesbetreuung mög-
lich. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Anmeldung unter: 
Tel. 30 76 32 57 (Frau Koch), 
koch@sug.htwk-leipzig.
de. �

ES ist halb so groß wie eine A4-
Seite, gelb und enthält die wich-
tigsten Daten für Eltern klei-
ner Kinder: das Vorsorgeheft 
für die sogenannten U-Unter-
suchungen. Bei zehn Arzttermi-
nen wird hier die Entwicklung 
des Kindes dokumentiert. Grö-
ße und Gewicht sind dabei meist 
für Eltern spannende Details, 
doch die Kinderärzte überprü-
fen  vor allem den allgemeinen 
Gesundheitszustand und die al-
tersgerechte Entwicklung.  

Für die kostenfreien U-Un-
tersuchungen sind feste Ter-
mine vorgegeben. Aus gutem 
Grund: Die Früherkennung 
und Behandlung sind nur in ei-
ner bestimmten Altersspanne 
erfolgversprechend. Die erste  
Untersuchung fi ndet unmit-
telbar nach der Geburt statt. 
Noch im Kreißsaal überprü-
fen die Hebammen Gewicht, 
Größe und alle lebenswich-
tigen Funktionen des Neuge-
borenen. Bei der U2 zwischen 
dem 3. und 10. Lebenstag erfolgt 
die wichtige Blutabnahme, um 
Stoffwechselerkrankungen ab-
zuklären. Auch das erste Hör-
screening wird durchgeführt. 
Die dritte Früherkennungsun-
tersuchung in der vierten bis 
fünften Lebenswoche ist wich-

www.leipzig.de/
kindergesundheit@

Gut hinhören: Ein regelmäßiges Hörscreening ist neben einem Sehtest und weiteren Untersu-
chungen ein wichtiger Baustein der U-Untersuchungen. Foto: abl

tig, um eine mögliche Fehlstel-
lung der Hüfte rechtzeitig zu 
entdecken und zu korrigieren. 
Insgesamt sechs Mal stehen im 
ersten Lebenjahr des Kindes 

DIE Neonatologie und 
Geburtsmedizin am Uni-
versitätsklinikum Leipzig 
(UKL) haben den Normal-
betrieb wieder aufgenom-
men. Damit können auch 
wieder alle Risikoschwan-
geren ohne Einschrän-
kungen am UKL behan-
delt werden. 

Anfang November wa-
ren im Rahmen innerhalb 
eines erweiterten Scree-
nings 17 Fälle einer Be-
siedlung mit dem multi-
resistenten Erreger ESBL 
auf der Neonatologie fest-
gestellt worden. Im Zuge 
der daraufhin eingeleiteten 
verschärften Hygienemaß-
nahmen wurde aus Sicher-
heitsgründen die Versor-
gung von Risikoschwange-
ren und Frühgeborenen am 
UKL vorübergehend einge-
schränkt. Durch die inten-
siven Vorsorgemaßnahmen 
konnte eine Ausweitung 
der ESBL-Besiedlungen 
aber verhindert werden. �

Frühchenstation 
wieder im 

Normalbetrieb

DAS Beratungszentrum des 
Pflegenetzwerkes Leipzig 
ist ab 3. Februar am neuen 
Standort in der Rosa-Luxem-
burg-Str. 27 (Listhaus, EG) 
zu fi nden. Beratungstag ist 
immer dienstags von 9 bis 
17 Uhr. Fragen können unter 
Tel. 0800 5 83 24 11 (kosten-
frei) gestellt werden. �

AM 16. Februar lädt das Park-
Krankenhaus im Rahmen der 
Sonntagsvorlesungen zu einem 
Vortrag zum Thema „Essstö-
rungen bei Kindern und Ju-
gendlichen“ ein. Der Eintritt 
ist immer kostenfrei. Die Vor-
lesung beginnt um 10.30 Uhr 
im Hörsaal des Klinikums. �

Pfl egenetzwerk

Sonntagsvorlesung

U-Untersuchungen beim Kin-
derarzt an. Dann werden die 
zeitlichen Abstände größer. 

Die Termine im Kindergar-
ten- bzw. Vorschulalter haben 

eine besondere Bedeutung.  Das 
frühe Erkennen von Auffäl-
ligkeiten oder Verzögerungen, 
z. B. beim Sprechen, in der mo-
torischen Entwicklung oder im 

Umgang mit Gleichaltrigen, 
bietet die Chance, mit entspre-
chenden unterstützenden Maß-
nahmen wie Logopädie oder Er-
gotherapie diese Beeinträch-
tigungen rechtzeitig bis zum 
Schuleintritt aufzuholen.

Die kindliche Entwicklung 
ist so vielfältig, wie die Kin-
der verschieden sind. Für viele 
Eltern ist daher die Teilnah-
me am Früherkennungspro-
gramm wichtig, um die Ent-
wicklungsschritte ihres Kin-
des richtig beurteilen zu kön-
nen. Auch der aktuell vorge-
stellte Kindergesundheitsbe-
richt des städtischen Gesund-
heitsamtes bestätigt, dass die 
Teilnahme am Krankheitsfrüh-
erkennungsprogramm für Kin-
der mit durchschnittlich rund 
90 Prozent als gut bewertet 
wird. Die seit 2008 gesetzlich 
verankerte zusätzliche Vorsor-
geuntersuchung U7a wird zu-
nehmend von den Eltern in An-
spruch genommen. 

Bei Schulantritt hat das 
gelbe Heft ausgedient, sind 
alle U-Untersuchungen abge-
schlossen. Neben einer span-
nenden Lektüre haben Eltern 
und Kinder dann die Gewiss-
heit, dass der Start ins Leben 
gut gelungen ist. �

Bekanntmachung

■ Impressum

http://www.leipzig.de/kindergesundheit
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JUGENDLICHE haben einen 
eigenen Blick auf ihre Stadt 
mit all ihren Ecken und Kan-
ten. Wie der aussieht und was 
sie ärgert, möchte die Aktion 
„Mein Bild von der Stadt“ he-
rausfi nden. 

Ausgelobt wird der Wett-
bewerb von der Stadt Leipzig, 
der Polizeidirektion Leipzig, 
der Sächsischen Bildungs-
agentur und dem Aktions-
bündnis Stattbild e.V. Die jun-
gen Leute sollen ihre Stadt 
bewusst und kritisch unter 
die Lupe nehmen. Was emp-
fi nden sie angesichts der in 
Leipzig fast allgegenwärtigen 
illegalen Graffiti an Gebäu-
den, Brücken, Schaltkästen, 
Mauern und sonstigen Bau-
werken? Welche Ideen haben 
sie, um dagegen anzugehen? 

Mit Jugendwettbewerb gegen illegale Graffi ti

Jugendliche machen sich ein Bild: Mit einem Wettbewerb werden Ideen zur Stadtverschönerung 
gesucht.              Bild: Stattbild e. V.

Ortsfeuerwehr Böhlitz-Ehrenberg: Einsatzversorgung und First-Responder-Einsätze gehören zu ihren Aufgaben

Kräfte tanken während des Einsatzes: Mit dem Einsatzverpfl egungswagen sichern die Böhlitz-Eh-
renberger die Versorgung der Feuerwehrmänner und -frauen am Einsatzort.    Foto: Branddirektion

Unverzichtbar: Freiwillige Wehren in Leipzig

DAS Datum für den Tag des 
Europäischen Notrufs ist be-
wusst gewählt: Die Elf steht 
für die 1 - 1 und der Febru-
ar für die 2. 

Die europaweite Einfüh-
rung der 112 als einheitliche 
Notrufnummer für die Mel-
dung von Bränden, Unfäl-
len und medizinischen Not-
fällen hatte das Europäische 
Parlament vor fünf Jahren 
beschlossen. Seither können 
von Portugal bis Finnland, 
von  Irland bis Bulgarien – 
in allen 28 Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union die 
Notfalldienste aus allen Fest- 
und Mobilfunknetzen un-
ter der kostenfreien Notruf-
nummer 112 erreicht werden. 
Umfrageergebnisse aber be-

legen, dass nur knapp ein Vier-
tel der Europäer darüber Be-
scheid weiß, dass die 112 eu-
ropaweit gilt, also überall in 
der Europäischen Union Hilfe 
bringt. In Deutschland sind es 
sogar nur 17 Prozent. 

Deshalb ist der Europäische 
Notruftag 2014 ein wichtiger 
Anlass, auf einige Aspekte im 
Umgang mit dem Notruf 112 
hinzuweisen: Die 112 soll nur 
dann gewählt werden, wenn 
ein echter Notfall vorliegt. 
Dazu zählen z. B. Brände, Ver-
kehrsunfälle mit eingeklemm-
ten oder verletzten Personen 
oder Umweltgefahren, aber 
auch medizinische Notfälle wie 
Herzinfarkte, Asthmaanfälle, 
Knochenbrüche usw. Dagegen 
sind ein Schnitt in den Finger, 

Bild 695

DIE Stadt Leipzig gliedert 
sich in die drei Feuerwehr-
Einsatzbereiche Mitte/Süd, 
West und Nord/Ost. In je-
dem Bereich – so sieht es der 
Brandschutzbedarfsplan vor 
– arbeiten zwei Feuerwa-
chen der Berufsfeuerwehr 
sowie die Ortsfeuerwehren 
der freiwilligen Feuerwehr. 
Dem Bereich West sind fol-
gende Ortsfeuerwehren mit 
ihren Gerätehäusern zuge-
ordnet:

Von Portugal bis Finnland: 
Notruf 112 gilt in ganz Europa

Standorte

Böhlitz–Ehrenberg
Schönauer Landstraße 2a
04178 Leipzig
Tel. 4 42 34 68 22 
 
Burghausen
Dorfplatz 18a
04178 Leipzig
Tel. 4 42 64 72

Hartmannsdorf
Erikenstraße  20
04249 Leipzig
Tel. 2 11 76 94

Knautnaundorf
Knautnaundorfer Anger 1
04249 Leipzig
Tel. 4 11 11 59

Lausen
Dorfplatz 12a
04207 Leipzig
Telefon 9 42 49 49

Leipzig-Grünau
Garskestraße 35
04205 Leipzig
Tel. 4 11 11 49

Miltitz
Rathausring 1
04205 Leipzig
Tel. 9 41 16 68

Rehbach
Rehbacher Anger 23 b
04249 Leipzig
Tel. 4 11 11 53

Rückmarsdorf
An der Friedenseiche 2
04178 Leipzig
Tel. 9 41 01 73 

leichtes Unwohlsein oder an-
deres keine Notfälle, sondern 
ein Fall für die Hausapotheke, 
den Hausarzt oder den kas-
senärztlichen Bereitschafts-
dienst. Folgende Angaben sind 
bei Anruf der 112 zu machen: 
- Wo ist etwas geschehen?
- Was ist geschehen? 
- Wie viele Personen sind 

verletzt/betroffen? 
- Welche Verletzung liegt 

vor? 
- Wer ruft an? 
Nie sollte der Anrufer selbst 
den Notruf beenden, denn es 
können sich Rückfragen erge-
ben. Der Disponent der Leit-
stelle beendet das Gespräch. 

In Leipzig wurde der Not-
ruf 112 bereits im Jahr 1962 
eingeführt.  @

Arbeit oder Alarm: 
Was geht vor?

Bernd Maetzold. 
   Foto: Branddirektion

www.ffw-boehlitz-
ehrenberg.de

Historie

Für den Wettberwerb sollen 
die Jugendlichen die Ecken, 
die ihnen negativ auffallen, 
fotografi eren und auf maxi-
mal einer A4-Seite beschrei-
ben, was genau sie stört. Au-
ßerdem sollen sie Ideen ent-
wickeln, wie diese Orte zu-
künftig von illegalen Graffi-
ti verschont bleiben können.  

Aus den Beiträgen wer-
den die besten Ideen ausge-
wählt und prämiert. Teilneh-
men können Jugendliche als 
Einzelpersonen, als Grup-
pe oder auch als Schulklas-
se. Einsendeschluss ist der 
16. März. Die Arbeiten ge-
hen an das Aktionsbündnis 
Stattbild e.V., Zimmerstraße 
1, 04109 Leipzig. Weitere In-
formationen sind auch unter 
www.stattbild.de zu fi nden. 

Entwicklungskonzept für Johannapark und Clara-Zetkin-Park sucht Einklang zwischen Schutz historischer Anlagen und Nutzerwünschen

Neue Strategie für Leipzigs größte Parkanlage
SIE sind Leipzigs größte innen-
stadtnahe Oasen: Der Clara-
Zetkin-Park und der Johan-
napark. Sie sind beliebt, viel 
besucht – und stark strapa-
ziert. Damit sie auch künftig 
Erholung spenden können, ist 
ein klares Entwicklungskon-
zept erforderlich. Der entspre-
chende Entwurf liegt auf dem 
Tisch. In einem breiten Betei-
ligungsprozess soll er nun dis-
kutiert werden.

Die Entwicklungskonzeption 
soll der denkmalpfl egerischen 
Konzeption zur Seite treten. Sie 
sieht zwei Leitbilder vor. 

Johannapark

Der Johannapark – ein bedeu-
tendes Denkmal der Garten-
kunst – soll primär so erhalten 
werden, wie er vor etwa 150 
Jahren von Peter Joseph Len-
né für den Leipziger Bankier 

Wilhelm Seyfferth (1807–1881) 
angelegt wurde. Seyfferth ver-
machte 1881 in seinem Testa-
ment den Park der Stadt mit 
der Bedingung, dieses Erschei-
nungsbild nicht zu verändern. 
Das Entwicklungskonzept 
richtet sich daran aus.

Clara-Zetkin-Park

Für den Clara-Zetkin-Park, der 
von vornherein eher auch als 
Veranstaltungsort konzipiert 

war, besteht das Ziel in der In-
tegration von historischer An-
lage und kultureller und Frei-
zeitnutzung. Das bedeutet z. B. 
den Erhalt der gastronomischen 
Einrichtungen und der Park-
bühne. Die Zulässigkeit und 
Anzahl von Veranstaltungen im 
Park regelt ein Schallschutz-
gutachten.

Grundsätzlich sind freizeit-
sportliche Aktivitäten wie Lau-
fen, Skaten, Walken und in maß-

vollem Rahmen auch Fußball-
spielen erwünscht.

Das Konzept widmet sich 
schwerpunktmäßig dem Sa-
nierungsbedarf, den Konfl ikten 
zwischen Nutzung und histo-
rischem Freiraum und Fragen 
der Nachhaltigkeit sowie den 
Problemen von Ordnung und 
Sicherheit. Konkretisiert wird 
die anvisierte Entwicklung in 
zehn Teilkonzepten. Das um-
fangreichste ist das Wege-Kon-
zept. Auf diesem Gebiet gibt 
es den größten Handlungsbe-
darf. Neben Sanierung und 
Gefahrenbeseitigung geht es 
um ergänzende Weiterentwick-
lung. Dazu gehören die eventu-
elle Legalisierung sogenann-
ter „informeller Wege“, sprich 
Trampelpfade, der Einsatz von 
nachhaltig wirksamen Poller-
anlagen, die Festlegung von 
Standorten für Fahrradabstell-
plätze und eine einheitlichere 

Ausstattung mit Sitzgelegen-
heiten. Auch die Wahl der Belä-
ge muss bedacht werden – sie ist 
an den jeweiligen Belastungen 
der Wege auszurichten. 

Andere Teilkonzepte befas-
sen sich mit den Gebäuden und 
Brücken, den Spielplätzen oder 
mit der Sanierung des Johan-
naparkteichs, des Inselteichs 
und des Bassins an der Bruck-
ner-Allee sowie mit Fragen von 
Ordnung und Sicherheit. Müll-
vermeidung ist hier ein wich-
tiges Ziel.

Der Kommunikations- und 
Beteiligungsprozess, an des-
sen Ende ein breit akzeptierter 
Konzeptentwurf stehen soll, 
beginnt mit Vorgesprächen. In 
diese sollen Betreiber, Pächter, 
Ordnungsbehörden und Be-
wirtschafter einbezogen wer-
den. Anschließend ist am 21. 
März ein öffentliches Auftakt-
forum vorgesehen, in dem die 

AM 11. Februar ist Tag des Eu-
ropäischen Notrufs 112. Wer ihn 
wählt, alarmiert in jedem Mit-
gliedsstaat der Europäischen 
Union Rettungsdienst, Polizei 
oder Feuerwehr. Hinter dem 
ausgeklügelten System stehen 
neben Tausenden Berufsexper-
ten auch Männer und Frauen, 
die sich freiwillig für die Hil-
fe in Notsituationen fi t machen 
und in ihrer Freizeit Einsätze 
absichern. Anlass genug für das 
Leipziger Amtsblatt, die Serie 
über freiwillige Wehren fortzu-
setzen und der Böhlitz-Ehren-
berger Wehr über die Schulter 
zu schauen.

Ein Großtanklöschfahrzeug, 
„First-Responder-Einsätze“ 
und ein Gerätewagen Einsatz-
verpfl egung machen die frei-
willige Feuerwehr in Böhlitz-
Ehrenberg unentbehrlich. Erst 
seit ca. eineinhalb Jahren  steht 
das liebevoll mit „Bockwurst-
auto“ titulierte Spezialfahr-
zeug im Böhlitz-Ehrenberger 
Gerätehaus. Bis dato hatte ein 
ausgesonderter und für Versor-
gungsaufgaben umgebauter 
Rettungswagen herhalten müs-
sen, der nach zehn Einsatzjah-
ren außer Dienst gestellt wurde.   

Stolz auf „Bockwurstauto“ 

Die mobile Spezialküche ge-
hört in Deutschland nicht 
zwangsläufi g zur Standard-
ausstattung in Feuerwehrfuhr-
parks und auch in Leipzig rückt 
der Exot eher selten aus. Aber 
wenn, dann wird er von den 
Einsatzkräften der Berufs- und 
freiwilligen Feuerwehr sehn-
süchtig erwartet. 

Ortswehrleiter  Bernd 
Maetzold ist stolz auf sein Fahr-
zeug: „Die Kameraden, die das 
Fahrzeug besetzen, wissen um 
die Wichtigkeit der Einsatzver-
sorgung. Vor allem bei nächt-
lichen Einsätzen im Winter bei 
minus 15 Grad Celsius oder 
Nachlöscharbeiten von fünf 
Stunden Dauer freut sich je-
der, wenn er warme oder kalte 
Getränke und vor allem etwas 
zu essen bekommt. Schließ-
lich können Feuerwehrmän-

ner nicht einfach den Einsatz-
ort verlassen und den nächsten 
Imbiss ansteuern.“ Der neue 
Gerätewagen bietet nun kom-
fortable Bedingungen, um die 
Einsatzkräfte je nach Wetterla-
ge zu versorgen. Moderne Groß-
küchengeräte ermöglichen zu-
dem die schnelle Zubereitung 
warmer Verpfl egung. Den dafür 
benötigten Strom liefert ein je-
weils mitgeführter Generator.

Bevor der Notarzt kommt

Die Einsatzverpfl egung ist je-
doch nur ein Spezialgebiet der 
Böhlitz-Ehrenberger. Die Ka-
meradinnen und Kameraden 
besetzen auch eines der drei 
Großtanklöschfahrzeuge der 
Feuerwehr Leipzig und kön-
nen damit 5 000 Liter Wasser an 
den jeweiligen Einsatzort brin-
gen. Außerdem rückt die Wehr 
in medizinischen Notfällen zu 
„First-Responder-Einsätzen“ 
aus, das heißt, sie leistet bis 
zum Eintreffen des Notarztes 
qualifi zierte medizinische Hil-
fe am Unfallort. 

Die Böhlitzer haben ein 
großes Einzugsgebiet: Läuft 
eine Brandmeldung ein, müs-
sen sie sogar bis Grünau aus-
rücken. Dafür ist die Wehr, die 
im Dezember 2015 ihr 125. Jubi-
läum feiert, gut aufgestellt. Von 
den insgesamt 59 Kameraden 
versehen hier 48 in der aktiven 
Abteilung ihren Dienst, darun-
ter sechs Frauen. In der Jugend-
feuerwehr warten 18 Kinder 
und Jugendliche darauf, end-
lich 16 Jahre alt und damit in 
die Einsatzabteilung der Wehr 
aufgenommen zu werden. Aus-
bildungsdienst, Fahrzeugpfl ege, 
Einsätze und danach die Wie-
derherstellung der Einsatzbe-
reitschaft fi ndet hier, wie in an-
deren  Wehren auch, in der Frei-
zeit, also ehrenamtlich, statt.

Übrigens: Das „Bockwurst- 
auto“ kann am 1. März ab 14 
Uhr zum Tag der offenen Tür 
der Feuerwehr Böhlitz-Ehren-
berg in Augenschein genom-
men werden. 

Grundzüge des Konzeptes vor-
gestellt werden sollen. Darauf 
folgt am 12. April ein Workshop, 
der Lösungen für die vorhan-
denen Probleme – Interessen-
konfl ikte, Übernutzung, Ord-
nung und Sauberkeit – fi nden 
soll. Die Platzkapazität dafür 
ist begrenzt, es empfi ehlt sich 
eine rechtzeitige Anmeldung. 

Die Ergebnisse des Betei-
ligungsverfahrens werden am 
Ende im Rahmen eines öffent-
lichen Forums vorgestellt. The-
men dieser Veranstaltung sind 
die im Verfahren gefundenen 
Problemlösungen und ihr Ein-
fl ießen in das Entwicklungs-
konzept, das weitere Verfah-
ren bis zum Beschluss durch 
die Entscheidungsgremien in 
Verwaltung und Politik sowie 
die schrittweise Umsetzung des 
Konzeptes.

Weitere Termine werden 
rechtzeitig bekannt gemacht. 

Der Clara-Zetkin-Park gliedert sich in den Johannapark, das Schei-
benholz, den Richard-Wagner-Hain und den Palmengarten. Vorläu-
fer des großen Parks war der 1894 angelegte „Volksgarten Schei-
benholz“ nördlich der damals schon existierenden Pferderennbahn. 
1897 sind  4 00 000 m² angrenzende Wiesen für die Sächsisch-Thürin-
gische Industrie- und Gewerbeausstellung umgestaltet worden mit 
den heute noch vorhandenen Teichen und der Anton-Bruckner-Al-
lee. Der Ausbau zum Kulturpark mit Parkgaststätte, Dahlienterras-
se, Parkbühne und Schachzentrum erfolgte in den 1950er-Jahren.

Baumschnittarbeiten
im Musikviertel

IN den nächsten Tagen kom-
men die umfangreichen Ar-
beiten an den Straßenbäu-
men in der Ferdinand-Rhode-
Straße zum Abschluss. Ziel 
ist es, Gefährdungen zu besei-
tigen, die von abgestorbenen 
Ästen und geschädigten Kro-
nenteilen der meist sehr alten 
Platanen ausgehen könnten. 

Bei zehn Bäumen sind die 
Kronen gekürzt worden, und 
an 24 Bäumen musste Tot-
holz geschnitten werden. An 
der Bushaltestelle Telemann-
straße sind zwei Bäume ge-
fällt worden, da sie durch 
Fäulnis im Stamm nicht mehr 
standsicher waren. Sie wer-
den im Herbst durch neue 
Bäume ersetzt. 

Während der Arbeiten sind 
die Parkmöglichkeiten ab-
schnittsweise eingeschränkt, 
um die Beeinträchtigung für 
Anwohner und Gewerbetrei-
bende des Musikviertels mög-
lichst gering zu halten.  

ALLES, was rings ums Haus 
krabbelt, fl iegt oder wächst, soll 
aufs Papier. Das wünscht sich 
das Amt für Umweltschutz und 
schreibt daher einen Mal- und 
Zeichenwettbewerb für Kin-
der und Jugendliche aus. Mit 
welcher Technik Fledermäu-
se, Vögel oder grüne Höfe zum 
Kunstwerk werden, ist frei. Nur 
Fotos werden nicht akzeptiert. 
Die Arbeiten im Format A4 bis 
A3 müssen bis zum 15. April 
im Umweltinformationszen-
trum vorliegen (Stadt Leipzig, 
Amt für Umweltschutz, Stich-
wort „Malwettbewerb“, Tech-
nisches Rathaus, Prager Straße 
118 bis 136). Die besten Kunst-
werke werden am 8. Mai prä-
miert und im Neuen Rathaus 
anlässlich der 58. Leipziger Na-
turschutzwoche ausgestellt. 

„Natur am Haus“ 
ist gefragt

MITTEN am Tag ruft das Telefon 
zum Dienst. In einer kleinen Fir-
ma arbeitet kein Kollege zu viel, 
es warten Aufgaben und Liefer-
termine und der Chef stellt sich 
quer ... So könnte das Szena-
rio sein, wenn Job und freiwil-
liger Dienst bei der Feuerwehr 
zusammenfallen. Wie das ge-
regelt ist, erklärt Bernd Maet-
zold, Leiter der Ortsfeuerwehr 
Böhlitz-Ehrenberg.

Geht Ehrenamt vor berufl icher 
Verpfl ichtung? 
Das sollte jeder freiwillige Feu-
erwehrmann im Vorfeld mit sei-
nem Arbeitgeber klären. Ten-
denziell ist die Bereitschaft der 
Arbeitgeber vorhanden, ihre 
bei der freiwilligen Feuerwehr 
beschäftigten Mitarbeiter im 
Alarmfall von der Arbeit frei-
zustellen. Die aktuelle Situati-
on im Unternehmen muss aber 
immer berücksichtigt werden.

Welche gesetzlichen Rege-
lungen gibt es? 
Die Lohnfortzahlung bzw. die 
Erstattung des Verdienstaus-
falles wird im Sächsischen Ge-
setz über den Brandschutz, Ret-
tungsdienst und Katastrophen-
schutz, § 62, in Verbindung mit 
der Sächsischen Feuerwehrver-
ordnung, § 14, geregelt.

Erhält der Arbeitgeber Ausfall-
zahlungen?
Insoweit die Abwesenheit des 
Arbeitnehmers durch fi nanzi-
elle Vergütung ausgeglichen 
werden kann, ist das in Sach-
sen und auch in anderen Bun-
desländern so geregelt. Einsatz-
kräfte erhalten für die Zeit der 
Einsatzdauer bzw. den Umfang 
der Ausbildungsmaßnahme ein 
Antragsformular, mit dem der 
Arbeitgeber seine Ansprüche 
geltend machen kann.

Kann ich im Ernstfall einen Ein-
satz auch ablehnen?
In diesem Fall liegt der Schwer-
punkt natürlich ganz deutlich 
auf „Freiwillige“. Nicht immer 
ist es möglich, aus jeder Situ-
ation heraus alles stehen und 
liegen zu lassen und zum Ge-
rätehaus zu eilen. Um diesen 
Schwachpunkt auszugleichen, 
sind die Wehren angehalten, 
das Zwei- bis Dreifache an be-
nötigtem Personal vorzuhalten. 
Speziell in Leipzig kompensie-
ren wir diese Problematik auch 
durch eine gute Zusammenar-
beit der Berufs- und der freiwil-
ligen Feuerwehr. 



Anzeigen

0341-909-86353

und Mockauer Straße 22+30

Neuer  Chefarzt im neuen Jahr
PD Dr. med. habil. Matthias Aurich ist neuer Chefarzt der Klinik für 

Orthopädische Chirurgie, Unfall- und Handchirurgie
ins hohe Alter. Hierzu zählen 
insbesondere Knorpelschäden 
und verschleißbedingte Erkran-
kungen der Gelenke, wie z.B. die 
Arthrose, aber auch die Thera-
pie von orthopädisch-rheuma-
tischen Erkrankungen und chro-
nischen Schmerzen im Bereich 
der Wirbelsäule. Außerdem ge-
hören die Sportorthopädie und 
-traumatologie von Schulter, 
Knie und Sprunggelenk zu sei-
nen Spezialgebieten. „Wir freu-
en uns sehr, dass wir mit Dr. 
Aurich einen solch erfahrenen 
Arzt gewinnen konnten. Das ist 
auch eine gute Nachricht für die 
Bevölkerung, denn mit seiner 
Expertise erhöhen wir einmal 
mehr die Versorgungsqualität 
der Region“, erläutert Stefanie 
Ludwig, Klinikgeschäftsführe-
rin der HELIOS Kliniken Leip-
ziger Land.

- Anzeige -

Borna. Die Klinik für Orthopä-
dische Chirurgie, Unfall- und 
Handchirurgie hat seit dem 01. 
Januar einen neuen Chefarzt: 
PD Dr. med. habil. Matthias 
Aurich (46) ist Nachfolger von 
Dr. med. Jens Gerhardt, der 
die Fachabteilung nach dem 
tragischen Unfalltod von Dr. 
med. Walter Knarse kommis-
sarisch leitete.  
Dr. Aurich stammt aus der Nähe 
von Chemnitz. Er ist sowohl Or-
thopäde als auch Unfallchirurg 
und befasst sich insbesondere 
mit Verletzungen und Erkran-
kungen der Gelenke, wozu bei-
spielsweise auch die Arthrose 
zählt. Auf diesem Gebiet hat er 
über mehrere Jahre am Arthro-
se-Forschungsinstitut in Chica-
go (USA) sowie am Lehrstuhl 
für Orthopädie der Universi-
tät Jena wissenschaftlich gear-

beitet, wo er auch die Knorpel-
zelltransplantation zur Behand-
lung von Knorpelschäden des 
Kniegelenkes eta-
blierte. 2007 wurde 
er dort zum Privat-
dozenten ernannt. 
Danach hat er eini-
ge Jahre im größ-
ten Unfall-Kran-
kenhaus Australi-
ens in Melbourne 
sowie in der Klinik 
für Unfall-, Hand- 
und Wiederherstel-
lungschirurgie des 
Universitätsklini-
kums in Jena als Oberarzt gear-
beitet, bevor er  zuletzt als Chef-
arzt am Elbland-Klinikum in Rie-
sa die Fachabteilung für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie auf-
baute. „Mit Dr. Aurich konnten 
wir einen überaus renommierten 

und erfahrenen Kollegen für un-
ser Haus gewinnen, was mich au-
ßerordentlich freut“, so Dr. med. 

Andreas Klamann, 
ärztlicher Direktor 
am HELIOS Klini-
kum Borna. 
Dr. Aurich wird das 
bereits umfang-
reiche Leistungs-
spektrum der Klinik 
für Orthopädische 
Chirurgie, Unfall- 
und Handchirurgie 
noch einmal erwei-
tern. Neben dem 
weiteren Ausbau 

der Versorgung von Unfällen und 
Verletzungen im Regionalen Trau-
mazentrum der Klinik  setzt er in 
seiner zukünftigen Arbeit Schwer-
punkte in der  Behandlung von 
orthopädischen Erkrankungen 
aller Altersstufen, vom Kind bis 
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Personeller Wechsel 
im Stadtrat

ANSGAR KÖNIG von der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen hat aus persönlichen Gründen sein Mandat 
im Stadtrat niedergelegt. 

Oberbürgermeister Burkhard Jung verpflich-
tet gemäß der Sächsischen Gemeindeordnung 
Christoph Hempel als dessen Nachfolger.

Landschaftsschutzgebiet 
„Etzoldsche Sandgrube“ bleibt erhalten

Das Landschaftsschutzgebiet Etzoldsche Sandgrube/ 
Freundschaftspark/ KGV „Denkmalsblick“ soll er-
halten bleiben. Die Stadträte sprachen sich einstim-
mig dafür aus, dass die Gründe der Petition für des-
sen unberührten Erhalt in den weiteren Planungs-
prozess mit einbezogen werden. 

Die Variante B6 der Straßenbahnanbindung zum 
medizinisch-wissenschaftlichen Zentrum Probsthei-
da, die dieses Gebiet durchqueren würde, wird so-
mit verworfen.

Erhalt der „Distillery“ 
am Standort Kurt-Eisner-Straße 91

Zum Club „Distillery“ als wichtigem Teil Leipziger 
Kultur bekennen sich die Stadträte mehrheitlich. Die 
Stadt setzt sich gegenüber dem Eigentümer des Ge-
ländes, der Stadtbau AG, für dessen Erhalt am Stand-
ort Kurt-Eisner-Straße 91 ein. 
Im laufenden Planungsprozess soll gesichert wer-
den, dass ein Weiterbetrieb am bisherigen Standort 
möglich ist. 

Benennung einer Straße 
oder eines Platzes nach Erich Loest

Der Beschluss die Bennennung einer Straße oder 
eines Platzes nach Erich Loest zu prüfen, wurde ein-
stimmmig gefasst.

In Erwägung gezogen wird die Neubenennung ei-
ner entstehenden Straße oder auch Umbenennung ei-
ner bestehenden Straße. Auch eine städtische Einrich-
tung, wie zum Beispiel die Stadtteilbibliothek Goh-
lis, könnte nach dem Schriftsteller benannt werden. 
Vorrangig ist ein biografi scher oder literarischer Be-
zug zu Erich Loest. 

Konzept für den Baumbestand
 im öffentlichen Raum

Bis Ende 2014 legt die Stadtverwaltung ein mittel- 
und langfristiges Konzept der Ergänzung und Erneu-
erung der Straßenbäume vor. 

Im Zuge dessen wird auch der Baumbestand in 
Grün- und Parkanlagen erfasst. Zudem ist die ver-
stärkte Begrünung der Straßen Teil des Luftreinhal-
teplans, auch wird dem Thema Bäume so in der Öf-
fentlichkeit mehr Gewicht verliehen.

Vertrag über den Betrieb der Beratungsstellen 
im Zentrum für Drogenhilfe fortgeführt

Aufstellung der Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. E-238 „Ortszentrum Rückmarsdorf“ 

Feier anlässlich des Jubiläums 
25 Jahre Friedliche Revolution 2014

Antrag auf Durchführung 
eines Bürgerentscheides zur Privatisierung abgelehnt

Die Ratsversammlung bekennt sich zum Anliegen 
des Bürgerbegehrens und verpfl ichtet sich grund-
sätzlich zum Erhalt des städtischen Eigentums, 
das dem Gemeinwohl und der öffentlichen Daseins-
vorsorge dient. Städtische Vermögenswerte werden 
nur veräußert, wenn Gründe des Allgemeinwohls 
dem nicht entgegenstehen sowie alle anderen Alter-
nativen abgewogen worden sind. 

Dennoch lehnt der Stadtrat den Antrag auf  
Durchführung eines Bürgerentscheides ab, da auch 
das sächsische Innenministerium das Bürgerbe-
gehren zur sogenannten Privatisierungsbremse 
für unzulässig hält.

Der umstrittene Wortlaut des Bürgerbegeh-
rens lautet: 

„Sind Sie dafür, dass die ganze oder teilweise 
Veräußerung von Immobilien, Kulturgütern, öffent-
lichen Einrichtungen, Eigenbetrieben der Stadt 
Leipzig oder Unternehmen, an denen die Stadt 
Leipzig unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist, zu 
unterbleiben hat, es sei denn, der Stadtrat beschließt 
eine Veräußerung mit einer Mehrheit von 2/3 al-
ler Ratsmitglieder? Dies gilt nur für Entscheid-
ungen über Veräußerungen, für welche die 
Ratsversammlung entscheidungsbefugt und zu-
ständig ist.“

Nach Einschätzung des Innenministeriums als 
oberste Rechtsaufsichtsbehörde der sächsischen 
Kommunen verstößt das Bürgerbegehren unter 
anderem gegen § 39 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung, nach dem der Gemeinderat Beschlüsse 
grundsätzlich mit einfacher Mehrheit fasst. 

Diese Regelung könne weder durch die Geschäfts-
ordnung des Gemeinderates noch durch Einzel-
fallbeschluss umgangen werden. 

Ferner sei die Zulässigkeit fraglich, weil die an-
gestrebte Zweidrittelmehrheit für Veräußerungen 
möglicherweise in die rechtlichen Verpfl ichtungen 
der Gemeinde zur wirtschaftlichen Vermögensver-
waltung eingreifen könnte. 

Grundschule „Èdouard-Manet-Schule“ 
wird zur „Anna-Magdalena-Bach-Schule“

Für seine herausragenden Verdienste um das kultu-
relle Leben der Stadt Leipzig erhält Prof. Christoph 
Wolff, Präsident und Direktor des Bach-Archivs, die 
Ehrenmedaille. 

Anlässlich seines Ausscheidens aus dem Amt des 
Direktors und Präsidenten der Stiftung Bach-Archiv 
Leipzig wird ihm die Medaille im Rahmen eines Fest-
aktes feierlich verliehen. 

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Christoph Wolff 
erhält die Ehrenmedaille der Stadt Leipzig

Für die Feierlichkeiten des Jubiläums 25 Jahre 
Friedliche Revolution werden Mittel in Höhe von 
500 000 Euro als städtischer Zuschuss bereitge-
stellt. 

Der wesentliche Programmbestandteil ist das 
Lichtfest am 9. Oktober, das von der Leipzig Tou-
rismus und Marketing GmbH veranstaltet wird. 

Zur Organisation und Durchführung werden 
von der Gesamtsumme 425 000 Euro bereitgestellt. 
200 000 Euro werden aus dem für 2014 höheren 
Zuschuss an die LTM fi nanziert. Die weiteren
225 000 Euro stammen aus dem Budget für Jubi-
läen 2014.

Die Grundschule in der Manetstraße 8 in 04109 Leipzig 
„Èdouard-Manet-Schule“ wird ihren Namen ablegen 
und nach öffentlicher Bekanntmachung im Leipziger 
Amtsblatt „Anna-Magdalena-Bach-Schule“ heißen. 

Die Namensänderung wird vorgenommen, weil an 
der Schule künftig Anwärter für den Thomanerchor 
gefunden und frühzeitig gefördert werden sollen. Mit 
der Namenswahl möchten Lehrer, Eltern und Schü-
ler an die Frau Johannn Sebastian Bachs erinnern.

Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse sind wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem (eRIS) zu fi nden. Unter www.leipzig.de/eris/ gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversammlung und ihren 
Gremien. Das Recherchesystem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der Fraktionen, Anträge 
von Ortschaftsräten, wichtige Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Die Satzung über die Teilaufhebung der Sanierungs-
satzung „Leipzig/Connewitz– Biedermannstraße“ ist 
mehrheitlich beschlossen worden. 

Nach Abschluss der wichtigsten Wohnumfeld-, In-
frastruktur- und Baumaßnahmen werden die rechtli-
chen Instrumentarien zur Steuerung und Förderung 
der Entwicklung nicht mehr benötigt. 

Die Sanierungsziele sind in dem Bereich, für den 
die Satzung aufgehoben werden soll, zu wesentlichen 
Teilen erreicht.Die Satzung über die teilweise Auf-
hebung der Sanierungssatzung tritt mit Bekanntma-
chung im Leipziger Amtsblatt in Kraft. 

Die Ratsversammlung hat die Verordnung über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen aus 
besonderem Anlass im Jahr 2014 beschlossen.

Der erste Sonntag, an dem die Geschäfte in der 
Zeit von 12 bis 18 Uhr geöffnet haben, ist der 28. 
September aus Anlass der Leipziger Markttage. Am 
2. November folgt das Internationale Dokumentar- 
und Animationsfi lmfestival. Es schließen sich die 
Sonntage 7. und 21. Dezember an, die im Zuge des 
Leipziger Weihnachtsmarktes verkaufsoffen sind. 

Aus besonderem regionalen Anlass der Messe „Auto 
Mobil International/AMITEC/AMICOM“ ist auch der 
1. Juni in dem Gebiet Nord (Seehausen, Wiederitzsch, 
Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd und Eutritzsch) ein ver-
kaufsoffener Sonntag.

Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. E-67 
„Gewerbegebiet Tatje“ aufgehoben

Offenhalten von Verkaufsstellen 
an Sonntagen im Jahr 2014

Sanierungssatzung „Leipzig/Connewitz – 
Biedermannstraße“ teilweise aufgehoben

Der Leistungsvertrag für die Bereitstellung und 
Durchführung von Hilfen im Bereich der ambulanten 
und komplementären psychiatrischen Versorgung auf 
dem Gebiet der Suchtkrankenhilfe ist mit nur einer 
Gegenstimme bestätigt worden. 

Damit kann das Städtische Klinikum „St. Georg“ 
das Zentrum für Drogenhilfe weitere zwei Jahre be-
treiben. Es besteht aus fünf Sucht- und Beratungs-
stellen für Alkohol- und Medikamentenabhängige, 
Abhängige von illegalen Drogen, Gefährdete und An-
gehörige sowie Bezugspersonen. 

Zur Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungs-
planes Nr. E-67 für das Gebiet „Gewerbegebiet Tat-
je“ wird eine Satzung aufgestellt. 

Das Gebiet mit der Flurstücksnummer 74a der 
Gemarkung Hänichen befi ndet sich im Stadtbezirk 
Leipzig-Nordwest im Ortsteil Lützschena-Stahmeln 
und hat eine Größe von 1,5 ha. 

Der ehemalige Bauherr hat sein Vorhaben nicht in 
der vereinbarten Frist umgesetzt und von einer Rea-
lisierung seines Planes Abstand genommen. So kann 
die Stadt Leipzig den Plan Nr. E-67 aufheben und 
das Gelände Dritten zur Umsetzung anderen Vorha-
ben, die den Stadtentwicklungszielen entsprechen, 
zur Verfügung stellen.

Die Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. E-238 „Ortszentrum Rückmarsdorf“ ist entschie-
den worden. Das Grundstück liegt im Stadtbezirk 
Leipzig-Altwest im Ortsteil Burghausen-Rückmars-
dorf und umfasst eine Fläche von 0,89 ha. 

Der ursprüngliche Bauplan ist nicht umgesetzt 
worden. Nach dem derzeit durchgeführten Ände-
rungs- und Fortführungsverfahren des Flächennut-
zungsplanes ist zukünftig eine Nutzung als Standort 
für Einfamilienhäuser möglich. 

Änderung des
Bebauungsplans Nr. 23.1 „Musikviertel – Süd“ 

Die während der öffentlichen Auslegung der Bauplä-
ne hervorgebrachten Stellungnahmen der Öffentlich-
keit werden in dem Bebauungsplan Nr. 23.1 „Musik-
viertel – Süd“ teilweise berücksichtigt. 

Das den Bebauungsplan betreffende Gebiet liegt 
im Stadtbezirk Mitte im Ortsteil Zentrum-Süd. Die 
Ratsversammlung hat den Bebauungsplan als Sat-
zung beschlossen.

Entstehen soll auf dem ca. 1,68 ha großen Gelände 
eine neue, fünfzügige Schule samt Sporthalle.

Zum 1. Februar wird der 44-jährige Dr. Nicolas Tsa-
pos Leiter des Amtes für Jugend, Familie und Bildung. 

Der promovierte Philosoph, der sich unter 38 Be-
werbern durchsetzen konnte, hatte zuletzt als Ge-
schäftsführer und Projektmanager in Bielefeld ge-
arbeitet.

Dr. Nicolas Tsapos wird neuer Leiter 
des Amtes für Jugend, Familie und Bildung

In Leipzig neu entstandene Straßen werden wie 
folgt benannt: Im Ortsteil Heiterblick entsteht der 
Maikäferweg. Der Immischweg fi ndet sich nun im 
Ortsteil Dölitz-Dösen. 

In Schönau gibt es das Hafentor und die Hafen-
straße im Bereich Lindenauer Hafen - Zentraler 
Bereich. 

Der Steyerweg führt in Eutritzsch durch das 
Gebiet an der Friedhofstraße, und im Schönauer 
Viertel befi ndet sich jetzt der Mühlhäuser Ring.

Neu entstandene Straßen 
erhalten Namen

Der Baubeschluss für die Baumaßnahmen zur Nach-
nutzung des Schulstandortes Karl-Vogel-Straße 
17/19, 04318 Leipzig, wurde mehrheitlich gefasst. 

Dort soll das Förderzentrum Sprachheilschule 
„Käthe Kollwitz“ entstehen. Die Gesamtkosten des 
Bauvorhabens betragen 12 916 000 Euro. Der städ-
tische Anteil beträgt 7 750 000 Euro. Die Planungsmit-
tel erstrecken sich über die Haushalte 2012 bis 2016. 

In dem Sprachförderzentrum lernen Schüler der 
Klassen 1 bis 9 mit schwerwiegenden Auffälligkeiten 
in der mündlichen und/oder schriftlichen Sprache 
nach den gültigen Lehrplänen für die Grund- und 
Mittelschule. 2016 soll die Schule an den neuen Stand-
ort Karl-Vogel-Straße ziehen. 

Bau und Finanzierung des Förderzentrums 
Sprachheilschule „Käthe Kollwitz“ beschlossen

Stadtrat wird im Prozess der Umsetzung 
des Konzepts „Stadtkonzern 2016“ beteiligt

Das Gesamtkonzept zur Aufstellung des Gesamtab-
schlusses der Stadt Leipzig wurde vom Stadtrat zur 
Kenntnis genommen. Mit ihm werden auch die darin 
enthaltenen Projekt- und Zielplanungen bestätigt. 

Mehrheitlich wurde verabschiedet, dass der Stadt-
rat im weiteren Prozess der Umsetzung des Gesamt-
konzeptes in einer geeigneten und aktiven Form 
miteinbezogen wird. Die Aufbauorganisation wird 
dementsprechend angepasst, und im zweiten Halbjahr 
fi ndet dazu eine Informationsveranstaltung statt � 

Gemeindewahlausschuss für die 
Kommunalwahl 2014 gewählt

Für die Kommunalwahl 2014 sind folgende Personen 
in den Gemeindeausschuss gewählt worden: 

• Steffi Deutschmann
• Cordula Rosch
• Ingo Sasama
• Stephanie Krahl
• Robert Hesse
• Martina Drenk

• Dr. Ruth Schmidt
• Peter Dütthorn
• Bernhard Kny
• Bernd Richter
• Margit Weihnert
• Martin Neuhäuser
• Dr. Christina Mertha

Oberschule am Weißeplatz
 wird modernisiert und erweitert

Die Oberschule am Weißeplatz, Weißestraße 1, 04299 
Leipzig, wird modernisiert und erweitert. Die Ge-
samtkosten betragen 6 343 850 Euro. Da ein För-

Dr. Walter Ebert 
wird neuer Leiter des Marktamtes

Die Stelle des Amtsleiters für das Marktamt über-
nimmt zum 1. März Dr. Walter Ebert. Der der-
zeitige Projektdirektor der Leipziger Messe Gast-
veranstaltungen GmbH konnte sich gegen insgesamt 
84 Bewerber und Bewerberinnen durchsetzen. 

Er studierte in den 1980er-Jahren in Leipzig 
Germanistik und Literaturwissenschaften und ist
 der Messestadt seitdem treu.

derbescheid vorliegt, macht der städtische Anteil 
4 012 800 Euro aus. Dieser wird auf die Haushalts-
jahre 2012 bis 2016 verteilt. 

Das Grundstück Weißestraße, ein historischer 
Schulstandort, ist derzeit eine Nebenstelle der Ge-
schwister-Scholl-Schule Liebertwolkwitz. Ab dem 
Schuljahr 2014/2015 ensteht dort mit den beiden be-
stehenden fünften Klassen und zwei neu gebildeten 
eine eigenständige Oberschule.
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 Termine

Mit tiefer Betroffenheit 
haben wir die Nachricht aufgenommen, 

dass unser Mitarbeiter 

Dr. Andreas Thüsing
im Alter von 47 Jahren verstorben ist.

Wir verlieren mit ihm einen menschlich wie fachlich 
hoch geschätzten und beliebten Kollegen, 

den wir stets in guter Erinnerung behalten werden.

Unser Mitgefühl gilt der Familie.

 Direktor    Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Stadtgeschichtlichen Museums

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

10.02., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tagesord-
nung des Jugendhilfeausschusses vor. 

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 97. öffentlichen Sitzung 
03.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verlängerung des Erbbaurechts durch die 

Stadt Leipzig 
 Flurstücke 333/40 und 333/37 der Gemar-

kung Eutritzsch
- Verkauf des Flurstückes 236/80 der Gemar-

kung Gautzsch in der Stadt Markkleeberg 
nach öffentlicher Ausschreibung

- Anfrage von Frau Böhm zu einem Grund-
stück in der Naunhofer Straße in Liebert-
wolkwitz

Beschlüsse aus der 94. nicht öffentlichen 
Sitzung des Grundstücksverkehrsausschus-
ses am 02.12.2013
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 95. öffentlichen Sit-
zung des Grundstücksverkehrsausschus-
ses am 16.12.2013
- Verkauf durch die Stadt Leipzig
 Verkauf einer Teilfl äche von ca. 3.691 m² des 

Flurstücks 586/2 der Gemarkung Lindenau
- Verkauf einer zusammenhängenden Teilfl ä-

che von gesamt ca. 12 440 m² aus dem Erb-
baurecht, bestehend an den Flurstücken 
1/7 und 1/1 der Gemarkung Knauthain, Rit-
ter-Pfl ugk-Straße 24, 04249 Leipzig an den 
Erbbauberechtigten in Erfüllung seines An-
kaufsrechts und Teilaufhebung des Erbbau-
rechtes 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Engelsdorf
03.02., 19.00 Uhr, Versammlungsraum des Ort-
schaftsrates, Engelsdorfer Straße 345
- Aktueller Sachstand zu den Investitionen  

auf dem Gelände der Stabernack Holding 
GmbH

- Schaffung eines gerechteren Verteilerschlüs-
sels für die ortsteilbezogenen Brauchtums-
mittel in der Stadt Leipzig

- Vorstellung des neuen Wehrleiters der FFW 
Engelsdorf

- Info zum  Einsatz der LOS Mitarbeiter 2014
- Stand der Antragsabgabe der Vereine
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
03.02., 18.30 Uhr, Zimmer 3 der ehemaligen 
Grundschule Lützschena, Am Bildersaal 4
- Ergebnisse und Konsequenzen der Einge-

meindungen in die Stadt Leipzig und Be-
richt zur Umsetzung der Verwaltungs- und 
Funktionalreform 2008

- Beratung zur Durchführung der Maßnah-
men Leipziger Ortschaftservice 2014

 dazu Einbringung durch Projektverantwort-
lichen Kommunaler Eigenbetrieb 

Ortschaftsrat Lindenthal
04.02., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Erich-
Thiele-Straße 2,  Ratssaal
- Ergebnisse und Konsequenzen der Einge-

meindungen in die Stadt Leipzig und Be-
richt zur Umsetzung der Verwaltungs- und 
Funktionalreform 2008

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
04.02., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5, 04178 Leipzig
- Auswertung der Ratsversammlung vom 

22.01.2014
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
05.02.2014, 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, 
Rehbacher Anger 10, 04249 Leipzig
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor.
Ortschaftsrat Mölkau
11.02., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt, Engels-
dorfer Straße 88, Ratssaal 
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor.
Ortschaftsrat Seehausen
11.02., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am An-
ger 42, 04356 Leipzig
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor.
Ortschaftsrat Wiederitzsch
11.02., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Delitz-
scher Landstraße 55, Rathaussaal
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesord-
nung vor. 

Die Leipziger Ratsversammlung beschloss in ihrer 
Sitzung am 22.01.2014 folgende Neubenennungen 
von Straßen (Beschluss-Nummer RBV-1947/14):

Neubenennungen
Stadtbezirk Ost, Ortsteil Heiterblick, weitere Be-
bauung an der Straße Goldene Hufe
Die Straßen nordwestlich und südöstlich der Ver-
bindungsstraße Golde Hufe erhalten den Namen 
Maikäferweg. Maikäfer: Gattung größerer Käfer 
mit gelbbraunen Flügeldecken
Stadtbezirk Süd, Ortsteil Dölitz-Dösen, B-Plan 
Nr. 405 „Wohngebiet Matzelstraße/Bornaische 
Straße“
Die neue Straße erhält den Namen Immischweg. 
Immisch, Horst: geb. 24.08.1925, gest. 23.01.2011 
in Leipzig, Lehrer, Chronist von Dölitz
Stadtbezirk West, Ortsteil Schönau, B-Plan Nr. 
359 „Lindenauer Hafen – Zentraler Bereich“ Sat-
zungsbeschluss
Die zwei neuen Straßen erhalten die Namen Hafen-
tor; Tor: Durchgang, natürlicher Durchlass; und 

Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Abteilung Stadterneue-
rung Mitte, beabsichtigt im Rahmen des Stadtum-
baumanagements, das „Magistralenmanagement“ 
für die Magistralenentwicklung Georg-Schu-
mann-Straße (Bereich zwischen Chausseehaus und 
Rathaus Wahren) ab Juni 2014 neu einzusetzen. 
Das Aufgabengebiet umfasst dabei im Schwer-
punkt die Mitarbeit an der Umsetzung des inte-
grierten Handlungskonzeptes Georg-Schumann-
Straße, den Ausbau nachhaltiger Akteursnetz-
werke und Stadtteilstrukturen, das Standort-
marketing und Leerstandsmanagement sowie 
die Beratung von Eigentümern/-innen und Un-
ternehmen/Existenzgründern/-innen. Der/die 
Auftragnehmer/-in fungiert dabei jeweils als er-
ster Ansprechpartner/-in vor Ort und hat vor die-
sem Hintergrund die Vor-Ort-Präsenz im Infor-

Gemäß §§ 18 ff. des Gesetzes über die Wahlen 
zum Sächsischen Landtag (SächsWahlG) in Ver-
bindung mit § 28 der Verordnung des Staatsmini-
steriums des Innern über die Durchführung der 
Wahlen zum Sächsischen Landtag (Landeswahl-
ordnung - LWO) fordere ich hiermit auf, Kreis-
wahlvorschläge für die Wahlkreise  27    Leip-
zig 1, 28  Leipzig 2, 29  Leipzig 3, 30  Leipzig 4, 
31  Leipzig 5, 32  Leipzig 6 und 33  Leipzig 7 
zur Landtagswahl möglichst frühzeitig bei mir 
einzureichen. Die Einreichungsfrist endet am 
26. 06.2014, 18.00 Uhr, für das Einreichen der 
Kreiswahlvorschläge wird um Terminverein-
barung gebeten. Hinweise zu Inhalt und Form 
der Kreiswahlvorschläge sowie zur gegebenen-
falls erforderlichen Beibringung von minde-
stens 100 Unterstützungsunterschriften sind aus 
§§ 18 ff. SächsWahlG und §§ 28 ff. LWO zu er-
sehen. Die Formblätter für die Unterstützungs-
unterschriften werden von der Kreiswahlleite-
rin geliefert. Die Formulare für die Kreiswahl-
vorschläge stehen unter www.statistik.sachsen.
de/wahlen/ unter Landtagswahl 2014/Rechts-
grundlagen. Sie werden auch von der Kreis-
wahlleiterin bereit gestellt. Weitere Informati-
onen sind bei der Kreiswahlleiterin bzw. unter 
www.leipzig.de/wahlen erhältlich.
Parteien, die nicht parlamentarisch vertreten 
sind und deren Parteieigenschaft der Bundes-

wahlausschuss bei der letzten Wahl zum Deut-
schen Bundestag nicht festgestellt hat, kön-
nen einen Kreiswahlvorschlag nur einreichen, 
wenn sie spätestens am 02.06.2014, 18.00 Uhr 
der Landeswahlleiterin ihre Beteiligung an der 
Wahl schriftlich angezeigt haben und der Lan-
deswahlausschuss ihre Parteieigenschaft fest-
gestellt hat. Weitere Informationen sowie Inhalt 
und Form der Anzeige sind § 18 Absatz 2 bis 4 
SächsWahlG zu entnehmen. Die Anzeige ist an 
die Landeswahlleiterin Prof. Dr. Irene Schnei-
der-Böttcher, Statistisches Landesamt, Macher-
straße 63, 01917 Kamenz zu richten.
Büro der Kreiswahlleiterin: 
Hausadresse: Stadt Leipzig, Amt für Statistik 
und Wahlen, Stadthaus, Burgplatz 1, Zimmer 246
Öffnungszeiten (außer an Feiertagen): 
 Mo. Mi., Do.  09.00-12.00 Uhr und 
    13.00-16.00 Uhr, 
 Di.   09.00-12.00 Uhr und 
    13.00-18.00 Uhr, 
 Fr.    09.00-12.00 Uhr, 
 am 26.06.2014  bis 18.00 Uhr.
Postadresse: Stadt Leipzig, Amt für Statistik 
und Wahlen, 04092 Leipzig, Telefon: 1 23 28 19, 
Fax 1 23 28 05, E-Mail:ruth.schmidt@leipzig.de 

Dr. Ruth Schmidt
Kreiswahlleiterin

für die Wahlkreise 27 bis 33

Bekanntmachung zur Einreichung von 
Kreiswahlvorschlägen in den Wahlkreisen 

27, 28, 29, 30, 31, 32, 33 für die Wahl 
zum 6. Sächsischen Landtag am 31.08.2014

Aufgrund § 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz (SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBl. Nr. 14 vom 20.12.2010 S. 338), ge-
ändert durch Artikel 39 des Gesetzes vom 
27.01.2012 (SächsGVBl. S. 130, 146), wird abwei-
chend von den Verbotsvorschriften des § 3 Ab-
satz 2 SächsLadÖffG verordnet:

§ 1 
Verkaufsoffene Sonntage

Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt Leipzig dür-
fen aus besonderem Anlass an folgenden Sonn-
tagen in der Zeit von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
geöffnet sein:
 Anlass    Datum
1.  Sonntag 
 Leipziger Markttage  28.09.2014
2.  Sonntag 
 57. Internationales 
 Festival für Dokumentar- 
 und Animationsfi lm 02.11.2014
3.  Sonntag 
 Leipziger Weihnachtsmarkt  07.12.2014
4.  Sonntag 
 Leipziger Weihnachtsmarkt  21.12.2014

§ 2 
Arbeitnehmerschutz

Aus dieser Verordnung ergibt sich keine Ver-

Aufgrund des § 8 Absatz 2 des Sächsischen Laden-
öffnungsgesetzes (SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBl. Nr. 14 vom 20.12.2010 S. 338), geän-
dert durch Artikel 39 des Gesetzes vom 27.01.2012 
(SächsGVBl. S. 130, 146), wird abweichend von den 
Verbotsvorschriften des § 3 Absatz 2 SächsLad-
ÖffG verordnet:

§ 1 
Sonntagsöffnungen anlässlich 

eines besonderen regionalen Ereignisses
Verkaufsstellen des Stadtbezirks Nord (Ortsteile 
Seehausen, Wiederitzsch, Gohlis-Nord, Gohlis-
Mitte, Gohlis-Süd, Eutritzsch) dürfen am Sonn-
tag, den 01.06.2014 in der Zeit von 12.00 bis 18.00 
Uhr anlässlich der Messe Auto Mobil Internatio-
nal/AMITEC/AMICOM geöffnet sein.

§ 2 
Arbeitnehmerschutz

Aus dieser Verordnung ergibt sich keine Verpfl ich-
tung für die Arbeitnehmer des Einzelhandels, wäh-
rend der freigegebenen verkaufsoffenen Sonntage 
tätig zu werden. Bei Inanspruchnahme der erwei-

mationszentrum Georg-Schumann-Straße sowie 
dessen Betreibung zu gewährleisten.
Es handelt sich um die Vergabe einer freiberuf-
lichen Leistung oberhalb des EU-Schwellenwertes 
gemäß Anhang 1 Teil B VOF - nachrangige Leis-
tungen - nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb. 
Die Vergabe des Auftrages ist unter Vorbehalt der 
jeweiligen Haushaltsplanfreigabe für den Zeit-
raum vom 01.06.2014 bis 31.05.2017 (36 Monate) 
vorgesehen.
Die Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb kön-
nen unter: www.leipzig.de/stadterneuerung ein-
gesehen oder bei Frau Lerz Tel. 1 23 54 62, julia.
lerz@leipzig.de abgefordert werden. Teilnahmean-
träge sind bis zum 24.02.2014 bei der Stadt Leip-
zig, Amt für Stadterneuerung und Wohnungsb-
auförderung, Prager Straße 118-136, 04317 Leip-
zig einzureichen. 

Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb: 
„Magistralenmanagement“ Georg-Schumann-Straße

Hafenstraße. Hafen: Anlegeplatz für Schiffe und 
Umschlagplatz.
Stadtbezirk Nord, Ortsteil Eutritzsch, Bebau-
ungsplan Friedhofstraße (jetzt Mosenthinstraße)
Die neue Straße erhält den Namen Steyber-
weg. Steyber, Ottilie von: geb. 28.06.1804, gest. 
07.04.1870 in Leipzig, Frauenrechtlerin, Erziehe-
rin, Schulvorsteherin
Stadtbezirk West, Ortsteil Schönau, Bebauungs-
gebiet „Schönauer Viertel“ – Nordwest-Areal
Die neue Straße erhält den Namen Mühlhäu-
ser Ring. Mühlhausen: Kreisstadt im Nordwes-
ten Thüringens
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Neubenennungen von Straßen kann 
binnen eines Monats nach der amtlichen Bekannt-
machung schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wah-
len, 04092 Leipzig (Postanschrift) bzw. Burgplatz 
1, Stadthaus, Zimmer 246 (Hausanschrift) Wider-
spruch eingelegt werden. 

Amt für Statistik und Wahlen

Bekanntmachung von Neubenennungen 
von Straßen

pfl ichtung für die Arbeitnehmer des Einzelhan-
dels, während der freigegebenen verkaufsoffenen 
Sonntage tätig zu werden. Bei Inanspruchnah-
me der erweiterten Ladenöffnungszeiten sind 
durch den Gewerbetreibenden die geltenden Ar-
beitnehmerschutzvorschriften (ArbZG, MuSchG 
und JArbSchG) zu beachten. Insbesondere sind 
die Arbeitnehmerschutzbestimmungen des § 10 
Absatz 1 und 2 des SächsLadÖffG einzuhalten.

§ 3 
Ordnungswidrigkeiten

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewer-
betreibender oder als verantwortliche Person 
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen der Bestim-
mung in § 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen 
öffnet oder Waren gewerblich anbietet, handelt 
ordnungswidrig im Sinne des § 11 Absatz 1 Zi. 
1 SächsLadÖffG. Ordnungswidrigkeiten kön-
nen gemäß § 11 Absatz 2 SächsLadÖffG mit ei-
ner Geldbuße bis 5 000 Euro geahndet werden.

§ 4 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft. 

Stadt Leipzig
Der Oberbürgermeister

terten Ladenöffnungszeiten sind durch den Ge-
werbetreibenden die geltenden Arbeitnehmer-
schutzvorschriften (ArbZG, MuSchG und JArb-
SchG) zu beachten. Insbesondere sind die Arbeit-
nehmerschutzbestimmungen des § 10 Absatz 1 
und 2 des SächsLadÖffG einzuhalten.

§ 3 
Ordnungswidrigkeiten

Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewer-
betreibender oder als verantwortliche Person vor-
sätzlich oder fahrlässig entgegen der Bestimmung 
in § 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen öffnet oder 
Waren gewerblich anbietet, handelt ordnungswid-
rig im Sinne des § 11 Absatz 1 Zi. 1 SächsLadÖffG. 
Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 11 Absatz 
2 SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis 5 000 Euro 
geahndet werden.

§ 4 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung in Kraft.         Stadt Leipzig

Der Oberbürgermeister

Verordnung der Stadt Leipzig über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen 

im Jahr 2014 aus besonderem Anlass

Verordnung der Stadt Leipzig über das Offen-
halten von Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2014 
aus Anlass eines besonderen regionalen Ereignisses

Um die sogenannte Mütterrente zu erhalten, muss 
kein Antrag gestellt werden. Das teilt die Deutsche 
Rentenversicherung Mitteldeutschland aus aktuellem 
Anlass mit. Obwohl es noch keine gesetzliche Rege-
lung gibt, gehen immer mehr formlose Anträge auf 
Neuberechnung der Kindererziehungszeiten ein. Ent-
sprechende Musterschreiben, die vielerorts ausliegen, 
per Mail verschickt oder im Bekanntenkreis weiter-
gegeben werden, suggerieren, dass es ohne Antrag 
keine Ansprüche gibt. Das ist falsch. Zudem verur-
sachen diese vorsorglich gestellten Anträge zusätz-
liche Arbeit und Kosten. Der mitteldeutsche Ren-
tenversicherungsträger weist darauf hin, dass die 
Neuberechnung der Zeiten für Kinder, die vor 1992 
geboren wurden, von Amts wegen erfolgt und nicht 
beantragt werden muss. Für Versicherte, die ein ge-
klärtes Rentenversicherungskonto haben, liegen die 
erforderlichen Informationen für die verbesserte 
Anerkennung der Zeiten vor. Die Bundesregierung 
plant eine Aufstockung der Rente für alle Mütter 
oder Väter, die ein vor 1992 geborenes Kind erzogen 
haben in Höhe eines Entgeltpunktes. Das heißt, ab 
1. Juli 2014 sollen bei der Rentenberechnung für je-

des dieser Kinder zwei Entgeltpunkte – bisher wird 
ein Entgeltpunkt angerechnet – gut geschrieben wer-
den. Diese Erhöhung pro Kind um knapp 26 Euro im 
Osten soll sowohl für Versicherte, die erst in ein paar 
Jahren in Rente gehen, gelten, als auch für diejeni-
gen, die bereits Rentner sind. Eine vollständige Ver-
einheitlichung der rentenrechtlichen Bewertung der 
Kindererziehung unabhängig vom Geburtsjahr für 
Kinder, die nach 1992 geboren wurden - hier wer-
den drei Entgeltpunkte angerechnet – ist nach den 
aktuellen Plänen der Bundesregierung nicht vorge-
sehen. Anträge, die mit dem Ziel einer Anerkennung 
von Kindererziehungszeiten über die geplanten zwei 
Entgeltpunkte hinaus gestellt werden, müssen des-
halb nach aktueller und der voraussichtlich ab Juli 
2014 geltenden Rechtslage abgelehnt werden. Be-
reits eingegangene Anträge werden bei der Deut-
schen Rentenversicherung Mitteldeutschland der-
zeit abwartend aufbewahrt. Nach Regelung der ge-
nauen gesetzlichen Ausgestaltung der „Mütterren-
te“ werden die Betroffenen über die weitere Vorge-
hensweise informiert. 

Deutsche Rentenversicherung Mitteldeutschland

Mütterrente: Neuberechnung der Erziehungs-
zeiten muss nicht beantragt werden

Satzungen, Verordnungen,
Regelungen der Stadt Leipzig

www.leipzig.de/stadtrechtw@
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Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung
Niederschrift der Sitzung vom 22.01.2014
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen (Der TOP wird gegen 17.00 
Uhr aufgerufen)
- Thiess Elke, Sprecherin Arbeitskreis Baum-

schutz BUND Regionalgruppe Leipzig: Luft-
reinhalteplan M 4.2 

- Hildebrandt, Wolfgang: Zuständigkeit in der 
Stadtverwaltg. für die Verkehrsinfrastruktur   
(schriftliche Beantwortung)

Petitionen
Besetzung von Gremien
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest - Abbe-

rufung eines Mitgliedes
- Beirat für Tierschutz - Abberufung und Be-

stellung eines Mitgliedes
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig für die Verbands-

versammlung Regionaler Planungsverband 
Westsachsen

- Vertretung der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Abfallwirt-
schaft Westsachsen

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-
rat Berufsbildungswerk Leipzig für Hör- und 
Sprachgeschädigte gGmbH (BBW)

Anträge 1. Lesung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Zukunft si-

chern für das Projekt „Offener Garten Anna-
linde“

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Bürgerbe-
teiligung mittels Bürgergutachten für das Ent-
wicklungskonzept Clara-Zetkin-Park und Jo-
hannapark

- Stadtrat J. Herrmann-Kambach: Zentraler 
Busbahnhof - Durchführung eines Workshops

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Umfeld des 
Leipziger Hauptbahnhofs als verkehrliche 
Drehscheibe neu ordnen und ausbauen

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Fraktion Die 
Linke: Dauerhafte kulturelle Weiternutzung 
der ehemaligen Theater-Spielstätte Skala

- Ortschaftsrat Mölkau: Öffentliche Widmung 
eines Weges

Anträge 2. Lesung
- FDP-Fraktion: Dialogforum Verkehrsraum 

Schleußig
- FDP-Fraktion: Arbeitsgruppe „Zukunft Stadt-

haushalt“ einrichten
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Bürgerstif-

tung Leipzig: Berichterstattung über Aktivi-
täten, Vermögensentwicklung und Förderungen

- Fraktion Die Linke: Einschätzung (Evaluie-
rung) der Realisierung der Drucksache V/299 
„Analyse und Konzeption zur Zusammenar-
beit der Stadtverwaltung mit freien Trägern 
der Beschäftigungsförderung“

- Fraktion Die Linke: Errichtung einer Be-
darfsampel in der Georg-Schwarz-Straße

- Fraktion Die Linke: Festsetzung der Kosten der 
Unterkunft mittels eines schlüssigen Konzepts

Anfragen an den Oberbürgermeister 
- CDU-Fraktion: Stellplätze und Parkregelungen 

für Mopeds
- Fraktion Die Linke: Syrische Kontingentfl ücht-

linge in Leipzig
- SPD-Fraktion: Zukünftige Nutzung des Goe-

tz-Hauses Leipzig
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Massive Ab-

holzungen entlang von Bahngleisen
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Einnahmen 

aus dem Verkauf von Meldedaten
- SPD-Fraktion: Mittel- und Personalaufwand 

zur Umsetzung des Mittelstandsförderpro-
gramms

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Das Stadt-
büro – ein Bürgertreff?

- SPD-Fraktion: Nachfrage Anträge: „Besucher-
Analyse für die Oper Leipzig“ IV/295 und „Kul-
turwirtschaftsbericht“ V/262

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Inklusion – 
Sachstandsbericht und Maßnahmen

- Stadtrat M. Weber: Anfrage zum Bericht des 
Radverkehrsbeauftragten 2012 (wird im Zu-
sammenhang mit TOP 17.3 „Bericht des Rad-
verkehrsbeauftragten 2012“ beantwortet)

- Stadträtin Dr. I. Lauter: S 1 und Zustand der 
Haltepunkte in Grünau

- Stadtrat R. Hobusch: Beschäftigung von Ver-
antwortlichen für Zwangsadoptionen im Amt 
für Jugend, Familie u. Bildung der Stadt Leip-
zig

- Stadtrat K. Ufer: Straßenbeleuchtung in der 
Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Sach- und Bargeldleistungen 
für Asylbewerber in der Stadt Leipzig

- Stadtrat Th. Zeitler: Umbaumaßnahmen in der 
Könneritzstraße ab 2015

- Stadtrat Th. Zeitler: Verkehrsführung in 
Schleußig: Einbahnstraßensystem

- Stadträte K. Keding, Th. Zeitler, R. Engelmann,  
R. Hobusch, M. Schmidt: Umsetzung des Be-
schlusses zur Erhaltung des Elsterstausees als  
naturnahes Erholungsgebiet (RBIV-1616/09)

Bericht des Oberbürgermeisters 
Vorlagen I
- Zukünftige Struktur der Eigenbetriebe Kul-

tur
- Bestellung des Zweiten Betriebsleiters (Verwal-

tungsdirektor) des Gewandhauses zu Leipzig
- Besetzung der Stelle „Amtsleiter/-in Standes-

amt“

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 01.01.2012 bis 31.12.2012 für den 
Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Ge-
org“ Leipzig

- Mittelfristiges Programm zur Finanzierung von 
Hochwasserschutz- und ausgewählten Gewäs-
serentwicklungsmaßnahmen für Gewässer der 
II. Ordnung in der Stadt Leipzig

- Risikobewertung Bewerbung als Bundesgar-
tenschau-Stadt (BUGA) 2025 oder für eine in-
ternationale Gartenbauausstellung (IGA) 2027

- Neuorganisation der Alttextil- und Altschuh-
sammlung in der Stadt Leipzig durch den Ei-
genbetrieb Stadtreinigung

- 3. Änderungsverordnung zur Änderung der Po-
lizeiverordnung über öffentliche Sicherheit und 
Ordnung in der Stadt Leipzig vom 09.12.2009

- Energieberatung für einkommensschwache 
Haushalte 

Informationen I
- Ergebnisse und Konsequenzen der Eingemein-

dungen in die Stadt Leipzig und Bericht zur 
Umsetzung der Verwaltungs- und Funktional-
reform 2008

- Stand der Entwicklung der Leipziger Schulen 
mit Ganztagsangeboten (GTA) und Informa-
tion zu den veränderten rechtlichen Rahmen-
bedingungen

- Bericht des Radverkehrsbeauftragten 2012
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
für die Sitzung am Mittwoch, 12.02.2014, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadtverwaltung:

www.leipzig.de/eris
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 Termine

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
05.02., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Raum 
100, Ossietzkystraße 37, 04347 Leipzig
- Ergänzung der Eigentümerziele für die 

LWB
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
05.02., 18.00 Uhr, 16. Schule – Oberschule, 
Konradstraße 67, 04315 Leipzig
- Vorstellung des Arbeitsstandes zur Quar-

tiersschule am Standort Ihmelstraße
- Ergänzung der Eigentümerziele für die 

LWB
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
05.02., 17.45 Uhr, Haus der Demokratie, Bern-
hard-Göring-Straße 152
- Ergänzung der Eigentümerziele für die 

LWB
- Jugendsozialarbeit im Stadtbezirk Süd 
- Antworten des Verkehrs- und Tiefbau-

amtes (E-Mail vom 04.12.2013)
- Verfahrensänderungen, die die Stadtbe-

zirksbeiräte betreffen
- Gewässertour am 11.06.2016
- Straßenfeste im Stadtbezirk Süd: 24.05. 

Lößnig, 25.05. Connewitz
- Termin Rundgang Lauer
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
05.02., 18.00 Uhr, Schule am Adler – Ober-
schule, Antonienstraße 24, Speiseraum 
- Ergänzung der Eigentümerziele für die 

LWB
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
05.02., 17.30 Uhr, Rathaus , Georg-Schwarz-
Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum)
- Verpfl ichtung neues SBB-Mitglied
- Quartiersrat Leipziger Westen: Aktuelle 

Projekte und Informationen
- Ergänzung der Eigentümerziele für die 

LWB
- Errichtung einer Bedarfsampel in der Ge-

org-Schwarz-Straße
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
06.02., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“, 
Renftstraße 1
- Ergänzung der Eigentümerziele für die 

LWB
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
06.02., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Elsbethstra-
ße 19/25, 04155 Leipzig, Zimmer 340
- Ergänzung der Eigentümerziele für die 

LWB
Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
10.02., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 9
- Verpfl ichtung neues SBB-Mitglied
- Ergänzung der Eigentümerziele für die 

LWB
- Neubau Antonienbrücke, Verkehrsfüh-

rung
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
11.02., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, 
Gletschersteinstraße 9, Konferenzraum 
- Verpfl ichtung neues SBB-Mitglied
- Strategiepapier Alte Messe 2013 – Eigen-

tümerziele der Stadt Leipzig
- Ergänzung der Eigentümerziele für die 

LWB 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
13.02., 16.00 Uhr, KOMM-Haus, Selliner Stra-
ße 17, 04207 Leipzig
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Dr. 

Ilse Lauter
10.02., 13.00 Uhr, Bürgerbüro MdL Cornelia 
Falken, Coppistraße 63
- Bürgersprechstunde im Norden mit Stadt-

rätin Dr. Skadi Jennicke
13.02., 18.00 Uhr, Alte Handelsschule, Gie-
ßerstraße 75, 04229 Leipzig
- Bürgersprechstunde in Großzschocher 

mit Stadtrat Reiner Engelmann 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Süd/Südwest 
04.02. u. 04.03., 16.00-18.00 Uhr, und nach 
Vereinbarung, Rödelstr. 6, 04229 Leipzig, 
(Sprechtag: 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
06.02. und 20.02., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat) 
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
13.02. u. 13.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
19.02. u. 19.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle West/Alt-West 
18.02. u. 18.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Ei-
nigung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Infor-
mationsgespräch ist kostenfrei. 

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 22.01.2014 
in öffentlicher Sitzung die Satzung über die erste 
Teilaufhebung der Sanierungssatzung „Leipzig-
Connewitz, Biedermannstraße“ beschlossen. In 
§ 2 der Teilaufhebungssatzung wird festgelegt, 
dass diese gem. § 162 Abs. 2 Satz 4 BauGB mit 
ihrer Bekanntmachung in Kraft tritt. 
Die Satzung hat folgenden Inhalt: 

Satzung
über die erste Teilaufhebung der Sanierungs-

satzung 
„Leipzig-Connewitz, Biedermannstraße“

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner Sit-
zung am 22.01.2014 auf der Grundlage des § 4 der 
SächsGemO in der Fassung der Neubekannt-
machung vom 18.03.2003, berichtigt: 25.04.2003 
(SächsGVBl. S. 55, S. 159), rechtsbereinigt mit 
Stand vom 28.04.2013, und des § 142 des BauGB in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), 
nachfolgende Satzung beschlossen: 

§ 1
Die Satzung über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Leipzig-Connewitz, Bie-
dermannstraße“ vom 14.11.1990, ortsüblich be-
kanntgemacht vom 23.03.1991 bis 25.03.1991, 
erneut beschlossen am 19.06.2013 und ortsüb-
lich bekanntgemacht am 29.06.2013, wird für 
den Teilbereich aufgehoben, der in dem als An-
lage beiliegenden Lageplan schwarz umrandet 
ist. Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung. 
Bei Zweifeln an der Einbeziehung von Grundstü-
cken oder Grundstücksteilen ist die Innenkante 
der im Lageplan eingezeichneten Begrenzungs-
linie des Lageplans maßgeblich.

§ 2
Diese Teilaufhebungssatzung tritt gemäß § 162 
Abs. 2 Satz 4 BauGB mit ihrer Bekanntmachung 
im Amtsblatt der Stadt Leipzig in Kraft.

Der Lageplan mit der Umgrenzung des Teilaufhe-
bungsgebietes wird in Form der Ersatzbekannt-
machung bekannt gemacht. Der hier im Amts-
blatt für die Teilaufhebungssatzung des Sanie-
rungsgebietes „Leipzig-Connewitz, Biedermann-
straße“ beigefügte Lageplan entspricht inhalt-
lich dem Original-Lageplan. Maßgeblich ist je-
doch der ersatzbekanntgemachte Original-La-
geplan.  Der Lageplan wird von der Stadt Leip-
zig, Amt für Stadterneuerung und Wohnungs-
bauförderung, Prager Straße 118-136 (Haus C), 
04317 Leipzig; Zimmer C 5.012 zur kostenlosen 
Einsicht durch jedermann montags bis freitags 
von 9.00 bis 12.00, dienstags 14.00 bis 18.00 Uhr 
und donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr im Zeitraum 
vom 03.02.2014 bis 14.02.2014 bereitgehalten. 

Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die erste Teilaufhebung der 
Sanierungssatzung „Leipzig-Connewitz, Biedermannstraße“ nach § 162 BauGB

Hinweise:
I. Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist, 
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, 

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-
mO genannten Frist 

 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder

 b)  die Verletzung der Verfahrens- und Form-
vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
II. Für die vorstehende Satzung besteht keine Ge-
nehmigungspfl icht aus dem Baugesetzbuch in der 
zurzeit geltenden Fassung.
III. Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der 
Geltendmachung der Verletzung von Vorschrif-
ten Folgendes:
Unbeachtlich werden
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges, 

wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit Bekannt-
machung dieser Satzung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
IV. Über die Einsichtnahmemöglichkeiten in die 
Satzung und den Lageplan nach Ablauf der 2-Wo-
chen-Frist des § 8 Abs. 1 Nr. 2 KomBekVO/§ 2 Abs. 
1 Nr. 2 BekS, während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten, wird im Amt für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung, Prager Straße 118-136 (Haus 
C), 04317 Leipzig im Zimmer C 6.033 informiert. 
Leipzig, 23.01.2014   gez. Jung
      Oberbürgermeister

Geltungsbereich der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung über die erste Teilaufhebung der Sanie-
rungssatzung „Leipzig-Connewitz, Biedermannstraße“ nach § 162 BauGB.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.01.2014 beschlossen, dass der Vorhaben- und 
Erschließungsplan Nr. E-67 „Gewerbegebiet Tat-
je“ nach § 1 Absatz 8 Baugesetzbuch (BauGB) auf-
gehoben werden soll.
Die Aufhebung soll im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 BauGB durchgeführt werden. Von ei-
ner Umweltprüfung wird abgesehen, weil von der 
Aufhebung des Plans voraussichtlich keine erheb-
lichen Umweltauswirkungen ausgehen.
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nordwest, 
im Ortsteil Lützschena-Stahmeln zwischen Halle-
sche Straße und Straßenbahntrasse (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungs-
plans Nr. E-67 „Gewerbegebiet Tatje“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Außen-
stelle Dresden vom 06.01.2014 werden drei Teil-
fl ächen des Flurstücks Nr. 412/19 der Gemarkung 
Kleinzschocher von Bahnbetriebszwecken freige-
stellt (siehe kartenmäßige Darstellung).
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistellung 
endet die Eigenschaft als Betriebsanlage der Ei-
senbahn. Die Flächen werden aus dem eisenbahn-
rechtlichen Planungsprivileg des Eisenbahn-Bun-
desamtes entlassen und gehen in die Planungsho-
heit der Stadt Leipzig über.
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 
können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, im Zim-
mer 498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Freistellungsfl ächen in Leip-
zig-Kleinzschocher (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. E-67 „Gewerbegebiet  Tatje“, 
Aufhebung, Leipzig-Nordwest

Aufstellungsbeschluss zur Aufhebung

Freistellung von Bahnbetriebszwecken für Flächen 
der Eisenbahn des Bundes in Leipzig-Kleinzschocher

Aktuelle Planungen der Stadt Leipzig: 

www.leipzig.de/bauen-und-wohnen

Telefonische Anfragen unter 1 23 49 48

Entzug des Nutzungsrechtes 
von Grabstätten 

auf kommunalen Friedhöfen
Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt bekannt, dass bei nachfolgend auf-
geführten Grabstätten drei Monate nach dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung gemäß § 30 Abs. 1 und 3 
der Friedhofssatzung für die Benutzung der von der 
Stadt Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 15.12.2010 
das Nutzungsrecht entschädigungslos entzogen wird. 
Die Nutzungsberechtigten sind trotz mehrmaliger 
Hinweise ihren Pfl ichten nicht nachgekommen.

Friedhof Südfriedhof
Grabstelle Verfallstag Verstorbener
XVIII. Wahlstelle 310 05.08.2031 Langhoff
XI. Rabatte 198/199 12.03.2026 Schütz
XVII. Wahlstelle 267 26.11.2028 Steche 

Sportförderung 
in Leipzig: 

Erinnerung an Fristen
Die Stadt Leipzig fördert und unterstützt die 
Entwicklung des organisierten Sports in Leip-
zig. Mögliche Zuschüsse an Sportvereine sowie 
Nutzungszeiten in bzw. auf kommunalen Sport-
stätten sind an termin- und formgerechte Anträ-
ge sowie Verfahren gebunden.
Abrechnungsunterlagen zur fi nanziellen Sport-
förderung und zur Investitionsförderung 2013
Der 28.02.2014 ist der letztmögliche Termin zur 
Abgabe der Unterlagen zum Jahresabschluss 
2013 sowie für den Haushaltsplan 2014. Bis zum 
31.03.2014 müssen die Verwendungsnachweise zur 
Kinder- und Jugendarbeit und für die Übungs-
leiterbezuschussung des Jahres 2013 eingereicht 
werden. Spätestens vier Wochen nach den jewei-
ligen Wettkämpfen müssen die Fahrtkostenabrech-
nungen beim Amt für Sport erfolgen. Für alle an-
deren Zuwendungsarten sind die Termine für die 
Abgabe der Verwendungsnachweise den jewei-
ligen Zuwendungsbescheiden zu entnehmen. Bis 
zum 28.02.2014 müssen die Bauförderungsmaß-
nahmen 2013 zwischenabgerechnet werden, der 
Endabrechnungstermin lässt sich dem Zuwen-
dungsbescheid (letzte Seite) entnehmen.
Kostenbeteiligung an Pfl ege und Unterhaltung 
gepachteter kommunaler Sportstätten 2013
Bis zum 30.06.2014 müssen die Einnahmen- und 
Ausgabenabrechnungen 2013 sowie der Nachweis 
zur Auslastung der Pachtsportanlage 2013 beim 
Amt für Sport vorliegen.
Nutzung kommunaler Sportstätten
Ein neuer Antrag auf periodische Nutzungszeiten 
ist spätestens bis zum 30. Juni des laufenden Jah-
res einzureichen. Ein Antrag auf terminliche Nut-
zung muss spätestens vier Wochen vor der Nut-
zung eingereicht werden. Neu ist folgende Re-
gelung zur Entlastung der Sportvereine: Für die 
Schulferien sind keine gesonderten Sporthallen-
zeiten mehr zu beantragen. Die periodische Nut-
zung durch die Vereine erfolgt somit ganzjährig. 
Sollte eine Nutzung während der Ferien nicht ge-
wünscht sein, so ist dies bis vier Wochen vor Feri-
enbeginn dem Amt für Sport mitzuteilen. 

www. leipzig.de/friedhoefe

Infocenter 
Städtischer Friedhöfe 

Am Eingang Nordtor des Südfriedhofes, direkt 
neben dem Völkerschlachtdenkmal, steht das In-
focenter der Städtischen Friedhöfe für alle Fra-
gen rund um den letzten gemeinsamen Weg, 
die letzte Ruhestätte oder zum Dienstleistungs-
angebot aller Städtischen Friedhöfe zur Ver-
fügung. Umfangreiches Informationsmaterial 
zu verschiedenen Themen ist erhältlich, um im 
Familien- oder Freundeskreis die persönlichen 
Wünsche besprechen zu können. Die Mitarbei-
ter der Abt. Friedhöfe informieren auch über 
die Möglichkeiten des bürgerschaftlichen En-
gagements, wie zum Beispiel Grabmalpaten-
schaften oder Bankspenden. Das Infocenter ist 
erreichbar mit dem Bus 79 (Friedhofsweg) und 
der Straßenbahnlinie 15 (Völkerschlachtdenk-
mal). Öffnungszeiten: Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, 
April bis September bis 17.00 Uhr. 

@

11
Leipziger Amtsblatt
1. Februar 2014 · Nr. 3 Bekanntmachungen 



Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.01.2014 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. E-238 „Ortszentrum Rückmarsdorf“, 2. Än-
derung nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht. 
Der Änderungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Altwest, im Ortsteil Burghausen-Rückmarsdorf 
zwischen Rathausstraße und der Straße Am Ost-
hang und ist schraffiert dargestellt, der Geltungs-
bereich des Bebauungsplans Nr. E-238 ist fett um-
randet (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Das Gebiet soll zu einem Standort für Einfamilien-
häuser entwickelt werden, dafür muss der Bebau-
ungsplan in diesem Teilbereich geändert werden. 
Die Änderung soll im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB erfolgen, weil voraussichtlich keine er-
heblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zimmer 498, während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung unterrich-
ten und sich bis zum 21.02.2014 gegenüber der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt zur Planung 
äußern. Es ist auch möglich, die Stellungnahme 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungs-
amt, 04092 Leipzig einzureichen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. E-238 
„Ortszentrum Rückmarsdorf“ (fett umrandet) mit 
Bereich der 2. Änderung (schraffi ert) 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Ländliche Neuordnung: Störmthal
Gemeinde/Stadt: Großpösna und Leipzig
Gemarkungen: Störmthal, Güldengossa, Groß-
pösna, Liebertwolkwitz
Aktenzeichen: 273-8461.27-LE/LN 11
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
Störmthal hält am Mittwoch, dem 19.02.2014, um 
18.30 Uhr, im Sportzentrum Störmthal, Rosen-
gasse 1 in Störmthal, eine Teilnehmerversamm-
lung ab. Alle Eigentümer von Grundstücken und 
Erbbauberechtigte im Verfahrensgebiet bzw. ihre 

Landratsamt
Landkreis Leipzig
Vermessungsamt
Sachgebiet Ländliche Neuordnung
Hinweise zum Beschluss zur 2. Änderung des Ver-
fahrensgebietes
Ländliche Neuordnung: Störmthal
Gemeinde/Stadt: Großpösna und Leipzig
Aktenzeichen: LNO-8461.27-LE/LN 11

II. Hinweise zum Beschluss zur 2. Änderung des 
 Verfahrensgebietes
1. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter 

Rechte
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Verfahren berechti-
gen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG) innerhalb von drei 
Monaten nach der öffentlichen Bekanntmachung 
dieses Beschlusses schriftlich beim Landratsamt 
Leipzig, 04550 Borna oder zur Niederschrift 
beim Landratsamt Leipzig, Vermessungsamt, 
Leipziger Straße 67, 04552 Borna, anzumelden. 
Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öffent-
lichen Bekanntmachung.
Auf Verlangen des Landratsamtes Land-
kreis Leipzig hat der An mel den de sein Recht 
inner halb einer vom Landratsamt Landkreis Leip-
zig zu set zen den Frist nach zu wei sen. Nach frucht-
losem Ab lauf der Frist wird der Anmel dende nicht 
mehr betei ligt.
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeich-
neten Frist angemeldet oder nachgewiesen, 
so kann das Landratsamt Landkreis Leip-
zig die bisherigen Ver hand lun gen und Fest-
 set zun gen gelten las sen (§ 14 Abs. 2 Flur-
bG). Der Inhaber eines nicht aus dem Grund-
buch ersichtlichen Rechts muss die Wir-
kung eines vor der Anmel dung einge tretenen 

Fristenablaufs ebenso gegen sich gelten las sen wie 
der Betei ligte, dem gegen über die Frist durch Be-
kanntgabe des Verwal tungsaktes zuerst in Lauf 
gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).
2. Aufforderung zur Grundbuchberichtigung
Die Angaben über Rechtsverhältnisse an 
den Grundstücken im Verfahrensgebiet er-
hebt das Landratsamt Landkreis Leipzig aus 
dem Grundbuch. Um Nachteile zu ver meiden 
wird dringend empfohlen, die Eintragungen im 
Grundbuch zu überprüfen und erforderliche
Berichti gungen zu beantragen. Dazu genügt es 
in der Regel, den Grundbuch ämtern die entspre-
chenden öffentlichen Urkunden wie Erbschein, 
Erbvertrag, öffentliches Testa ment, Zuschlags-
beschluss etc. vorzulegen.
Grundbucheinsicht und Auskünfte sind gebühren-
frei. Für die Berichtigung des Grundbuches sind 
in bestimmten Fällen gebührenrechtliche Vergün-
stigungen vorgesehen.
3. Zeitweilige Eigentumsbeschränkungen
Von der öffentlichen Bekanntmachung des Be-
schlusses bis zur Unan fecht bar keit des Neu-
ordnungsplanes gelten folgende Eigentumsbe-
schränkungen:
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen 

ohne Zustimmung des Landratsamtes Land-
kreis Leipzig, Vermessungsamt, nur Ände-
rungen vorgenommen werden, die zum ord-
nungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören 
(§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, 
Hangterrassen u. ä. Anlagen dürfen nur mit Zu-
stimmung des Landratsamtes Landkreis Leip-
zig, Vermessungsamt, errichtet, herge stellt, we-
sent lich ver ändert oder beseitigt werden (§ 34 
Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).

Sind entgegen den Bestimmungen nach a) und b) 

Einladung zur Versammlung der 
Teilnehmergemeinschaft Störmthal

Vertreter und Bevollmächtigten sowie interessier-
te Bürger sind dazu eingeladen.
Tagesordnung:
1.  Änderung des Vorstandes
2.  Stand des Verfahrens
3.  Bekanntgabe der Wertermittlung
4.  Sonstiges
Für eine Aussprache besteht ausreichend Gele-
genheit. 
Borna, den 10.01.2014

Buchholz, Der Vorsitzende

Ländliche Neuordnung: Störmthal
Gemeinde/Stadt: Großpösna und Leipzig
Gemarkungen: Störmthal, Güldengossa, Groß-
pösna, Liebertwolkwitz
Aktenzeichen:  273-8461.55-LE/LN 11
Die Ergebnisse der Wertermittlung werden den 
Beteiligten in der Teilnehmerversammlung am 
19.02.2014, um 18.30 Uhr im Sportzentrum, Rosen-
gang 2 in Störmthal erläutert. Die Nachweisungen 
über die Ergebnisse der Wertermittlung werden vom 
20.02.2014 bis einschließlich 20.03.2014 in der Ge-
meindeverwaltung Großpösna, Rittergut 1, Aus-
legungsraum, Zi. 110 in Großpösna während der 
Dienstzeiten Di. 8.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 
Uhr, Mi. 13.00-15.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-16.00, Fr. 9.00-12.00 Uhr und dem Land-
ratsamt Landkreis Leipzig, Vermessungsamt, Leip-
ziger Straße 67, Dachgeschoss, Zi. 302 in Borna wäh-
rend der Dienstzeiten Mo. bis Do. 8.00-11.30 Uhr 
und 13.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-11.30 Uhr, ausgelegt. 

Eine Einzelbekanntgabe der Wertermittlung fi n-
det nicht statt. 
Die Beteiligten werden daher aufgefordert, sich 
durch Einsichtnahme in die ausgelegten Unter-
lagen über die Wertermittlung aller Grundstücke 
des Verfahrensgebietes zu unterrichten.
Einwendungen gegen die Ergebnisse der Werter-
mittlung aller Grundstücke, nicht nur der eigenen, 
können die Beteiligten während der Zeit der Aus-
legung der Ergebnisse der Wertermittlung bei der 
Teilnehmergemeinschaft Störmthal beim Land-
ratsamt Landkreis Leipzig, Vermessungsamt, SG 
Ländliche Neuordnung, Leipziger Straße 67 in 
04552 Borna vorbringen.
Der Vorstand wird nach Behebung begründeter 
Einwendungen die Ergebnisse der Wertermitt-
lung feststellen. Die Feststellung wird mit Rechts-
behelfsbelehrung öffentlich bekanntgemacht. 
Borna, den 10.01.2014

Buchholz, Der Vorsitzende

Auslegung der Nachweisungen über die 
Ergebnisse der Wertermittlung 

der Teilnehmergemeinschaft Störmthal

Hinweise zum Beschluss zur 2. Änderung des Verfahrensgebietes
Ländliche Neuordnung Störmthal

Änderungen vorgenommen oder Anlagen her-
ge stellt oder beseitigt worden, so können die-
se im Verfah ren unbe rück sich tigt blei ben. Das 
Landratsamt Landkreis Leipzig kann den frühe-
ren Zu stand auf Ko sten der betreffen den Betei-
ligten wieder her stellen lassen, wenn dies der
Neuord nung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
c) Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäume, 

Hecken, Feld- und Ufer gehölze dürfen nur in 
Ausnahmefällen, soweit landes kultu rel le Be-
lange, ins besonde re des Natur schutzes und der 
Landes pfl ege, nicht beein trächtigt wer den, mit 
Zu stimmung des Landratsamtes Landkreis 
Leipzig, Vermessungsamt, besei tigt wer den.

 Bei Verstößen gegen diese Vorschrift muss das 
Landratsamt Landkreis Leipzig Er satzpfl an-
zun gen an ord nen (§ 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG).

d) Von der Bekanntgabe des Neuordnungsbe-
schlusses bis zur Ausführungsanordnung be-
dürfen Holzeinschläge, die den Rahmen ei-
ner ordnungsgemäßen Bewirtschaftung über-
steigen, der Zustimmung des Landratsamtes 
Landkreis Leipzig, Vermessungsamt; die Zu-
stimmung darf nur im Einvernehmen mit der 
Forstauf sichtsbehörde erteilt werden (§ 85 Nr. 
5 FlurbG). Sind Holzeinschläge ohne Zustim-
mung durch das Landratsamt Landkreis Leip-
zig vorgenommen worden, so kann es anord-
nen, dass derjeni ge, der das Holz gefällt hat, 
die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach den 
Weisun gen der Forstaufsichtsbehörde wieder 
ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 
85 Nr. 6 FlurbG).

Verstöße gegen die Anordnungen zu Ziffer 3, Buchsta-
ben b), c) und d) sind Ord nungs widrig keiten i. S. des 
§ 154 FlurbG und können mit Geld bußen geahndet 
werden. Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes 
über Ord nungs widrig kei ten (OWiG). 

Ländliche Neuordnung: Störmthal 
Gemeinde/Stadt: Großpösna, Leipzig 
Aktenzeichen: LNO-8461.27-LE/LN 11
Hinweis zur Veröffentlichung im Leipziger Amts-
blatt Nr. 22 vom 29.11.2013. 

Im Leipziger Amtsblatt Nr. 22 vom 29.11.2013 wurde 
der Beschluss zur 2. Änderung des Verfahrensgebietes 
der Ländlichen Neuordnung Störmthal unvollstän-
dig abgedruckt. Nachfolgende Veröffentlichung „II. 
Hinweise zum Beschluss zur 2. Änderung des Ver-

fahrensgebietes“ ist Bestandteil des Beschlusses 
zur 2. Änderung des Verfahrensgebietes, welcher 
im Amtsblatt Nr. 22 vom 29. November 2013 öf-
fentlich bekannt gemacht wurde. 

Grobe, Sachgebietsleiter

Ländliche Neuordnung Störmthal

Aktuelle Planungen der Stadt Leipzig: 

www.leipzig.de/bauen-und-wohnen

Telefonische Anfragen unter 1 23 49 48

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Dresden vom 07.01.2014 werden Teil-
fl ächen des Flurstücks Nr. 3835/24 der Gemar-
kung Leipzig von Bahnbetriebszwecken freige-
stellt (siehe kartenmäßige Darstellung). Im Ein-
zelnen handelt es sich um 
Flurstück Nr. 3835/24, Teilfl äche 1 mit 5.852 m2
Flurstück Nr. 3835/24, Teilfl äche 2 a, b mit 44.525 m2
Flurstück Nr. 3835/25, Teilfl äche 3 mit 47.525 m2
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistellung 
endet die Eigenschaft als Betriebsanlage der Ei-
senbahn. Die Flächen werden aus dem eisenbahn-
rechtlichen Planungsprivileg des Eisenbahn-Bun-
desamtes entlassen und gehen in die Planungsho-
heit der Stadt Leipzig über. 
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 

Freistellung von 
Bahnbetriebszwecken für eine Fläche 
der Eisenbahn des Bundes in Leipzig

können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, im Zim-
mer 498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. E-238 „Ortszentrum Rückmarsdorf“, 
2. Änderung, Leipzig-Altwest

Aufstellungsbeschluss und Unterrichtung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich der Freistellungsfl ächen in Leipzig (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Connewitz (0404): 215/1, 395/2, 440f, 
479/23, 479/25, 479/26, 479/27, 479/28, 453/6, 453/10, 
453/11, 453/13, 512/58, 528/1, 1397/4, 1397/5, 1482, 
1541/78; Gemarkung Dölitz (0406): 155, 157, 158, 
208/5, 215, 226; Gemarkung Lößnig (0420): 37/3, 55/3, 
55/5, 56, 57/2, 57/3, 57/5, 65, 66, 67, 201, 206, 209, 225, 
226; Gemarkung Burghausen (5507): 189/9, 216/63, 
216/64, 216/65, 216/66, 216/67, 332/7, 332/13, 333/1

Art der Änderung
• Änderung der Angabe zur Nutzung
• Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf 
diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 SächsVerm-
KatG1. Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung ist nach § 2 des SächsVermKatG für die Fortfüh-
rung des Liegenschaftskatasters  zuständig. Der Än-
derung der Daten des  Liegenschaftskatasters liegen 

die  Vorschriften des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 03.02.2014 bis zum 
02.03.2014 im Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadt-
haus Zi. 428, Montag bis Freitag 8.00 Uhr-12.00 Uhr 
und Montag bis Donnerstag 13.00-16.00 Uhr, zur Ein-
sichtnahme bereit. Terminvereinbarungen sind un-
ter Tel. 1 23 50 57/50 83 bzw. unter der Postanschrift 
(Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die Än-
derung der Daten des Liegenschaftskatasters sie-
ben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als be-
kannt gegeben. Für Fragen stehen die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch die 
Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Änderun-
gen einzusehen. 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2013 (SächsGVBl. 
S. 482), in der jeweils geltenden Fassung.

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Information der DEKRA
zur Punktereform 

ab 01.05.2014
Mit der Punktereform der „Verkehrssünderdatei“ 
treten zum 01.05.2014 viele Änderungen in Kraft. 
Ab diesem Zeitpunkt werden die bereits registrier-
ten Punkte in Flensburg umgewandelt. Punkteabbau-
möglichkeiten sind dann nur noch sehr begrenzt mög-
lich. Das kann besonders für Kraftfahrer mit hohen 
Punkteständen von Nachteil sein. Selbst bei einem 
Punktestand zwischen 14 und 17 Punkten können 
derzeit noch durch eine  Verkehrspsychologische Be-
ratung 2 Punkte abgebaut werden. Dr. Udo Kranich, 
Leiter der Begutachtungsstelle für Fahreignung bei 
DEKRA Leipzig, weist darauf hin, dass diese Mög-
lichkeit aber nur noch bis zum Inkrafttreten der Re-
form besteht. Der Vorteil für Betroffene ist, dass bei 
der Umstellung der Verkehrssünderkartei der bis da-
hin erfolgte Punkteabzug bei der Umrechnung be-
rücksichtigt wird. Nach der Reform wird schon bei 
einem Punktestand von 8 Punkten die Fahrerlaub-
nis entzogen und nicht wie bisher erst bei 18 Punk-
ten. Somit ist jeder vermeidbare Punkt und ein nied-
riger Punktestand von großem Vorteil. Fazit: Jetzt 
noch vor der Reform alle Möglichkeiten des Punk-
teabbaus nutzen, um mit wenig Punkten nach dem 
01.05.2014 „ins Rennen“ zu gehen. DEKRA Leip-
zig und DEKRA Torgau helfen beim Punkteabbau. 
Weitere Informationen unter Telefon 2 59 39 66. 
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Unterhalts-, Grund- und Glasreinigung
Vergabe-Nr.: L14-1061-06-0003         
Art und Umfang der Leistung: Unterhalts-, Grund- und Glasreinigung in schulischen Einrichtungen 

der Stadt Leipzig �

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei.Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6630-01-0035
e)  Ort der Ausführung:
 Neubau straßenbegleitender Gehweg und 

Querungshilfe in der Professor-Andreas-
Schubert-Straße zwischen Althener Anger 
und Gerte in Leipzig, OT Althen, Straßenbau, 
04319 Leipzig �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6630-01-0189
e) Ort der Ausführung:
 Umgestaltung der Platzfl äche im Bereich Knop-

straße/Möckernscher Markt in Leipzig, OT Mö-
ckern, Straßenbau, 04155 Leipzig �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6630-01-0190
e) Ort der Ausführung:
 Umgestaltung Liebigstraße zwischen Nürn-

berger Straße und Johannisallee in Leipzig, OT 
Zentrum-Südost; 3. BA westlich Bettenhaus bis 
Johannisallee, TO Straßenbau, 04103 Leipzig �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6630-01-0287
e) Ort der Ausführung:
 Deckensanierung Knoten Permoser Straße/Le-

onard-Frank-Straße in Leipzig, OT Sellerhau-
sen-Stünz, Straßenbau, 04318 Leipzig �

 

Baureinigungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-0227
e)  Ort der Ausführung:
 Neubau Feuerwehrzentrum Leipzig einschl. 

IRLS, 1.BA, Gerhard-Ellrodt-Str. 29 c–d, Leip-
zig, Baureinigungsarbeiten, 04249 Leipzig �

Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B14-653_-01-0236
e)  Ort der Ausführung:
 BSZ 1 AST Dachsstr., Dachsstr. 1, Leipzig, 
 Los 13: Schwachstrom, 04329 Leipzig �

Betonschneidearbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0288
e)  Ort der Ausführung: BSZ 12, Rosenowstr.60, 

Brandschutz, Los 02 – Betonschneidearbeiten, 
04357 Leipzig �

Bauleistungen Aufzugssanierung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-0289
e)  Ort der Ausführung:
 Theaterwerkstätten Leipzig, Dessauer Str. 21, 

Los 04 Bauleistungen Aufzugssanierung, 04129 
Leipzig �

Starkstromanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0290
e)  Ort der Ausführung:
 Helmholtzschule, Brandschutzmaßnahmen, 

Helmholtzstr. 6, Starkstromanlagen, 04177 
Leipzig �

Schwachstromtechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0291
e)  Ort der Ausführung:
 Helmholtzschule, Brandschutzmaßnahmen, 

Helmholtzstr. 6, Schwachstromtechnik, 04177 
Leipzig � 

Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0292
e)  Ort der Ausführung:
 Mittelschule Paunsdorf, Zum Wäldchen 4, Los 

09 – Schwachstrom, 04329 Leipzig �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0321
e) Ort der Ausführung:
 FÖS Grünau, Miltitzer Weg 1, Brandschutz, 
 Los 13-Schwachstrom, 04205 Leipzig

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0323
e) Ort der Ausführung:
 20.Schule, Bästleinstr.14, Brandschutz
 Los 13 – Schwachstrom, 04347 Leipzig

Starkstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0293
e)  Ort der Ausführung:
 Mittelschule Paunsdorf, Zum Wäldchen 4, Los 

08 – Starkstrom, 04329 Leipzig �

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0167
e)  Ort der Ausführung:
 Kita Seipelweg, Freifl äche, 04347 Leipzig �

Erdarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Umweltschutz, 04092 

Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-3602-01-0296
e)  Ort der Ausführung:
 Quellensanierung LHKW-Schaden ehem. chem. 

Reinigung Eilenburger Str. 40/Möbiusplatz, Bo-
denaustausch mittels Großlochbohrungen und 
Verfüllung, 04317 Leipzig �

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-0297
e)  Ort der Ausführung:
 Neubau Feuerwache Nordost, Torgauer Str. 310, 

Los 19 Tischlerarbeiten, 04347 Leipzig �

Spachtel- und Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-0298
e)  Ort der Ausführung:
 Neubau Feuerwache Nordost, Torgauer Str. 310, 

Los 18 Spachtel- und Malerarbeiten, 04347 
Leipzig �

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-0300
e)  Ort der Ausführung:
 Sporthalle Georg-Schumann-Straße 209, Los 

15; Bodenbelagsarbeiten, 04159 Leipzig �

Freianlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0301
e)  Ort der Ausführung: SH 68. Schule, Los 26 Frei-

anlagen, 04155 Leipzig �

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-0306
e)  Ort der Ausführung:
 Gymnasium Engelsdorf, Brandschutz, Arthur-

Winkler-Str. 6, Los Metallbauarbeiten, 04319 
Leipzig �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0313
e)  Ort der Ausführung:
 Kindertagesstätte An der Lehde 12–14, Maler-

arbeiten, 04179 Leipzig �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0320
e) Ort der Ausführung: 24. Grundschule, Brand-

schutzmaßnahmen, Döllingstr. 25, Malerar-
beiten, 04328 Leipzig

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0314
e)  Ort der Ausführung:
 Kindertagesstätte An der Lehde 12–14, Schlos-

serarbeiten, 04179 Leipzig �

Fugenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-0315
e)  Ort der Ausführung:
 Völkerschlachtdenkmal, 5.BS - Außenanlagen, 

1.BA, Kopfbauten, Prager Str. 100, Fugenar-
beiten, 04299 Leipzig �

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0316
e)  Ort der Ausführung:
 Sanierung Anker, Los 11 Gerüst, 
 04159 Leipzig �

Baureinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-0318
e)  Ort der Ausführung:
 Neubau 3. Schule, Scharnhorststraße 24, Bau-

reinigung, 04275 Leipzig �

Tischlerarbeiten Holztüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0322
e)  Ort der Ausführung:
 Wilhelm-Wander-Schule Haus 1, Brandschutz, 

Schulze-Delitzsch-Str. 23, Los Tischlerarbeiten 
Holztüren, 04315 Leipzig �

Stahl-Glastüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Vergabenummer: B14-653_-01-0324
e)  Ort der Ausführung:
 Wilhelm-Wander-Schule Haus 1, Brandschutz, 

Schulze-Delitzsch-Str. 23, Los Stahl-Glastüren, 
04315 Leipzig �

Innentüren Stahl und Holz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0330
e)  Ort der Ausführung:
 BSZ AST K.-Heine-Schule, Pansastr. 31, 04179 

Leipzig, Los 04 - Innentüren und Holz �

Brand- und Rauchschutz-
elemente, Außentüren

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0329
e)  Ort der Ausführung:
 BSZ AST K.-Heine-Schule, Pansastr. 31, 04179 

Leipzig, Los 03 - Brand- und Rauchschutzele-
mente, Außentüren �

Stahlbauarbeiten 
Außenfl uchttreppen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0328
e)  Ort der Ausführung:
 BSZ AST K.-Heine-Schule, Pansastr. 31, 04179 

Leipzig, Los 02 - Stahlbauarbeiten Außenfl ucht-
treppen �

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 213 22 02, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen- 
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
01.02.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Braun, Holzhäuser Str. 81 (Stötteritz) 
- Dr. Richter, Gleitsmannstr. 10 (Knautkleeberg-Knauthain)
02.02.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg) 
- Dr. Spreer, Oststraße 46 (Reudnitz-Thonberg)
08.02.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz) 
- DM Eichhorn, Idastr. 36 (Volkmarsdorf)
09.02.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kharrat, Brühl 33 (Zentrum-Mitte) 
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitätsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Zufahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, 
Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis 
über Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 900
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, 
 ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenen-

den und Feiertagen 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallauf-

nahme einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain 
Unit) und Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 
141, Haus 20, ✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
01.02.2014 
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
• alpha-Apotheke, Nonnenstraße 44, 04229 Leipzig
• Apotheke im Löwen-Center, Miltitzer Straße 13, 04178 Leipzig
02.02.2014  
• Löwen-Apotheke, Grimmaische Straße 19,04109 Leipzig
• Apoth. am Marktkauf, Städtelner Str. 54, 04416 Markkleeberg
• Apotheke im Kaufl and, Paunsdorfer Allee 1, 04329 Leipzig
• Bären-Apotheke, Selliner Straße 13–15, 04207 Leipzig
08.02.2014 
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Pelikan-Apotheke, Hauptstr. 62 PSF 19, 04416 Markkleeberg
• Löwen-Apotheke, Leipziger Straße 45, 04425 Taucha
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
09.02.2014
• Apotheke im Hbhf.,  Willy-Brandt-Platz 5, 04109 Leipzig
• Apotheke am Park, Hauptstraße 8, 04416 Markkleeberg
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Straße 38, 04328 Leipzig
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20

- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch 
18.00-19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle „Alternative II“, Heinrich-
straße 18, 04317 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 
13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 
53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nord-
kirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr 
Möckernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00–19.00 Uhr 
durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 
9660, Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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Standorte Schadstoffmobil
Montag, 03.02. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz
08.15-09.30 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09.45-10.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
11.30-12.15 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
12.30-13.15 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Dienstag, 04.02. Thekla, Plaußig-Portitz
08.15-09.30 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
09.45-10.30 Uhr Am langen Teiche
11.30-12.15 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12.30-13.15 Uhr Seelestr. (Parkplatz Gartenverein, Altglascontainer)
13.30-14.15 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße

Mittwoch, 05.02. Engelsdorf, Sommerfeld, Althen-Kleinpösna, 
 Hirschfeld, Holzhausen
08.15-09.30 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)
09.45-10.30 Uhr Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
11.30-12.15 Uhr Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.30-13.15 Uhr Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
13.30-14.15 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)

Donnerstag, 06.02. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, Baalsdorf
08.15-09.30 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee
09.45-10.30 Uhr Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer)
11.30-12.15 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12.30-13.15 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)

Montag, 10.02. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen
11.45-12.30 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
12.45-13.30 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
14.30-15.15 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.30-16.15 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16.30-17.15 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße

Dienstag, 11.02. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
11.45-12.30 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
12.45-13.30 Uhr Rossmarkt (vor dem Bauhof)
14.30-15.15 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.30-16.15 Uhr Seidelstraße
16.30-17.15 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Mittwoch, 12.02. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
11.45-12.30 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
12.45-13.30 Uhr Leinestraße/Johannastraße
14.30-15.15 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.30-16.15 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
16.30-17.15 Uhr Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße

Donnerstag, 13.02. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf, Rehbach
11.45-12.30 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
12.45-13.30 Uhr Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
14.30-15.15 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.30-16.15 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
16.30-17.15 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle Lößniger Str. 7: 
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“ 6 57 11 11: Mo., Mi. 8.00-12.00 u. 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 u. 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 u. 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr.) 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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